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Der Hauptsatz der Kaiserrede von Bremerhaven lautet nach einem Bericht der „ Nordwestdentschen
Zeitung " wie solgt :

. . . Kommt Ihr vor den Feind , so wird derselbe geschlagen ! Pardon wird nicht

gegeben ! Gesänge ne werden nicht gewacht ! Wer Euch in die Hände sällt , sei Euch

versallen ! Wie vor 1000 Jahren die Hunnen unter ihren » König Etzel sich einen

Namen gemacht , der sie noch jetzt in Ueberlieserung und Märchen gewaltig erscheinen läßt , so möge der

Name Deutscher in China ans 1000 Jahre durch Euch in einer Weise bethätigt werden ,

datz nientals wieder ein Chinese es wagt , einen Dents chen auch nur scheel anzn sehen !

Drei Lesarte « !
Erste Lesart Wolffs .

In der Ansprache , mit welcher der K a i s e r sich von den
nach Ostasien gesandten Truppen verabschiedete , wies der
Kaiser zunächst auf die Aufgaben hin , die dem Deutschen
Reich in den letzten Jahrzehnten auf überseeischem Gebiet

erwachsen seien , und führte dann aus , die Truppen sollten
nunmehr vor dem Feinde Probe ablegen , ob die Richtung .
in der Deutschland sich in militärischer Beziehung
bewegt habe , die rechte sei . Die Kameraden von der Marine

hätten bereits gezeigt , daß die Ausbildung und die Grund -

sähe , nach denen die militärischen Streitkräfte Deutschlands
ausgebildet seien , die richtigen seien ; Sache der jetzt nach Ost -
asien gehenden Truppen sei es , es ihnen gleich zu thun .

Der Kaiser erwähnte dann , es erfülle alle Deutschen mit

Stolz , daß gerade aus dem Munde auslvärtiger Führer
den deutschen Streitern das höchste Lob zuerkannt sei , und
wies auf die Größe der Ausgabe hin , die die Truppen zu
lösen hätten .

Daß ein Volk , wie es die Chinesen gethan hätten , im

stände gewesen sei, tausendjährige alte Völkerrechte um -

zuwerfen und der Heiligkeit der Gesandten und der Heilig -
keit des Gastrechts in so abscheulicher Weise Hohn zu
sprechen , sei in der Weltgeschichte noch nicht vorgekommen ,
nocks dazu bei einem Volk , welches stolz sei ans eine viel -

tausendjährige Kultur .

Der Kaiser betonte hierauf , daß jede Kultur , die nicht
auf dem Christciitnm aufgebaut sei , zu Grunde gehen
innsse , und fuhr dann etwa fort : „ So sende ich Euch
hinaus , daß Ihr bewähren sollt , einmal Eure alte deutsche
Tüchtigkeit , zum zweiten die Hingebung , die Tapfei - keit , das

freudige Ertragen jedweden Ungemachs und zum dritten Ehre
und Ruhm unsrcr Waffen und unsrer Fahnen . Ihr sollt ein

Beispiel abgeben der Manneszucht und Disciplin , der Selbst -
Überwindung und Selbstbeherrschung . Ihr sollt fechten gegen
einen gut bewaffneten und gut ausgerüsteten Feind . Aber

Ihr sollt auch räche » nicht nur den Tod der Gesandten ,
sondern auch den vieler Deutschen und Europäer . "

Ter Kaiser sagte dann noch ungefähr folgendes : Noch
nach tausend Jahre » möge der Name Deutschlands in

China in solcher Weise bekannt sein , das ; niemals

wieder ein Chinese wage , einen Deutschen auch nur

scheel anzusehen .

Der Kaiser ermahnte weiter , daß die Truppen mit einer

Uebermacht zu kämpfen haben würden . Das seien die

deutschen Truppen aber gewöhnt , wie die deutsche Kriegs -
geschichte beweise .

Die Rede schloß dann folgendermaßen : „ Der Tcgen des

Herrn sei nnt Euch , die Gebete eines ganzen Volks begleiten
Euch auf allen Euren Wegen . Meine besten Wünsche für
Euch , für das Glück Eurer Waffen werden Euch folgen .
Gebt , wo es auch sei, Beweise Eures Mutes . Möge sich der

Segen Gottes an Eure Fahnen heften und er Euch
gebe », das ; das Christentum i » jenem Lande seineu
Eingang findet . Damit steht Ihr mit Eurem Jahueneid
ein . Und nun glückliche Reise . Adieu , Kameraden I

Zweite Lesart Wolffs ,
übernommen vom „ R e i ch s - A n z e i g e r " .

Große überseeische Aufgaben sind es , die dem neu ent -

standenen Deutschen Reich zugefallen sind , Aufgaben weit

größer , als viele meiner Landslcute es erwartet haben . Das

Deutsche Reich hat seinem Charakter nach die Verpflichtung ,
seinen Bürgern , wofern diese im Ausland bedrängt werden ,

beizustehen . Die Aufgaben , welche das alte römische Reich
deutscher Nation nicht hat lösen können , ist das neue

Deutsche Reich in der Lage zu lösen . Das Mittel , das

ihm dies ermöglicht , ist unser Heer . In dreißig -
jähriger treuer Friedensarbeit ist es herangebildet
worden nach den Grundsätzen meines verewigten Groß -
Vaters . Auch Ihr habt Eure Ausbildung nach diesen Grund »

sähen erhalten und sollt nun vor dem Feinde die Probe ab -

legen , ob sie sich bei Euch bewährt haben . Eure Kameraden

von der Marine haben diese Probe bereits bestanden , sie
haben Euch gezeigt , daß die Grundsätze unsrcr Ausbildung
gute sind , und ich bin stolz auf das Lob auch aus dem Mund

auswärtiger Führer , daß Eure Kameraden draußen sich er -

worden haben . An Euch ist es , es ihnen gleich zu thun .
Eine große Aufgabe harrt Eurer : Ihr sollt das schwere

Unrecht , das geschehen ist , sühnen . Die Chinesen haben das

Völkerrecht umgeworfen , sie haben in einer in der Welt -

geschichte nicht erhörten Weise der Heiligkeit des Gesandten ,
den Pflichten des Gastrechts Hohn gesprochen . Es ist das

um so empörender , als dies Verbrechen begangen worden ist
von einer Nation , die auf ihre uralte Kultur stolz ist .

Bewährt die alte preußische Tüchtigkeit , zeigt Euch als

Christen im freudigen Ertragen von Leiden , möge Ehre und

Ruhm Euren Fahnen und Waffen folgen , gebt an Mannes -

zucht und Disciplin aller Welt ein Beispiel . Ihr wißt es

wohl , Ihr sollt fechten gegen einen verschlagenen , tapfern , gut

bewaffneten , grausamen Feind .

NordwestdeutscheZeitung "
Bremerhaven .

Kommt Ihr an ihn , so wistt : Pardon wird nicht

gegebe » . Gefangene werden nicht gemacht . Führt Eure

Waffen so , daß auf tausend Jahre hinaus kein Chinese
mehr es wagt , einen Deutschen scheel anzusehen .

Wahrt Manneszucht , der Segen GotteS sei mit Euch , die

Gebete eines ganzen Volks , meine Wünsche begleiten Euch ,

jeden einzelnen . Oeffnet der Kultur den Weg ein für

allemal ! Nun könnt Ihr reisen l Adieu Kameraden !

„ Die Aufgabe , zu der ich Euch hinaussende , ist eine große .
Ihr sollt schweres Nurecht sühnen ! Denn ein Fall in der

Art , wie es die Chinesen gethan haben , die es gewagt ,
tausendjährige alte Völkerrechte umzuiverfen und der Heilig -
keit des Gesandten , der Heiligkeit des Gastrechts in so ab -

scheulicher Weise Hohn zu sprechen , ist ein Vorfall , wie er in der

Weltgeschichte noch nicht vorgekommen ist , und dies hat sich noch

dazu ein Volk geleistet , welches stolz ist auf seine Vieltausend -

jährige Kultur I

Aber Ihr könnt daraus ersehen , wohin eine Kultur

kommt , die nicht auf dem Boden des Christentums aufgebaut
ist ; jede heidnische Kultur , mag sie noch so schön und

herrlich sein , wird bei der ersten Kraftprobe erliegen !

. . . Kommt Ihr vor den Feind , so wird derselbe

geschlagen ! Pardon wird nicht gegeben ! Gefangene werden

nicht geniacht ! Wer Euch in die Hände fällt , sei Euch

verfallen ! Wie vor 1000 Jahren die Hunnen unter

ihrem König Etzel sich einen Namen gemacht , der sie

noch jetzt in Ueberlieserung und Märchen gewaltig erscheinen
läßt , so möge der Name Deutscher in China auf 1000

Jahre dnrch Euch in einer Weise bethätigt werden , dasi
niemals wieder ein Chinese es wagt , einen Deutschen

anch nur scheel anzusehen !

Ihr werdet mit einer Uebermacht zu fechten haben ; doch

dies sind wir gewohnt , unsre Kriegsgeschichte beweist es !

Ihr habt es gelernt aus der Geschichte des Großen Kur -

fürsten und aus Eurer Regimentsgcschichte . Heftet neuen

Ruhm an Eure Fahnen ; der Segen des Herrn sei mit Euch ! , ,
Die Gebete der Euren , eines ganzen Volks begleiten Euch

auf allen Euren Wegen ! Meine besten Wünsche für Euch .

für das Glück Eurer Waffen ! Eure Leistungen werden Euch

folgen , wohin es auch seil Und Gottes Segen möge an

Eure Fahnen sich heften und dieser Krieg de » Segen

bringen , dasi das Christentum in jenem Lande seinen

Einzug hält , damit solch traurige Fälle nicht mehr

vorkommen ! Dafür steht Ihr mir mit Eurem Fahnen -
cid ! Und nun glückliche Reise ! Adieu , Kameraden l



Die Hutmenrede .
Das Wolffsche Bureau hat diesmal noch mehr Zeit dlS gewöhn

lich gebraucht , um den Wortlaut der neuesten Rede des Kaisers fest
tustcllen . Es scheint dabei in den leitenden Kreisen nicht ohne

änrpfe und Lerwirnmg abgegangen zu sein . Sonst hätte daS
ireau nicht gleich zweifach den Versuch unternommen , den
ortlaut „authentisch " zu verbreiten .

Wir haben umstehend die drei Lesarten nebeneinander gestellt ,
die über die Rede vorliegen , zwei Wolfffche und die eines privaten
Ohrenzeugen . Verbindet mau die erste mit der dritten , so erhält
man ungefähr den Wortlaut der Rede , so Wieste der Kaiser wirklich ge
halten haben mag . Die mittlere Lesart , die der . ReichS - Anzeiger '
ilbcrninnnt , stellt ein Kompromiß zwischen der ersten und dritten dar .

Die erste Wolffsche Fassung unterdrückte die Stelle über die
Art der vom Kaiser befohlenen Kriegsführung , brachte aber dafür
in größerer AusführNchkeit die christlichen Wendungen , welche merd

würdigerweise in der „offiziellsten " zweiten Lesart fehlen . Es wäre
ein nicht uninteressantes Problem zu ' untersuchen , warum der
Redactcur der Kompromißfassung zlvar die Pardonstclle , wenn auch
nicht in voller Kraft , aufnahm , dagegen die christlichen Sähe strich.
Welche Erwngnngen mögen ihn verleitet haben , gerade diesen wirb
samen Kontrast abzuschwächen ? Die drille LcSart endlich enthält so¬
wohl die christlichen wie die energischen Sätze , letztere in ihrer
ganzen ursprünglichen Fülle , die an dem Sinn keinen Zweifel
aufkommen läßt .

Die schärfste Kritik — di' e fich im übrigen für jeden auS der
bloßen Vcrglcichung der Lesarten ergiebt — liefert auffälligerlveise
die partciloS ' bhzantinische und die konservative Presse . „Lokal -
Anzeiger " , „ Post " , „ Krenz - Zeituug " usw . wagen es . an dem unzwei -
dcutigcn Kaiserwort fälschend zu deuteln und zwar im Hinblick auf
den Satz : Pardon wird nicht gegeben . Alle diese Blätter behaupten ,
der Satz sei ein Hinweis darauf , daß die - - Chinesen keinen
Pardon geben und keine Gefangenen machen .

In diesem Sinn schreibt die „ Krrnz - Zeitnng " :
„ Dieser Satz ist verschiedentlich mißverstanden und sogar

Unmögliches hineingelegt worden , indem man Seiner Majestät
zuuiutet , daß von ihm die Truppen ermahnt werden sollten .
keinen Pardon geben und keine Gefangenen zu
machen �während offenbar nur eine Erläuterung der Art der
Grausamkeit der Chinese » gegeben werden sollte , die eben nie -
maiid schonen und alles niedermetzeln l Schon die allgemeine
Erfahrung , daß eine Armee , die selbst Grausanikeiten ausübt , an
der ManncSzncht schweren Schaden leidet , und die Wahrheit , daß
es eines Christen nicht würdig ist , ähnliche Schandthatcn , wie die
Chinesen zu begehen , macht die Auslegung zur Unmöglichkeit . "

Die „ Post " „erläutert " munter :
„ Als oberster Kriegsherr sprach er gestern zu seinen

Truppen und mahnte sie , dessen stets eingedenk ' zu sein , daß es
ein heimtückischer Feind ist . gegen den es zn kämpfen gilt , ein
Feind , der den Pflichten des Völkerrechts und des Gastrcchts Hohn
spricht und während der bisherige » Wirren weder Pardon gc -
geben , noch Gefangene gemacht hat . Ihm gegenüber müssen die
Deutschen stets auf dem gm vive sein und im Notfalle ihr Leben
so teuer als möglich verkaufen . Nur auf diese Weise wird es
gelingen , die aufrührerischen Chinesen derart in Schrecken zu
setzen, daß sie sich nicht so bald wieder gegen Europäer zu er -
heben wagen . "

Der „ RcichSbote " meint :
„ Ausgeschlossen erscheint » nS eine Auslegung , die hierin eine

Aufforderung zu einem schonungslosen Rache - und Vernichtnngs -
kriege gegen die Chinesen erblickt , gleich als wolle der Kaiser gegen
diese infolge ihrer eignen Rcchtsbrüche nun eine Kriegführung ohne
Humanität und ohne Pardon empfehlen . Das kann der Kaiser
den Soldaten , denen er eben MannSzncht und Christentum an das
Herz gelegt hat , nicht gesagt haben , die Schonung von wehrlosen
Feinden , die sich selbst gefangen gebe », ist sogar ein Artikel der
Genfer Konvenlion , ' der sich ' ain wenigste » die deutsche Krieg¬
führung wird entziehen wollen . Vielmehr ist die Wendung sicher
so zu verstehen , daß der Kaiser damit die Soldaten auf die Gc -
fahren aufmerksam machen will , die ihnen von feiten der daS Völker¬
recht nicht achtenden Chinesen drohen : wenn sie an diese herankommen ,
sollen sie nicht vergessen , daß von diesen , ihren Gegnern , die kurz vor -
her vom Kaiser als grausam und verschlagen gekennzeichnet werde » .
nicht Pardon gegeben , vielmehr jeder Unterliegende und Gefangene
massakriert wird . Darum sollen sie ihr Leben so teuer wie möglich
verkaufen und so kämpfen , daß den Chinese » daS Wiederkommen
vergeht oder , wie der Kaiser in seiner gern superlativischen Ucber -
steigcrung sagt , „ ans tausend Jahre hinaus kein Chinese mehr es
wagt , einen Deutschen scheel anzusehen . "

Nur als Appell an eine Tapferkeit , die weiß , daß sie vom
Gegner keinen Pardon zu erwarten hat , ist die Wendung ver -
ständlich , nicht als Befehl , die Chinesen außerhalb des Völkerrechts
zu stelle », daS wir doch um seiner selbst und der christlichen
Humanität willen , nicht um Dank bei den Feinden üben . "

Die „ Berliner Neueste Nachrichten " versichern :
„ Wenn der Kaiser jetzt wirklich gesagt hat : Pardon wird nicht

gegeben , Gefangene werden nicht gemacht — so kann man nach
dem formellen Zusammenhang der Worte vielleicht in Zweifel sein ,
ob sie sich auf die Chinesen oder auf die deutschen Truppen be -
ziehen sollen . Dem Geist nach ist aber jeder Zweifel anSgeschlosscn .
Obwohl die Chinesen barbarische Akte begangen haben , dürfen
wir nicht dasselbe thu ». Es ist selbstverständlich unmöglich ,
daß unsre deutschen Soldaten bezwungene Feinde , seien eS selbst
chinesische Mordbnben , die sich im Kampfe ergeben und wehrlos
sind , niedermachen . Eine solche Deutung hat sicherlich aucki der

Kaiser für seine Worte nicht entfernt zulassen wollen , wie schon
sein Schlußsatz „öffnet der Kultur den Weg " und seine Mahnung
„zeigt Euch als Christen " beweisen . Man muß also darin nur
eine durchaus angebrachte Warnung vor der sanatisch brutalen

Kampfart der ' Chinesen sehen . "

Die „ Deutsche Tageszeitung " schreibt :

„ Sodann aber hat der Kaiser nicht gemeint , daß unsre Soldaten
niemals Pardon geben sollen , sondern nur auf die Thatsache hin -
gewiesen , daß der grausame Feind , gegen den sie zu kämpfen
haben , keinen Pardon giebt , eine Thatsache , die sie zu um so
größerer Tapferkeit und Entschlossenheit auffordern soll . "

Während sich diese Organe dermaßen in schwierigen AuSlegungS -

künsien ergehen , ist der „ Köln . Ztg . " die einfachste und wirksamste

Deutung gelungen . Sie „redigiert " einfach : „ Pardon wirb euch nicht

gegeben " .
In WirNichkeit läßt schon die „ReichS - Anzeiger ' - Faffung alle

diese Deuteleien als hinfällig erscheinen und wir können sie nur als

den feigen Versuch der Presse betrachten , unter der Fiktion einer

unmöglichen Auslegung indirekte Kritik au der Aufforderung des

Kaisers zu üben . Wenn Wilhelm II in jener ersten Chinarcde be .

tenerte , er werde eine Rache nehmen , tvie sie die Welt noch nicht

gesehen , wenn er jetzt die Soldaten mahnt , die Waffen so zu führen ,
das die Chinesen für tausend Jahre nicht wagen , einen Deutschen

scheel anzublicken — so kann auch der umstrittene Satz nur so ge -
deutet werden : Gebt kein Pardon , verbreitet Furcht und Schrecken ,

daß auf 1000 Jahre usw .

Zum Uebcrfluß aber hat da ? Bekanntwerden der ganzen
Stelle den stümpernden Fälschern daS Handwerk völlig verdorben .

Der Kaiser hat ja die 1000 Jahre näher erläutert , indem er an den

Hunnenzug erinnerte und befahl , daß jeder , der den Deutschen in

die Hände käme , nach Hunncnart ihnen verfallen sei .

In welchen unheimlichen Zuständen leben wir , daß die königs -

treuen Blätter selbst monarchische Reden nur unter der Zuhilfenahme
allerhand Deutelungcn zu erörtern wagen !

Wer aber die Geschichte der früheren Jahrhunderte kennt , für
den bietet die Kaiserrede nichts Ueberraschendes , und der Widerspruch
zwischen der christlichen und der militärisch - energischen Anschauung
befremdet nicht mehr . In dieser Weise hat das Christentum Jahr¬
hunderte lang die heidnischen Völker zum Glauben bekehrt auch
gegen deren Willen . Gegen den äußeren und imieren Feind
hat eS gleichermaßen nach solchem Grundsatz gekämpft . Im Rainen
des Christentums wurde ja auch der dreißigjährige Krieg geführt .

Des Kaisers Weltanschauung erscheint in der lhat aus einem

Guß . wenn man die historischen Traditionen bedenkt , in denen das

christliche Gottesgnadeutum erwachsen ist .
Man darf nicht erschrecken über die Konsequenz dieser christlich

militärische » Weltanschauung , wenigstens nicht mehr erschrecken .
Die Mahnung , nicht Pardon zu geben , hat ja der Kaiser schon ein -
mal an seine Soldaten gerichtet in noch schärferer Form . Da
mals waren es nicht Thiuesen , denen der Kaiser die Vernichtung an

drohte , sondern deutsche Volksgenossen , wir Socialdemo
kratcn . Den Rekruten schärfte er damals ein , daß sie — wenn er
es befehle — auch auf Vater und Mutter schießen

müßten . Dagegen klingt die jetzige Aufforderung mild — sie ist

nicht die erste und nicht die äußerste Konsequenz dieser straffen
christlich - militärische » Weltanschauung Wilhelms II .

In
»

der „ N. Hamb . Zeitung " lautet derNoch eine LcSart !
Schlußsatz der Rede :

„ Der Herrsei mitEuch , der Segen Gottes be -

gleite Euch , meine besten Wünsche werden Euch folgen , jedem
e i n z e l n e n , w o e r a u ch s e i. A» Eure Fahne knüpfe sich der

Sieg , wenn Ihr für europäische Kultur kämpft im Lande der

Bestien , und nun glückliche Reise . Adieu , Kameraden . "
• *

Prehstimmen . Die Iiberale *„Nattonal -Zeitnng" meint :

Bekanntlich ist die deutsche Division für China mobil gemacht
worden , als die Nachricht von der Ermordung des deutschen Ge

sandten in Peking , v. Ketteler . hier eingetroffen und nicht mehr zu
beziveifeln ivar . Unter dem ersten , schweren Eindruck dieser Frevel -
that waren Worte , wie wir sie damals über die Rache und Sühne
der grausigen That hörte », vielleicht der natürliche Ausbruch einer

hochgespannten Erregung über die schwere Verletzung dcS

Völkerrechts . Seitdem ist kaum etwas geschehen , was

spcciell die deutsche Empfindlichkeit und Erregung gegen China
und die Chinesen noch höher hätte anstacheln können , zumal ja das

Schicksal der übrigen Gesandten und auch der Angehörigen der

deutschen Mission in Peking zum mindesten noch zweifelhaft ist und

nach den chinesischen Berichten sich sogar nicht ungünstig gestaltet
haben soll . Und die Sühne auch für die Schreckcnsthat an Herrn
b. Ketteler bedingt noch nicht , daß darunter alle Chinesen , soweit
sie mit deutschen Kriegern zusammengeraten , leiden müssen
Wenn ihnen „kein Pardon gegeben wird " , wenn „ Gefangene
nicht gemacht " iverde » sollen , so würde damit eine Kampfart wieder

eingeführt , die in den europäischen Kriegen glücklichcriveise seit
langem völlig beseitigt erscheint und die kaum geeignet wäre , „ der
Kultur " auch in Asien „ den Weg ein für allemal zu öffnen " .
Wohl , unsre Soldaten in China haben es mit einem übermäßig
gransamen , verräterischen n » d verschlagenen Feinde zu thnn . Das
entbindet u » S aber natürlich nicht von der Pflicht , die nicht nur
die Pflicht des K n I t u r m e » s ch e » , sondern auch die des
C h r i st e n ist . Gleiches nicht mit Gleichem zu vergelten . Denn
die moderne Kultur , als deren Kinder wir Deutsche > mS ja
mit stolzer Befriedigung bekennen dürfen , wird von uns nicht
nur geübt , weil und wenn wir Gegner der gleichen Kultur

stufe uns gegenüber haben , sonder » um ihrer selbst willen — und
dies erlegt uns die selbstverständliche Pflicht auf . daß wir sie auch
dem Gegner dann bewähren , wenn dieser von ihren Regeln heim -
tückisch abweicht . Der Krieg gewährt an sich so mancherlei trai >rige
Veranlassung , von den menschlichen Regeln der Kultur abzugehen ,
daß jede Anreizung dazu zum mindeste » unvorsichtig sei »
müßte , schon mit Nücksichr ans die midren Kultnrstaateii . Der
deutsche Kaiser kann daher diese Worte auch nicht gemeint
haben , wie sie eigentlich aufgefaßt werden müssen . Vielleicht liegt
auch eine Ungenanigkeit der Berichterstattini g vor . "

„ Berliner Neueste Nachrichten " :

„ Mit einer ernsten begeisterten Ansprache verabschiedete

sich gestern i » Bremerhaven der Kaiser von den nach Ojtasien
abgehenden Truppen . "

„ Kleines Jonrnal " ( Leon Leipziger ) :

„ Mit Worten , deren rückhaltlose Offenheit jedes
oldatenhcrz packen nintz , hat der Monarch den scheidenden Truppen

ihren Weg gewiesen und der Wiederhall der Rede ivird so bald wohl
nicht verklingen . Sie kommt nach den Ziveifeln und Schlichen der

letzten Tage , die eine bedrückende Atmosphäre schufen , ivie ein

reinige ii des Gewitter , und der tiefe Eindruck , de » sie
zweifellos allenthalben machen wird , kann nicht ohne heilsame
Folgen bleiben . Mit jener Präcision , die man an ihm gewohnt ist ,
hat der Monarch auch diesmal seinen Standpunkt klar gemacht ,
frei von jeder Verschwommenheit , deutlich bis
in s M a rk h i u e i n. Da ist k e i n W e n n, k e i n A b o,r u n d
kein Sollte . "

Germania ( Centrum I !) :

„ Diese kräftigen , entschiedenen Worte unsrcS
Kaisers werden im ganzen deutsche » Volle lebhaften Wiederhall
finden . "

StaatSbürgcr - Zeitung :

„ Würdig Ivarcn die Worte des kaiserlichen Kriegsherrn ; sie
werden ihre Wirkung ausüben auf die todesmuligen deutschen Krieger ;
sie werden ihren Wiederhall finden auf dem ganzen Erdenrund , wo
man den Entschließungen des Deutschen Kaisers mit Spannung ent -

gegensieht . "
Preßstimmcn dcS Auslands

die besonder ? bemerkenswert sein dürften , sind bis jetzt vom

Wolffsche » Telegraphenbureau nicht übermittelt worden .

Die Lage in China .
Auch heute werden im wesentlichen Meldungen über die Fremden

in Peking verbreitet , denen man so viel oder so wenig Glaubivürdig -
keit beimeffen Mag . wie man will . Eine direkte Nachricht der Ge -

sandten aus neuester Zeit liegt nicht vor , sei es , Iveil die Chinesen

das nicht vermögen , sei es , weil sie es fiir gut befinden , obwohl die

Gesandten in Sicherheit sind , die Mächte im Dunkeln zu lassen ,

indem ihnen der einzige , zwingende Lebensbeweis vorenthalten wird .

Die Nangfrage des Oberbefehls über die Trnppen der Civilisation

ist noch nicht gelöst . Man zweifelt daran , daß der Vormarsch auf

Peking so bald vor sich gehen werde .

Gewisse amerikanische Blätter suchen die amerikanische Regiening

zu einer anderen Haltung zu veranlassen . Man streut� ans ,

daß die chiffrierte Depesche C o n g e r s gefälscht sei . Das ist eine

dumme Erfindung . An dem ' Datum der Depesche konnte man

zweifeln , ihre Echtheit selbst ist zweifellos . Wenn die Chinesen

wirklich die amerikanische Chiffreschrist kennen , so hätten sie sicher

der Depesche einen andern Inhalt gegeben und auch das fehlende

Datum hineingefülscht .
*

Das Rätsel von Peking .

Dem Londoner „ Daily Expreß " wird ans Shanghai vom

26. Juli gemeldet : L i - H u n g - T s ck a n g erklärt , die freiiideu

Gesandte » seien schon ans dcut Wege nach Ticntsin , wo sie
am Sonntag eintreffen sollen . ( ??) Dasselbe Blatt berichtet aus

Shanghai vom 27 . d. M. : L i - H u n g - T s ch a n g empfing

die Nachricht , daß Prinz Tnan getötet (?) worden sei . Die
Boxer seien in letzter Zeit in zwei Parteien geteilt gewesen .
Die eine wollte die Mandschns niederwerfen und die Ming - Dynnfne
wieder ausrichten , die andre trat für Tnan ein . In einem ver -
zweifelten Kanipfe außerhalb der östlichen Tyo re
der Stadt sei die ParteiTuans geschlagen worden
und Tu a n selbst gefallen .

Phantasiemeldnng ' en I „ Daily Expreß " , der jetzt die Gesandten
nach Tientsin marschieren läßt , hat sie doch vor kurzer Zeil erst mit

Angabe aller schauderhaften Einzelheiten hinschlachten lassen ,
Dem „ Reuterschen Bureau " wird aus Shanghai vom 27. Juli

gemeldet : Uuan - schi - kai telegraphiert , die fremden Gesandten seien
am 24 . Jnli wohlbehalten gewesen und mit Lebensmiltc ! »
versorgt worden .

Der italienische Konsul in Hongkong ersuchte , um die Zn-
verlässigkeit der Versicherungen der Chinesen bezüglich der Sicher -
heit der Gesandschaften zn erproben , den stellvertretenden Vice -

könig von Kanton , sich mit dem stalienischeu Gesandten in

Peking in Verbindung zu setzen und von demselben die Lalwort auf
eine Alffrage in einer Anlegenheil zu erlangen , die nur dem Ge -

sandten und ihm ( dem Konsul ) bekannt sei . Der Vicekvnig er -
widerte , er könne dem Ersuchen nicht Folge leisten ,
da es über sein Vermögen gehe , denn alle Botschaften aus Peking
würde » auf geheime n Wegen erlangt und der Gouverneur
von S ch a n t u n g sei d e r V e r ni i t t e l e r.

Nach einer Meldung des „ Daily Erpreß " führt Li - Hung -
T s ch a n g unter dem Eindruck des Zivoifels . der von den Konsuln
bezüglich der Zuverlässigkeit seiner Miiteiliiiigen geäußert wird ,
eine ' sehr scharfe Sprache . Er behauptet und setzt sein
Wort dafür ein . daß sowohl die Gesandten als auch Sir Robert

Hart noch am Leben seien , daß aber der Vormarsch gegen Peking
unfehlbar zur Niedermetzelnng der dort noch Ucberlebenden führen
werde . Am Mittwochabend erklärte er dann , einige Gesandten seien
bereits unter Bedeckung unterwegs , so daß ntaii ' fast stündlich ihre
Ankunft in Tienlsin erwarten köiiue .

Tie Ausbreitung dcS Aufstands .

Der Führer eines chinesischen Transportdampfers , der in Kanton

Kohlen einnimmt , erklärt , er fahre unverziiglich nach Shanghai
uni Li - Hung « Tschang szurückzuholen . In Kanton sind überall

Plakate befestigt ,
'

in denen die Vevöllernug aufgefordert
wird , sich zn erheben , die chinesischen Beamlen und die

Fremden und den Stadtteil Schämten zn plündern und nieder -

zubrennen . Im übrigen herrsckt in Kanton Ruhe .
Der amerikanische Konsul Goodnolv in Shanghai telegraphiert ,

daß das Zollamt von R u h estörnng en meldet , die in Yunna »
vorgekommen seien .

Dem „ Standard " wird aus Tschifn vom 2V. Juli gemeldet :
Nach anitlichen chinesischen Berichten der Provinz Petschili sind dort

13 Missionare niedergemetzelt worden .

Der „ TinieS " wird aus Shanghai gemeldet : Ein Mitglied der

englischen Baptisteii - Mission telegraphiert aus Sinaugfu die Christen
von Scheust seien niedergemetzelt , fünf Ausländer getötet worden .

Hilfe sei dringend nötig .
Aus der Mandschurei . Ein Telegramm des Chefs der Staats -

banksiliale in Blagowestscheusk , . Jaknbowski , vom 22. Juli meldet :

Nach siebentägigem andauerndem Schießen hat heute nacht ein Dampfer
Nktiintion aus Chabarowsk gebracht . Gegenwärtig wird ein stärkeres

Feuern unterhalten .
Ein Telegramm desselben Beamten aus Blagowestscheusk vom 23 . d.

besagt , daß die Gefahr für Beschädigung des Kassenaewölbcs groß
gewesen , gegenwärtig aber vorüber sei . Das kleine ihm zu Gebote

ieheude Detachcment könne im Verein mit den Freiwilligen die

Stadt halten , bis Verstärkung eintreffe .
Nachrichten . Ivelche dem Finanzminister durch den Ingenieur

Sviagin von der Station Pogranitschnaja den 25. zugegangen sind , be -

' ageu : Das östliche Detacheinent hatte ein Scharmützel mit den

Cbinesen bei dem Fort Echo , bei welchem die Chinesen 200 Mann

verloren . Ein Pulvermagazin mit dem Artillerie « Zubehör wurde

in die Luft gesprengt . Uii ' ler den Chinesen herrscht eine Panil ; die

Arbeiter und Einwohner fliehen . Alle Beamten befinden sich dagegen
in ihren Stellungen . Der Eisenbahnverkehr von Grodekowo bis

Miireni ist frei . Gegen 10000 chinesische Arbeiter sind geflohen , der

Eisenbahnverkehr mit Charbin ist gestört .

Die Haltung Amerikas .

Wie dem „ New Aork World " aus Washington gemeldet wird ,
oll die Depesche des amerikanischen Gesandten in Peking , Conger ,

eine Fälschung sein . Das Staatsdepartement , heißt eS weiter , be -

itze den al ' solnicn Beweis , daß die betreffende Depesche von Scheng
nnd Vuan- schi - kai chiffriert worden sei .

Ein Tciidcnzmaiiöver , um Amerika scharf zu machen !
Die « New Bork Tribüne " veröffentlicht eine Depesche auS

hanghai vom 27. Juli , welche folgendermaßen lautet : „ Peking
berichtet , Gesandten leben , ihre Sicherheit gewährleistet .
Einzug verbündeter . Streitkräfte Peking unnötig . Li - Hung «
Tschang . "

Dieses Telegramm erscheint zu naiv , als daß es von Li her -
rühren könnte .

politische Uebevflchk .
Berlin , den 28 . Juli .

Ei » Jahr « ach der Friedenskonferenz .
Am 29 . Juli ist genau ein Jahr verstrichen , seit im

eierlichen Schlußakt der zehuwöchigen Tagung der inter¬

nationalen Friedenskonferenz der Mächte die zu stände ge -
kommene Konvention von den Vertretern der „ Signatar -
mächte " unterzeichnet wurde . Am Abend dieses denkwürdigen

Tages versammelte Sir Julian Pauncefote die Delegierten zu
inem letzten , glanzvollen Diner , in dem , wie auch bei den

früheren
'

zahllosen Festivitäten zu Ehren �der Delegierten ,
heiterste Laune und die gehobenste Stimmung geherrscht
haben soll . Man war froh , die Strapazen der Diners .
Soireen , Routs usw . hinter sich und das glorreiche Werk der

friedlichen Annäherung der Regierungen zum Abschluß ge -
bracht zu haben .

Neben der offiziellen Friedenskonferenz hatte im Haag
jleichzeitig auch eine inoffizielle getagt , die der bürgerlichen

Friedensphnntasten .
Einer dieser Kongreßbummler , Mr . W. T. Stead , hatte

am Schluß des Kongresses an die Delegierten die Bitte ge -
richtet , ihm doch ein Autogramm zu geben , das in Form
eines Ratschlages , eines Wunsches oder einer Losung geeignet
' ei , den Skeptikern die nötige Achtung vor der Konferenz bei -

zubringen . Ein Teil der Delegierten war denn auch so

höflich , die Bitte Mr . Stcads zu erfüllen . Von diesen Epi -
grammen , zu denen die deutschen Delegierten übrigens nicht

beisteuerten , seien nur drei erwähnt :
Admiral Sir Fisher ( Delegierter für England ) : „ I e

tärker die britische Marine , desto sicherer
er Weltfriede . "

Sir John Ardagh ( Delegierter für E n g l a n d) : „ Wenn

der st a r k e Mann in Waffen s e i n H a u s hütet , so
ind seine Güter in Sicherhei t . "

Nang - Iü ( Delegierter für C h i n a) : „ Die Kriegs -
wölke ist in dünne Luft zerflossen und der

Sonnenschein des Friedens erhellt nun die
"

e l t . "
Drei Epigramnie auf die Abrüstungskonferenz

und ihre politischen Ergebnisse , wie sie beißender
nicht gedacht werden können !



Die ganze Friedenskonferenz an sich , ihre
Einberufung und Beschickung , war freilich schon die

ärgste Travcstierung einer wirklichen Triedenskonferenz .
Verdankte sie ihre Anregung doch dem Zarenmänisest
vom 24 August 1898 . Die Friedenspalme in der krallen -

bewehrten Pranke des russischen Bären — kein übles Bild .
Der Despot eines absolutistischen Raubstaates , in dessen
Kerkern die Besten der nationalen Jugend schmachten , als

Anwalt der „ nationalen Kultur " , der „ Principien des Rechts
und der Gerechtigkeit " , der „ Wohlfahrt der Völker " , des

„ großen Gedankens des Weltfriedens " und wie die tönenden

Phrasen des Zarenmanifestes alle lauteten . Und dann die Dele -

gierten der Konferenz : glatte Schönredner , schmiegsame Diplo -
waten , säbelrasselnde Eisenfresser und Professorale Prediger
der rasseveredelnden Mordkultur — man denke nur an den

deutschen Delegierten , den Münchener Professor Stengel , der

kurz zuvor in einer Broschüre gegen die lächerliche
„ F r i e d e n s d u s e l e i "

zu Felde gezogen war . ( Herr
v. B ü l o w freilich nahm den Herrn Professor entrüstet in

Schutz , indem er Mr . Stead gegenüber behauptete , daß es
sich nur um einen „ bloßen Vortrag " handle , der im „ intimen
Freundeskreis " gehalten und wider seinen Willen meuchlings
vom Verleger veröffentlicht worden sei — als ob das . selbst
wenn es wahr wäre , an der Gesinnung des Herrn Stengel '
auch nur das geringste geändert hätte I)

Aber es bedurfte gar nicht der p r o f e s s o r a l e n Ver -

herrlichung des Militarismus , da der militärische Vertreter
Deutschlands , Ober st Schwarzhoff . mit echt
Preußischer Schneidigkcit den Standpunkt der deutschen Regie -
rung dem Zarenmanifest und der ganzen Abrüstungsfrage
gegenüber präcisierte . Der russische Oberst SchilinSky
hatte ganz im Gedankengang des Zarenmanisestes auf die

wirtschaftlichen und kulturellen Schädi¬
gungen der sich fortgesetzt steigernden Kriegsrüstungen hin -
gewiesen , die schließlich zum Ruin der Nationen führen müßten .
Dem gegenüber entwickelte Oberst Schwarzhoff den
deutschen Standpunkt folgendermaßen :

„ Das deutsche Volk ist nicht erdrückt unter dem
Druck der Lasten und Steuern : es ist nicht auf
der schiefen Ebene zum Abgrund ; eS eilt nicht der
Erschöpfung und dem Ruin entgegen . Ganz im Gegen -
teil : der öffentliche und der Privatreichtum ist im
Steigen begriffen ; der allgemeine Wohlstand , der . . Ltauclarä
ot life " wird von Jahr zu Jahr ein höherer .

„ Was die allgemeine Wehrpflicht betrifft , die mit diesen
Fragen innig verbunden ist , so betrachtet sie der Deutsche
nicht als eine schwere Last , sondern als eine
heilige und patriotische Pflicht , deren Erfüllung er
seine Existenz , seinen Wohlstand und seine Zukunft ver -
dankt . "

Da Deutschland nach der Ansicht der deutschen Regierungs -
kreise seinem forcierten Militarismus seine Existenz , seinen
Wohlstand und seine Zukunft verdankt , so wäre es von
diesem Standpunkt aus ja geradezu verbrecherisch , den
Rüstungen Einhalt zu thun . Diese Auslassungen kennzeichnen
ebenso wie die oben citierten Bonmots der beiden englischen
Delegierten die Bedeutung der Friedenskonferenz , von der
kindliche Friedensfchwärmer sich eingebildet hatten , daß sie
den ersten Schritt der A b r ü st u n g bedeuten werde .

Die „Friedenskonferenz " sollte ferner schiedsrichter¬
liche Instanzen zur Vermeidung blutiger Völkerkonflikte
schaffen . Daß auch auf diesem Gebiete nicht viel geleistet
wurde , versteht sich von selbst . An die Möglichkeit der Schlichtung
internationaler Streitigkeiten durch ein Schiedsgericht zu
glauben , dazu gehört schon die alle treibenden politischen
Faktoren unsrer kapitalistischen Periode verkennende Naivetät
der bürgerlichen Friedensphantasten . Folgender famoser
Paragraph der im Haag beschlossenen internationalen Kon -
vention sollte das schon beweisen :

„ In Fällen internationaler Meinungsverschiedenheiten ,
die weder die Ehre noch die Lebensinteressen der be -
teiligten Mächte berühren , erachten die Signatarmächte es für
angezeigt , daß die Parteien , die sich auf dem gewöhnlichen
diplomatischen Wege nicht einigen konnten , soweit es die
U m st ä n d e erlauben , zur Einsetzung von internationalen

Untersuchungskommissionen schreiten , welche staatsrechtliche
Fragen durch unparteiische und gewissenhafte Prüfung auf -
klären sollen . "

Schiedsgerichte und Untersuchungskommissionen also nur
eine Instanz für Bagatellsachen — das sagt genug l

Der Genfer Konvention ist die Haager Kon -
vention gefolgt . Nichtsdestoweniger befinden wir uns heute ,
ein Jahr nach dem festlichen Schluß des Haager Kongresses ,
in der Vorbereitung zu einem Rachefrieg . Trotz der H a a g e r
Konvention befinden wir uns möglicherweise am Vor -
abend eines blutigen Weltkriegs ; trotz der Genfer
Konvention zieht die Jugend des Volks der Dichter und
Denker in einen Krieg , in dem dem Feind kein Pardon
gegeben werden soll .

Das sind die Früchte der Friedenskonferenz im Haag !
Und trotzdem feiert die gute Bertha von S u t t n e r

in ihrem kürzlich erschienenen Buche über die Haager Friedens -
konfcrenz , dem wir einzelne Details über die Verhandlungen
entnahmen , die Konferenz als einen Sieg der Friedens -
i d e e : „ Zehn Jahre lang war das Wort und die Sache ver -
lacht worden , ihre Teilnehmer , machtlose Privatleute , galten
als Utopisten und Schwärmer ; jetzt aber versammeln sich,
auf den Ruf des mächtigsten Kriegsherrn der Erde , die Ab -
gesandten aller Machthaber . "

Ob die gutgläubige Schwärmerin auch heute , am JährungL -
tage der Haager Konvention , diese Tiradcn noch wiederholen
würde ?

Tie Mächtigen Europas stehen der Friedensidee heute
feindseliger gegenüber denn je ; nur das Volk , das Proletariat ,
vermag den Weltstiedeu zu verwirklichen . Noch ist seine Zeit
nicht gekommen , aber sie rückt mit Riesenschritten heran .

Die Hunnen

waren ein wilde ? astatisches Neiteroolk , vermutlich mongolischen
Stammes — wie die Chinesen . Sie brachen im vierten Jahr -
hundert unsrer Zeitrechnung in Europa ei », um dort während eines

langen Zeitraums die furchtbarsten Greuel zu verüben . Wir finden
über ihre Thätigkeit in Schlossers Weltgeschichte die folgenden
Schilderungen :

Ihre Raubzüge waren furchtbarer als die irgend eines andren
Bolls jener Zeit : sie zerstörten ans bloßer Freude am Zerstören ,
schleppten die Menschen mit sich in die Sklaverei fort und ließen sie
Hunger und Mißhandlungen aller Art erleiden . Doppelt furchtbar
wurden diese verhcrenden Züge dadurch , daß die Hunnen den Affen ,
denen sie an Gestalt ähnlich ivaren , auch an Schamlofigkeit glichen ,
weshalb das weibliche Geschlecht , welches von den meisten
germanischen Stämmen selbst auf ihren Raubzügen mit Achtung

behandelt wurde , ganz besonders ihren Mißhandlungen ausgesetzt
war . , . Alle Hnnnen waren beritten , lebten unter Zelten oder

Hütten , zeichneten sich durch Raubgier , Wildheit und rohe
Sinnlichkeit aus .

Uebrigens versäumt Schlösser nicht , hinzuzufügen , baß sich der

Hunnenkönig Etzel ( oder A' k MTff , wie er gewöhnlich genannt wird )

auch sehr für die Kunst und die Künstler interessierte . Durch die

griechischen und römischen Künstler „erhielten die Hunnen alle

Arten von Luxus und Bequemlichkeiten gebildeter Völker , und daß

Leben dieser Barbaren zeigt ' uns daher eine sonderbare Mischung
von asiatischer Sitte und Roheit mit griechisch - römischen Genüssen
und Einrichtungen . "

Aus Kolbs Kulturgeschichte der Menschheit citieren wir :

Weder Alter noch Geschlecht noch Stand ward geschont . Waß

der Wut bei den ersten Einfällen entging , ward in den folgenden

vernichtet . Die fruchtbarsten und volkreichsten Provinzen wurden in

Wüsten verwandelt ; die Ruinen der Städte und Dörfer dienten

nur wenigen , elend gewordenen Menschen zum Obdach , welche daß

durch Morden stumpf gemachte feindliche Schwert oder der

Zufall erhalten hatte . Hunger und Pest , das stete Gefolge eines

mit solcher sinnlosen Grausamkeit geführten Krieges , wüteten in

allen Teilen Europas und vollendeten dessen Leiden . . . . Die

„ Geißel Gottes " , der „ V e c t i l g e r der N a t i o n e n" .
waren die siirchtbaren Beinamen , mit denen die zeitgenössischen Ge -

schichtsschreiber den belanntesten der Barbarcnhäuptlinge . eben

Attila , auszeichneten . Die Zerstörung aber . welche jene wilden

Horden über die Welt brachten , verglichen sie mit den Verwüstungen

durch Erdbeben , Brand und Wasserflut — dem Schrecklichsten und

Verderblichsten , was daö menschliche Fassungsvermögen zu begreifen

vermag . —

«

Deutsches Weich .
Kultur - Verbreitung .

Einem aus zuverlässiger Quelle stammenden Privatbriefe aus

Kamerun entnimmt der „ Hamb . Korresp . " folgende Mitteilungen :
„ Vor dem Tode des Herrn v. G . . . . sind zwei Fälle hinter -

einander vorgekommen , wie sie sich seit der Okkupation durch die

deutsche Regierung noch unter keinem Richter ereignet haben .
1. M p u n d o A k w a erhielt im Disziplinarwege durch Herr »
v. G. LS Hiebe , weil er sich einem Matrosen vom „ Habicht "
gegenüber „ Prinz " gcuaunt hatte . 2. Victor M a n g a , der

zweite Sohn Mangas , erhielt ebenso LS Hiebe auf Befehl deS

Herrn v. G. , weil er den Materialverwalter Herrn O. nicht
ordentlich gegrüßt , seinen Hut nicht vom Kopfe abgenommen
hat . Bevor die 25 Hiebe an dem Victor vollstreckt waren , ging
Mango sofort , nachdem er davon Kenntnis hatte , daß sein Sohn
25 Hiebe kriegen solle , zu Herrn v. G. und bat ihn deshalb um

Verzeihung . Seiner Bitte wurde jedoch von Herrn v. G. kein

Gehör geschenkt . Diese beiden brutalen Thatcn haben die Ein -

Ivohner der Dualla in hohem Grade peinlich berührt . Von den

Einwohnern Duallas hatte niemand geträumt , daß Mangas Sohn
25 Hiebe bekommen kann , weil dieser doch der angesehenste von
allen Häuptlingen ist .

He > ? v. G. ist dann plötzlich in der Wildnis am „ Sonnenstich "
gestorben ; das Hamburger Blatt deutet an , daß er einem Racheakt
erlegen sein dürfte .

Herr v. G. bethätigte seine Prügelsucht an Sprößlingen afrika -
nischer Königs geschlechter , denen er auf diese Weise den

Ahnenstolz anszutcciben suchte . Diese Prinzen sind zudem harmlose
Jungen .

Die deutschen Byzantiner suchen eben , wenn sie nach Afrila
kommen , sich für den heimischen Zwang zum Monarchenkult schadlos
zu halten , indem sie die dortigen Söhne „ vornehmeren " Bluts

prügeln .
So bläut man den Wilden europäische Kultur ein . —

Pardongebcn im Völkerrecht .
Das Pardongcben gilt als die geheiligte Sitte civilisierter

Kriegsführung , den Gegner , der die Waffe streckt und um Pardon bittet ,
nicht zu töten , sondern ihn gefangen zu nehme » , durch welches
mildere , menschlichere Mittel ebenfalls der Zweck erreicht wird , die
Widerstandskraft der feiiidlichen Armee zu schwächen .

Die angesehensten Lehrer des Völkerrechts sind über diese Frage
wesentlich einer Auffassung .

In B l u n t s ch I i s Werk „ Das moderne Völkerrecht der
civilisierten Staaten " heißt es unter anderm :

„ Wird die Ehre eines andern Staats verletzt oder seine Würde
mißachtet , so ist der beleidigte oder gekränkte Staat berechtigt ,
entsprechende Gemigthunng zu fordern .

„ Wird die Verletzung ohne Ermächtigung oder Auftrag der
Staatsgewalt von Beamten oder Privatpersonen verübt , so' kann
der verletzte Staat nur fordern , daß der Staat , dem diese Personen
angehören , sie dafür zur Rechenschaft ziehe und für Abstellung des
Unrechts , beziv . Bästrnfung des Schuldigen sorge .

„ Wenn für Ehrenkränkungen und Verletzungen der Staatswürde
Genugthuung gefordert wird , so darf doch dem dafür vcrantwort -
lichen Staat keine mit der Fortdauer und Würde eines selbständigen
Staats unerträgliche Demütigung zugemutet werden . "

Kann auf dem Wege der Unterhandlungen keine Genugthuung
erlangt werden , so bleibt dein verletzten Staat das Recht .
Repressalien zu üben , oder den Krieg zu erkläre ». Z » den Völker -
rechtlich zulässigen Repressalien ohne Krieg gelten jedoch imr ver¬
schiedene Arten von Beschlagnahmen , Zurückbehaltuug von Personen
als Geiseln , Ausweisungen und dergleichen . Will der verletzte
Staat iveiter gehen , so' hat er den Krieg zu erklären . Ein
kriegerisches Eindringen in das Gebiet der fremden Staaten ohne
Kriegserlläruiig giebt es völlerrechtlich nicht .

Jedenfalls sind auch nach der thatsüchlichen Eröffnung des

Krieges gewisse Hnmanitätsregeln dem Feinde gegenüber zu beachten .
B l u n t 's ch l i schreibt :

„ Der antike Satz , daß der Feind rechtlos sei . wird vor , dem

heutigen Völlerrecht als unmenschlich verivorfen . Ebenso wird der

Satz, ' daß lvider den Feind alles erlaubt sei , was dem Krieg füh -
renden Staat nützlich scheint , von dem civilisierten Völkerrecht als

barbarisch mißbilligt .
„ Die Träger der nnlitnrischen Äntorlkät sind nicht entbunden

von den Gesetzen der Meiischiichkeit . der Gerechtigkeit , der Ehre ' und
des civilisierten Kriegsgebrauchs .

„ Wenn der Feind die Schranken der guten Kriegssitte mißachtet ,
oder völkerrechtswidrige Kricgsmittel anwendet , so sind Repressalien
gestattet . Indessen dürfen bei der Anwendung nicht die Grund -

geböte der Menschlichkeit verletzt werde » . Die Barbarei des Feindes
rechtfertigt nicht die eigene Barbarei . Die Ausbildung eines humanen
Völkerrechts fordert die Beschränkung des Notrechts auf das wirklich
notivcndige . Würdiger ist es , von ' demselben möglichst wenig Gc -

brauch zu machen .
„ Der militärische Befehl , dem Feinde keinen Pardon zu geben ,

darf nur aus Gründen der Wicdervergcltnng oder in äußersten Not¬

fällen insbesondere dann gegeben werden , wenn es der eignen Sicher -
heit wegen unmöglich ist , sich mit Kriegsgefangenen zu belasten .
niemals aber aus Haß und Rache . Kein Trupp - nkörper ist
berechtigt , zu erklären , daß er überhaupt Pardon weder gebe
noch annehme .

„Feindliche Truppen , welche ihrerseits keinen Pardon geben ,
haben auch den Anspruch verivirkt , daß ihnen Pardon gewährt
werde .

„ Auch wenn der Pardon mit Recht perweigert wird , so dürfe »

doch Feinde , welche unfähig geworden sind , Widerstand zu leisten ,
oder sich bereits in der Kriegsgefangenschaft befinden , nicht getötet
werden . .

„ Die eigne noch so lebhafte Ueberzeugling , daß der Fernd für
eine offenbar ungerechte Sache kämpfe , begründet niemals das Recht ,
den feindlichen Truppen den Pardon nichb zu geben .

„Feindliche Personen , welche die Waffen streiken und sich dem

Sieger ergeben , sind zu schonen und dürfen weder verwundet noch

getötet , wohl aber zu Kriegsgefangenen gemacht werden . "
Soweit Blnntschli . Wir lassen über den letzteren Gegenstand

noch einen andren Autor zu Worte kommen . In dem Deutschen

Slaats - Wörterbuch von Bluntschli und Brater lesen wir im ö. Bmid

In einem Aufsatz von Berner :

„ Allerdings ist zuzugeben , daß die Beobachtung zahlreicher
Kriegsregeln nur auf der Voraussetzung der Gegenseitigkeit ruht ,
und daß derjenige , der diese Regeln verleugnet , keinen Anspruch

mehr hat , durch dieselben geschützt zu werden . Allerdings ist ferner

zuznaebc » , daß in außerordentlichen Gefahren und im Interesse der

Selbsterhaltung manches sonst verbotene erlaubt ist . . . Aber

die Grenzen der Menschlichkeit , die das Gebot über alle Gebote ist ,

dürfen dennoch nicht überschritten werden . Was sich schlechthin als

eine Forderung der Menschlichkeit darstellt , gilb unbedingt und gilt

daher auch unabhängig von der Boraussetzung der Gegenseitigkeit . "
In H o l tz e n d o r f f s „ Handbuch des Völkerrechts " heißt es :

„ Verboten ist namentlich das „ über die Klinge springen lassen " der

in feindliche Gewalt gefallenen Soldaten , solvie das Nickit - Pardon -

geben , falls es nicht als Repressalie nötig wird . Es muß vielmehr
den sich Ergebenden Pardon gegeben und das mildere Mittel der

Gefangennahme angewandt werden , Ivo es hinreicht , d. h. Wider -

stand und Widerstandsmöglichkeit aufhebt , also den Zweck erfüllt . "

Endlich lesen wir im „Völkerrecht " des Prof . Ullmann in

München :
„ Gegenüber der Anschauung , daß im Kriege jedes Mittel zur

Erreichung der Kriegszwecke erlaubt fei . verbietet die in der Kriegs -
manier zum Ausdruck kommende civilificrte Völkersitte die gegen -
fettige Anwendung von Gewaltmaßregeln und kriegerischen Mitteln ,
die eine unnötige Grausamkeit oder Lcideuszufügung bedeuten . . . .
Ilm deswillen kennt die G e g e n >v a r t k e l n R e ch t über

Leben und Tod der Kombatianten ; die Tötung von Kriegs -

gefangenen , die Verweigerung dcö Pardons , die Verübung von

Grausamkeiten an den Verteidigern eines festen Platzes usw . sind
niit den heutigen Anschauungen unvereinbar . " — ■

Da » Kirchengebet .

Der Evangelische Ober - Kirche » rat hat die Konsistorlen seineS

Amtsbereichs angewiesen , schleunigst Fürsorge zu treffen , daß nach -

stehende Fürbitte in das Allgemeine Kirchengebet eingeschaltet werde :

„ In der schweren Prüfung , die durch ruchlosen Friedensbruch
über uns gekommen ist , bitten wir Dich : Bllbarniherziger Gott und

Vater , tröste die Betrübten , deren Angehörige um des Vaterlandes
willen im fernen Lande den Tod erlitten haben . Breite Deine

Hand . über die , welche um ihres christlichen Glaubens willen ver -

folgt und gequält werden , und über die Verklludiger Deines Evan -

geliums unter den Heiden . Laß das Geleit Deiner Stärke mit den

Söhnen unsres Volks sein , die ausgesandt ffnd , Recht und

Gerechtigkeit aufzurichten unter den Frevlern ; mache ihre Hand

sieghaft , und führe sie uns heim mit einem ehrenhaften Frieden . "

Der Flottensegen . Die Marineprofessoren haben jetzt ihren

Lohn erhalten . Von den während der Flottenagitation zu Gunsten
der Flotteuverstärkuiig hervorgetretenen Unibersttätsprofessoren

haben die Berliner Professoren Sering , v. Drygalski ,
v. H a l l e , R a t h g e n - Marburg , S t o e r k - Greifswatd , Privat -

dozcut v. W e n ck st ern - Berlin den Roten Adler - Ordcn vierter

Klasse erhalten ; die Nationalökonomen Wagner und Schmoller
erhielten den Kronenorden zweiter Klasse und Professor Delbrück -

Charlottcnburg den Krouenorde » driller Klasse .
Und Sombnrt ? —

Zukimststantlichc Flottcnpolitik . Einige Blätter machen sich
das Vergnügen , ans der Broschüre des Atlanticns über den Zuknnfts -
staat kolonialpolitische Ausführungen gegen die Socialdemokratie zu
citieren . Sie verschweigen aber dabei , daß AtlanticnS — kein Socinl -
demokrat ist . Karl Kautsky hat in der Borrede zu der Schrift
ausdrücklich erklärt , daß die Schrift nicht vom socialdemokratischen
Standpunkt geschrieben sei . und daß der Verfasser Anton Menger näher
stehe als Karl Marx . Insbesondere hatte Kautsky in Ausführungen ,
die wir den Atlanticus - Freunden der reaktionären Presse — sein
znkunftsstaatlicher Socialismus trübt diese Freundschaft nicht —

dringend zur Klärung ihres Deukens zu beachten empfehlen , scharf

gegen die kolonialpolitische Schwärmerei des Verfassers polemisiert .
Wie unwissend die Presse ist , die Atlanticus für einen Social -

dcmokrntcn hält , geht aus dem einen Umstand hervor , daß er ftir
das socialistische Gemeinwesen Europas tropische Kolonien forderte ,
deren Bewohner in Zwangsarbeit für feine Bedürfnisse sorgen
müßten . — .

Militiirboykott . Aus Halle wird mi » geschriebene Auch
das K r i e g s in i n i st e r i u m hat sich der Petition der ver «

einigten Saalbesitzer von Halle behufs milderer Handhabung des

MilitärboykottS gegenüber ablehnend verhalten . Alles Bitten
und Betteln der Saalbesitzcr und auch die matt - liberale Drohung
im Stndtverordneteu - Sitzuugssaal hat nichts genutzt . Herr General «
lieutcnant Renthe Finl boykottiert ruhig und ungestört weiter . —

Socialistische Ahinafahrer . Aus Elsaß - Lothringen
schreibt man uns : Mit Begierde haben die ob der teilweise recht
fragwürdigen Erfolge des Chinn - Freiwilligen - Aufrufs von patriotischen
Beklemmungen heimgesuchten Preßorgane der Weltmackstsschwärmerei
eine ursprünglich von der „ Metzer Zeitung " in die Welt gefetzte
Nachricht aufgegriffen , derzufolge in der lothringischen Garnison
Mörch ingen „ zwei als überwiesene - sl) Socinldemokraten bc -
kannte Leute " sich freiwillig zur Aufnahme in das ostasiatische
Expeditionscorps gemeldet hätten .

Mörchingen ist eines jener unsagbar trostlosen Garnisons -
dörfer des Lothringer Landes , denen ' die Rolle von Straf -
verbaNnnngSorten für disciplinarisch gemaßregelte Offiziere
zukommt , und die von letzteren dieserhalb . kurzweg als „ Deutsch -
Sibirien " bezeichnet Iv erden . Es erscheint uns aus diesem Grunde
unter allen Umständen begreiflich , wenn ein zu mehrjährigem
Militärdienst dorthin verschickter Kulturmensch jede , auch die denkbar

ungünstigste Gelegenheit wahrnimmt , um sich einem solchen Dasein
zu entziehen — selbst auf die Gefahr hin , dabei zum Rachezug
gegen unsrcn neuesten Erbfeind gelber Couleur herangezogen zu
werden . Ganz abgesehen davon dürfte aber dem genannten Metzer
Blatt der Nachweis der thatsüchlichen Richtigkeit seiner Meldung kaum
gelingen , es müßte denn sein , daß auch bei den Truppenteilen des
XVI . ' Armeccorps über die politische Gesinming der Mannschaften
genau Buch geführt wird . Wie gering das Maß der Zuverlässigkeit
solcher Gesinnungseinschätzungen bei der Aufstellung der bckannien
militärischen „ schwarzen Listen " ist , das dürste durch zahlreiche Bei -
spiele aus den letzten Jahren in hinreichender Weise dargethan
worden sein .

Aber selbst dann , wenn jene beiden Mörchinger Chinafahrer
' ich thatsächlich einmal zur Socialdemokratie bekannt haben sollten ,
beweisen sie durch ihr jetziges Verhalten — immer vorausgesagt ,
daß dasselbe lediglich die Folge ihres unbeeinflußten freien Willens
ist ! — höchstens das eine , daß ihnen die kulturellen und hnmani -
tären Lehren des Socialismus noch nicht in Fleisch und Blut über -

gegangen sind , lleberlassen wir also die beiden Renonimier - China -
Sociaiisten ruhig den Weltmachtsschwärmern l Der verschwindende
Ausnalnnefall bestätigt nur die Regel . daß das aufgeklärte , zum
Bewußtsein seiner Klasieninteressen erwachte wcrkthätige Volk von
dem Stachezug nach Ostasten im allgemeinen nichts tvissen will und
die „ Ehre " der Durchführung desselben neidlos andren überläßt .



Austanv .
Schweiz .

Fromme Siinder . Aus Zürich , 26. Juli wird uns geschrieben
Auch die Schweiz liefert einen Beitrag zu der Gallerie
frommer Sittcnhclden . Es ist der kleine katholisch regierte Kanton
Zug , in dem der klerikale I u sti z m i n i st e r Weber als
Specialität die Ucberwachnng der wegen Sittlichkeitsdclikte ver -
urteilten Insassen der Strafanstalt betrieb und dabei Handlungen
beging , die seine Ministerkollegen veranlagte », ihn zur Demission ' zu
zwingen . Außerdem übergab die Regierung , der auch ein Social -
demokrat und zwei Liberale angehören , die Sache der Staats -
anwaltschaft . Nach dem „ Griitliancr " war der sehr ehrenwerte
Minister Weber seit Jahrzehnten einer der einflußreichsten Führer
der ultramontanen Partei und bekleidete seit Jahrzehnten die höchsten
kantonalen Amts - und Ehrenstellen . Und nun ist diese Säule
geborsten — zur Freude aller kantonalen Beamten , die unter seiner
Diktatur und seinem langjährigen Unterdrückungssystem schwer zu
leiden hatten .

Afrika .
Der Boerenkrieg . Eine Depesche des Feldmarschalls Roberts

aus Pretoria vom 27 . Juli besagt : French und Hutton setzten
die Verfolgung des Feindes am 2b. Juli fort . Der erstere
überschritt den Oliphants - Flnß und konnte Middelburg sehen .
sowie den Feind , der sich in einer Entfernung von 7 Meilen
in großer Unordnung längs des Weges nördlich von der Eisenbahn
linie zurückzog . welcher durch Reiter und Wagen auf
mehrere Meilen versperrt war . Es war unmöglich , den
Feind dann weiter zu verfolgen , da der Rest der Truppenmacht
noch westlich vom Oliphants - Fluß stand und der Regen
in Strömen floß . Der Regen dauerte die ganze Nacht an mit
heftigem Ostwind . Unter den Maultieren und den Ochsen
ist die Sterblichkeit groß , die Haltung der Mannschaften
»st vortrefflich . Hunter besetzte Fouriesburg , wo er die
Gattin des Prüsioenten Stejn und mehrere britische Gc
fangene antraf . Broadwood überwacht noch Christian Dclvet ,
der mehrere hohe Hügel in der Nähe von Rcitzburg , 7 Meilen siid -
lich vom Baal , besetzte . P. Dewet , ein junger Bruder Christian ? ,
ergab sich . Methuen rückt nach Potschefstrooni vor .

Die Abendblätter veröffentlichen folgende Depesche ans Kap
stadt vom 27 . Juli : Dewet hat sich erboten , sich zn ergeben
iiiitcr der Bedingung , daß es seinen Mannschaften gestattet ivcrde ,
unbelästigt nach ihrem Wohnsitz zurückzukehren . Roberts weigerte sich .
auf ein derartiges Anerbieten einzugehen und verlangte , daß sich Dewet
bedingungslos ergebe .

Znr Elberfcldcr Stadthallen - Affaire . Bekanntlich hat die
hiesige Stadtverordneten - Majorität auf Anregung des Oberbürger -
ineisters Funk beschlossen , die Stadthalle unsrer Partei zu ver -
weigern , trotzdem der Socialdemokratische Verein seiner Zeit 2000 M.
zu den Grunderwerbskosten beigesteuert hatte . Dieser Beschluß
erweckte in den iveiteftcn Kreisen der Bürgerschaft eine
hochgradige Erregung , da bei der Beratung der Errichtung
oey Stadthalle ausdrücklich im Stadtverordneten - Kollegium und ohne
WlderspNlch hervorgehoben wurde , daß dieses Lokal in erster Linie
cm VersammlunaShaus für große Volksversammlungen werden solle ,
das selbstverständlich allen Parteion ohne Ausnahme — Freiherr
von der Heydt betonte damals ausdrücklich : von den Socialdenio -
kraten a » bis zu der antisemitischen Partei — znr Verfügung stehen
müiio . Nach diesen feierlichen Erklärungen von damals
sah man in der Bürgerschaft in der Saalverweigming eine gröbliche
Verletzung des gegebenen Worts . � einen Nechtsbruch in
flagrantester Form . Die gesamte Presse des Wupperthals , ohne Aus -
nahine , ging niit der Stadtverwaltung scharf ins Gericht , und ohne
Ausnahme wurde der Beschluß als gröbliche Verletzung von Treu
und Glanben , und die Art , wie derselbe zu stände kau, , als eine
Komödie bezeichnet . Ein Gegenschlng war notwendig und schließlich
entschloß sich der allgemeine B ü r g c r v e r e i n , eine
Volksversammlung nach der Stadlhalle ' einzuberufen ,
um der Bürgerschaft Gelegenheit zu geben , ihre Meinung zu der
Sache zu äußern . Diese Versamnilung fand nun am Donnerstag -
abend statt . Um 8�/s Uhr war die Versammlung angesetzt und zur
selben Zeit schon wurden die Saalthürcn polizeilich abgeschlossen .
Wohl an die 3000 Bürger Elberfelds waren zur Protesterhebung
erschienen . Nach einigen einleitenden Worten des Herrn Zicgler ,
Vorsitzender des einberufenden Vereins , ergriff unser Genosse
G e w ehr als erster Redner das Wort , um die Handlungs -
iveise der Stadtverordneten - Majorität zu brandmarken . Als
wirksamstes Mittel , das geschehene Unrecht wieder gut zu
machen , erachtete Redner die Sprengung des Stadtrats -
kar teils bei der ii äch st en Stadtverordneten Wahl .
Tosender langanhaltender Beifall wurde den Ausführungen unsres
Genossen zn teil . Nicht minder tvirkungsvoll und mit demselben
Erfolg sprach hierauf Redacteur Schöler von der freisinnigen Volks -
Partei . Dieser Redner wies besonders darauf hin , daß

'
die Saal -

Verweigerung für die� Socialdcmokrate » in Verbindung mit
dem angesagten Kaiserbesuch gebracht worden ist.'
gehe das bestimmte Gfcrücht , daß das Militärkabinett
verstehen gegeben habe . den Besuch des Kaisers noch
hintertreiben , wenn den Socialdemokratcn die Stadthalle
Verfügung gestellt würde .

ES sprachen hierauf noch der Führer der Antisemiten , Herr
Runge , und der christlich - sociale Heistermann und unser Genosse
Rechtsanlvalt Lande . Auch sie hatten nur scharfe Worte der Ver -
arteilung der Stadtverwaltung . Einstimmig wurde folgende Reso -
lution angenommen :

„ Die heute am 23 . Juli in der Stadthalle Johannisberg
tagende , von über 3000 Personen besuchte , große Bürgerver -
sammlung erachtet die Notwendigkeit , die Stadthalle allen Parteien
zur Verfügung zu stellen , schon aus verfaffungs - und gemeinderecht -
lichen Gründen für gegeben . Sie ist aber auch der Meinung , daß
eine niaterielle , namentlich aber eine moralische Verpflichtung der
Stadtverwaltung in diesem Sinne vorliegt . Die Versammlung hält
es nicht für angemessen , daß die Stadtverwaltung die mit der Ent -
gcgennahme der freiwillig geleisteten Beiträge zum Johannis -
berg - Fonds übernommenen Verpflichtungen nachträglich und

einseitig verneint und nur aus „ Billigkeitsgründen " zur
Herausgabe der Beiträge fraglicher Art sich bereit erklärt .
Die Versammlung weiß sich eins mit der erdrückenden
Mehrheit der Bürgerschaft , wenn sie jede andere als völlig
paritätische Benutzung der Stadthalle in dem Sinne der Aus -

iühningen , wie dieselben in der Sitzung der Stadtverordneten - Ver -
sammlung vom 3. Juli 1883 unwidersprochen gemacht ivnrdcn , als

ungesetzlich und ungerecht verwirst . Sie richtet deshalb an die
Stadtverordneten » Versammlung die Forderung , ihren Beschluß vom
17 . Juli d. J . unverzüglich und ohne Einschränkung aufzuheben . "

Diese große Protestkundgebung hat den schlagendsten Beweis
erbracht , daß die Stadtverwaltung bezw . Stadtverordneten - Ver -

sammlung vollständig isoliert dasteht , wenn man von der kleinen ,
aber machtigen Clique der Bourgeois absieht . Vor der

Bürgerschaft ' ist die Stadt - Verwaltung gerichtet , ist ihr das

notlvendige Vertrauen abgesprochen . Es steht nun abzuwarten , was
die kommende Stadtverorduetenwahl bringen wird . Unsre Genossen
werden dafür sorgen , daß über diese schmachvolle Geschichte kein
Gras wachsen wird .

Keine national - soeiale Probe auf die Weltmachtpolitik . Die

„ Hilfe " erklärt endlich , daß innerhalb der national - socialen Kreise
niemals die Absicht bestanden habe , sich an der ReichStags - Nachwahl
in W a n z l e b e n zu beteiligen . Wahrscheinlich fehlt es an einer

gewissen Kleinigkeit zum Kriegführe » . —

Vom HanSsuchcn in Posen . Am 27 . Juli wurde abermals

gehanssucht im Arbcitersekretariat und beim Genossen Knspreah .

Beschlagnahmt wurden wiederum mehrere Schriftstücke und Bücher .
Womit diese Beschlagnahmnngen begründet werde » sollen , wie z

ein Kassabuch einer
einer Versammlung

Gewerkschaft die Abhaltung
d a r t h u n s o l l , ist uns unbegreiflich

Wie schade , daß der Verbmdungs - Paragraph aufgehoben ist . ' Ein
Teil der beschlagnahmten Schristflücke , Notizbücher und Kasfenbücher
wurde zurückgebracht . Allerdings in beschädigtem Zustand .
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GemeMMstflliches .
Verlin nnd Ningcgend .

Arbeiter und Bauhandwcrker ! Seit dem 8. Juli 1300 be

finden sich die Fliesenleger im Streik . Wir machen namentlich die
verwandten Berufe der Maurer und Töpfer auf unsre Lage auf
merksam , um jedwelche Fliesenarbeit ganz energisch während der
Dauer unsrer Lohnbewegung zurückzuweisen , und , wo solche dennoch
ausgeführt wird , die Kommissionen der beteiligten Organisationen
unverzüglich mit Angabe der Namen der Betreffenden davon
Kenntnis zu setzen. Der Stand unsrer Bewegung ist ein guter .

Die Lohnkomniission .

Achtung ! Marmorarbeiter ! In der Werkstelle von H a e g e r,
Grcifsivalderstr . 37 , haben sämtliche Kollegen Ivegen Lohndifferenzen
die Arbeit niedergelegt . Alle vom Unternehmer angewandten Mittel ,
Arbeitskräfte heranzuziehen , waren bisher vergeblich . Es wird auf -
gefordert , auch in Zukunft allen Zuzug nach genannter Fabrik ferw
zuhalten . Der Vertrauensmann .

Achtung ? Grnndierer . Bei der Firma Methlow u. Co.
( Jnh . Meyer ) sind Differenzen ausgebrochen . Die Grundierer werden

ersucht , Zuzug nach dieser Werkstatt bis auf weiteres fern zu halten

Deutsches Reich .
Der Maurerstreik in Spandau ist noch immer nicht beendet .

Trotz der sich , » ehrenden Bauten haben die Unternehmer ihre völlig
ablehnende Haltung noch nicht aufgegeben , sie setzen vielmehr die
Banarbcit mit „schncckenhaftcr " Eile mit Hilfe der ihnen znr
Verfügung stehenden Italiener Und Accordmaurer , leider sehr „kost -
bare " Arbeitskräfte , fort . — Die wegen der Vernichtung der Kleider
der „ Arbeitswilligen " auf dem Bastianschen Neubau vor mehreren
Wochen in Untersuchungshaft genommenen drei Maurergesellen sind
noch immer nicht aus derselben entlassen : ebensowenig verlautet

aber , daß schon die Anklage gegen die vermeintlichen Uebelthäter er -
hoben wäre .

In : Zilsammenhaiig mit den Arbeiterausständcn der letzten
Zeit dürfte das Konkursverfahren über das Vermögen
des Baumeisters P c r r i n in Spandau stehen , welches in

Spandau allgemeines Aussehen erregt . Es soll sich um eine bc -
deüieude Schnldenlast handeln . Herr P . wurde bei früheren
Differenzen mit den Arbeitern vielfach genannt , er gehörte eine Zeit
lang auch dein Vorstande des Arbeitäeber - Verbands an . Sein Amt
als ' Vorsitzender der OrK - Krankenkaffc hat Herr P. niedergelegt , die

Ersatzwahl ist bercils vorgenommen .
Der Gasarbcitcrstreik in Bremen dauert fori , da alle Versuche

der Arbeiter , auf friedlichem Wege eine Einigung zu erzielen , an
dem Verhalten der Vcrlvaltung scheiterten . Die Arbeiter hatten
auch das Einigungsanit angerufen , jedoch lehnte eS die Deputation
durch ein Schreiben des Senators Hildcbrand ab , vor dem Einigungs -
amt zu erscheinen . Da die Verwaltung durch den Arbciterausschuß
bekannt geben ließ , daß sie es auf eine Kraftprobe ankommen lasse ,
sahen sich die Arbeiter geztvnngcn , im Ausstand zu verharren . Es
wird gebeten , den Zuzug strengstens fernzuhalten .

Tic Lohilbeivegnug der Glaser in Offenbach wird , wie
wir im früheren Bericht andeuteten , mit einem gütlichen Vergleich
beendet . Die 8' /estündige Arbeitszeit wurde bei voller Bezahlung
anstandslos bctvilligt , auch würde schließlich seitens der Arbeitgeber
die Bezahlung einer Stunde früheren Arbeitsschlusses an Sonnabenden

zugestanden und weiter genehmigt , daß an den Vorabenden der

Feiertage um 4 Uhr die Arbeit beendet tvird , ein Lohnausfall aber

gleichfalls nicht statrfinden darf . An Stelle der geforderten
IL prozentigcn Lohnerhöhung begnügten sich die Gehilfen
mit einer achtprozcntigen , tauschten dafür aber noch einige andre
kleinere Vcbcsscrnngcn ein . So wird für Arbeiten außerhalb
80 Pf . Zuschlag pro ' Tag und freie Fahrt gewährt ; muß übernachtet
werden , wird für kleinere Orte 2 M. . für größere und teurere 2. 60 M.

Zuschlag gewahrt . Die Accordarbeit wird gänzlich abgeschafft und
der Gchil ' fennachweis völlig von dem Meister anerkannt . Maß -
regelungen dürfen nicht stattfinden . Der neue Tarif gilt vom
1. ' August d. I . bis 1. August 1802 . Da die hauptsächlichsten
Forderungen in einer Gehilfeuversammlnng am Mittivoch bereits

acceptiert waren , so wird eine am Sonnabend stattfindende weitere

Versaimnlung dieser am Donnerstagabend zwischen den Meistern
nnd der Geh' ilfcn - Lohnkommission festgesetzten Neuregelung sicher die

Zustimmung erteilen .

Tie Düsseldorfer Dachdecker sind wegen geringfügiger
Lohndiffereuzeii , die die Meister sehr ivohl hätten aus der Welt

schaffen könne » , wenn sie die betreffenden bescheidenen Forderungen
der Gesellen bewilligt hätten , in den Ausstand getreten . Zwei Meister
haben nun schon bewilligt , die andren Meister haben heute geheime
Beratung . Zuzug von Dachdeckern noch Düsseldorf jedenfalls fern -
zuhalten .

Cigarreuarbeiterstreik . Jtl Kaldenkirchen an der holländischen
Grenze sind die Cigarrenarbcitcr in den Streik eingetreten , weil
ein christlicher Fabrikant christliche GewerlschastSnütglieder gemaß¬
regelt hat .

Aus der christlichen Gewerkschaftsbewegnng . In einer

außerordentlichen Generalversammlung erhöhte der christliche Textil -
arbeiter - Verband von M. - Gladbach und Unigegend feinen Wochen -
beitrag auf 16 Pf . Bis jetzt wurde pro Monat 30 Pf . gezahlt .
Außerdem lvurde beschlossen , Streik - und Unterstützungsmarken ein -

zuführen , zu deren Abnahme jede ? Mitglied verpflichtet ist .
Die Motive zur Erhöhung der Beiträge sind folgende :
Sobald eS die Konjunktur zulasse , solle im Gladbacher Bezirk

eine Lohnbewegung in Scene gesetzt werden , um die Fabri -
kanten zu zwingen , gleichmäßige Löhne zu zahlen . Auch soll ein
Centralverband der christlichen Textilarbeiter Deutschlands ins Leben

gerufen werden , weshalb der Verband dann ein wöchentlich er -
scheinendes Fachorgan bezieben müsse .

Man sieht , daß die christlichen Gewerkschaften , wenn sie nicht zur
Bedeutungslosigkeit herabsinken ivollen , vorwärts gehen müssen . Wir

haben es hier mit der Gladbncher Richtung zu thun , welche am

weitesten fortgeschritten ist und sich am wenigsten von der Geistlich -
keit beeinflusscu läßt .

Tie Bäckergefellen in Saarbrücken stehen in einer Lohn -
bewegung . Infolge des rücksichtslosen Vorgehens der Bäckermeister
scheint eine gütliche Einigung unmöglich zu sein und es ist nicht
ausgeschlossen , daß es zum Streik komint . Der Zuzug nach dem

Saargebiet ist daher feruzuhalten . Die Arbeiterpresse wird gebeten ,
das bekannt zu geben . _

Sseittles .

Einen Beweis für die foeialpolitische Rückständigkeit
der Kölner Stadtverwaltungen liefert die letzte Sitzung
der hiesigen Stadtverordneten - Versammlung . Die Stadl Köln hat
seit dem ' I . Januar die bisher von einer Privatgesellschaft betriebene

Straßenbahn in eigne Regie übernommen . Bei den Verhandlungen
über die Bestimmungen , betreffend die Verwaltung der Straßenbahn ,
hatte der Stadtverordnete Trimborn den Wunsch geäußert , daß die

Grundsätze für die Festsetzung der Lohuverhältnisse , Arbeitszeit .
Kündigungsfrist ec. der Straßenbahn - Angestellten von der Stadt -
verordneten - Versammlimg geregelt werden sollten . Die Stadt -

verivaltung hielt es indessen für richtig , in ihrer Vorlage auf diesen
Wunsch nicht einzugehen , und Herr Trimborn gab sich damit zufrieden ,
da , wie er sagte , für einen eventuellen Antrag doch keine Mehrheit

zu haben sei' . Dafür verlangte er wenigstens , daß der Stadt -

verordneten - Versammlung in jedem Jahre mit dem Etat der

Straßenbahn ein Verzeichnis mitzuteilen sei , aus dem sich

der Lohn , die Kündigungsfrist und die Arbeitszeit der bei der

Straßenbahn angestellten Beamten und Arbeiter ergebe . Bescheidener
kann man gewiß nicht sein , als es der Centrnmsmann Trimborn

ist ; er verzichtet auf die Mitwirkung der Stadtverordneten bei der

Festsetzung der Lohn- und Arbeitsbedingungen der städtrst . cn

Straßenbahner , er verlangt nur die Kenntnisnahme ihrer Verhält -
nisse . Aber selbst dieser über die Maßen bescheidene Antrag stieß
auf den heftigen Widerspruch des Oberbürgermeisters Becker und

eines Teils der Stadtverordneten . Herr Becker meinte :

In dem Bestreben , die Arbeiter entsprechend zn löhnen , sind wir

alle uns einig : die Verwaltung ist aber wohl mit der Deputalion
der Auffassung ; je weniger über solche Sachen öffen : -
lichge redet wird , desto besfer ist es . Jedesun -
bedachte Wort er >v eckt Mißtrauen und Be¬

gehrlichkeit . In der Kommission ist der Platz für solche

Erörteningen . Diese Sachen aber ohne Anlaß fortgesetzt öffentlich

zur Verhandlung zu stellen , das kann ich nach meiner Auffassung
mit dein wirklichen städtischen Interesse nicht vereinbaren , ebenso -
wenig aber auch mit dem der Arbeiter selbst . "

Herr Becker ist Vicepräsidcnt des preußischen Herrenhauses , daS

erklärt manches , aber nicht alles . Herr Becker würde nicht wagen ,
solche vorsündflntlichcn Ansichten zum besten zu geben , wenn er nicht

wüßte , daß er im Sinne der liberalen Majorität redet nnd von der

ultramontanen Minderheit in ihrer Waschlappigkeit nichts zu fürchten
hat . Der Antrag Trimborn wurde schließlich mit 13 gegen
11 Stimmen angenommen . Die Hochmögenden von der liberalen
Seite sind im Bade , sonst wäre der Antrag nach dem Willen des

Oberbürgermeisters durchgerasselt . So werde » im Zeitalter der

Socialrefornr unsre großen Gemeinwesen regiert .

Die ungünstige Geschäftslage macht sich auch in L e i p z i g
immer deutlicher bemerkbar . Neben der Textilindustrie , wo in letzter

Zeit die Produktion durchweg erheblich eingeschränkt worden ist , zeigt
sich diese Krise hauptsächlich in den Musikwerken und Pianofortc -
fabriken. Zahlreiche Arbeitsentlassungen und eine beträchtliche Ver -

kürzung der Arbeitszeit , die sich teils ' auf halbe Tage erstreckt , bilde »

überall die Folge davon . Auch in der Maschinenindustrie mehren
sich die Anzeichen einer ungünstigen Konjunktur in ganz bedenklicher
Weise .

Gleiches Recht für alle . Die „ Straßb . Post " meldet :

„ Durch Erlaß des Ministeriums ist dem katholischen
Arbeiterverein in Burgfelden die Erlaubnis erteilt worden ,

zum Besten des Neubaues eines Vereinshanses eine Lotterie zu ver -

anstalten , deren Lose in ganz Elsaß - Lothringen vertrieben lverden

dürfen . "
Den braven Kindern Zuckerbrot , den unartigen die Rute l

„ Gummilust " . Auf Veranlassung der städtischen Verlvaltung
rnd in Leipziger Gunnniwarenfabriken Untersuchungen über die Ein -

Wirkungen des zum Vulkanisieren verwendeten Schwefelkohlenstoffs
auf die Gesundheit der Arbeiter vorgenommen . Es ist dabei die

erschütternde und jedenfalls lehrreiche Thatsache festgestellt , daß seit
den siebziger Jahren allein in Leipzig 60 Personen infolge jener
Einwirkungen an zum Teil unheilbaren Geistesstörungen erkrankten ,

während zahlreiche andre Arbeiter sich leichtere Nervenerkrankungen

zuzogen . Wir wollen bei dieser Gelegenheit darauf hinweisen , daß
nach ' unsre » Festsiellmigen sich auch bei den Verkäuferinnen in

Gummiwarengeschäften gewisse Nervenstörungen und andre Krank -

hcitserscheinungen bemerkbar machen , die von jenen Bediensteten
auf die „ Gununiluft " zurückgeführt werden . Jedenfalls handelt eS

' ich auch hier um schleichende gefährliche Berufskrankheiten . Tie

Aerzte sollten die Einwirkung der „ Gummiluft " auf die Gesundheit
des ArbeiterpersonalS und der Verkäuferinnen einmal genauer fest -

zustellen suchen . _

Der chinesische Krieg .
Malnz , 28. Juli . ( W. T. B. ) Der Bischof von Mainz ha »

ein Rundschreiben erlaffen , durch welches er die Geistlichen seiner

Diöcese ersuchte , in das allgemeine Kirchengebet eine Fürbitte für
die verfolgten Christen und die nach China entsandten Truppen

einzufügen .
Petersburg , 28 . Juli . fW. T. B. ) Dem Generalstabe zuge »

gangene Nachrichten vom heutigen Tage besagen : General Niedennüller

meldet telcgraphisch aus StrjetenSk vom 27 . d . M. : DasDetachement
des Obersten Schwerin ist zur Verstärkung der Garnison von

Blagowcstschensk entsandt worden . Heute nachmittag brannte es

in dein Orte Moche gegenüber der Statten Jgnaschino am Amur .

Die Bevölkerung floh . ' In Moche blieb ein nissischer Posten . — Oberst

Flug telegraphiert ans Tientsin : Ii : dem Gefecht bei Tientsin am
13.

'
d. wurden 6 Offiziere , darunter ein Oberstlieutenant , und

22 Soldaten getötet . 126 Soldaten wurden schwer verwundet .

Brüssel , ' 28. Juli . ( ®. T. B. ) Der belgische Konsul in Shanghai
meldet von heute , der Taotai Scheng habe ihm mitgeteilt , daß
alle Missionare in Paotingfu ermordet , daß die belgischen

Missionare in der Ostmongolei aber wohlbehalten seien . Weiter

habe Scheng erklätt , daß die Regierung , falls die Verbündeten auf

Peking marschieren sollten , möglicherweise nach Hsinganfu flüchten
»verde .

Rom , 28 . Juli . fW. T. B. ) DaS Amtsblatt veröffentlicht eine

Verordnung , durch welche die Auöfuhr von Waffeulund Munition

nach China verböte, « wird .

London , 23 . Juli . ( 28. T. 23. ) „ Daily Mail " meldet ans

Shanghai von heute : Die Blätter in Shanghai veröffentlichen
die Mitteilung eines einflußreiche » Bankiers , der nahe bei der

britischen Gesandtschaft in Peking wohnte . Derselbe verließ Peking

am 7 . Juli und traf in Shanghai am 25. Juli ein . Bei seinem

Weggang waren die Gesandtschafte » zerstört und alle Europäer

verschwunden . Er kann nicht bestimmt sagen , ob sie ernwrdet seien

oder nicht .
Washington , 23 . Juli . ( Meldung des „ Reuterschen BureauS " . )

Ein Telegramm des amerikanischen Konsuls in T s ch i f u , Fowler ,
vom 26 . Juli um Mitternacht besagt : Heute stüh richtete

ich auf Verlangen der verbündeten Admirale ein Telegramm an

den Gouverneur von Schantung , in welchem ich ihm den

Wunsch der Admirale mitteilte , von den Gesandten in Peking

elbst Nachricht zu erhalten . Der Gouverneur antwortet jetzt :

. . Ich habe heute ein Dekret deS Kaisers von China erhalten ,
daö besagt , die Gesandten seien wohl und würden mit LebenS -

mittel » versehen . Ich bin überzeugt , daß die Gesandten außer

Bedrängnis sind und bitte Sie , diese vorläufige Mitteilung an

die Admirale gelangen zu lassen . Gezeichnet Duan- Schi - Kai ,
Gouverneur . " _

Netzte Mschrichte « und Depeschen .
Frankfurt a . M. , 28 . Juli . ( B. H. ) Der „ Franks . Zeitung "

wird aus New Dork gemeldet : Der weiße Mob in New Orleans

branute eine Negerschule sowie 30 andere Häuser nieder .

Es werden neue Lyuchinorde befürchtet .
Köln , 28 . Juli . <W. T. B. ) Heute abend ging ein schweres

Unwetter mit wolkenbrnchartigem Regen und Hogclfchlag über

Köln und der Umgegend nieder , welches beträchtlichen Schaden

anrichtete . Dächer wurden abgedeckt nnd Bäume entwurzelt , auch

einige Personen kamen zu Schaden .
Hagen t . W. , 23. Juli . ( B. H. ) In einem Kohlenschacht deS

hiesigen Bergwerks entstand gestern abend eine Explosion
chlagcnder Wetter , infolge deren Bergleute schwer nnd

4 tödlich verletzt wurden . Die meisten der Verletzten sind Familien -
väter . ES ist jedoch Aussicht vorhanden , daß die Verletzten am Lebe »

erhalten bleiben .
New - Hork , 28 . Juli . ( 28. T V. ) Wie verlautet , wird Bryan

in seiner Rede , mit der er die Präsidcntschafts - Kandidatnr annehmen
wird , den JuiperialiSmnö als die Hauptfrage für den Wahlkampf
aufstellen .

VeraMwortUcber Redacteur : Huao ivoetzsch in Berlin . Für den Jnjeratenleil veraulwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlas von W! or Badina in Berlin . hierin 2 BoUaac » und lliitcrhaltuugc - blcit .
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Uokttles .

Zur Lokalfrage . In Stein iden &oif floht das Lokal von
Enima Meinhardl , vorm . C. Wierling . Hamuftr . 48 . zu Veriammlnng
en zur Berfiigunz .

Die Lokal - Kommission .
Wie den Parteigenossen bekannt sein wird , steht uns das Lokal

von Herrmann Schulz in Schönwalde t. M. , trotz allen Bemühungen
nicht zur Verfügung . Trotzdem werden von Arbeitern vielsock
Llremserpartien nach dort unternommen . Wir geben dies hierdurch
velauni und erwarten , das ; sich die Arbeiier in Zukunft nur dorthin
degeben , Ivo die Wirte ihre Säle zu Bersammlunge » zur Ver -
fügung stellen . Die Lokal - Kommission von Schönwalde t. M.

Den Mitgliedern der LokalkommissionVerlinS und der
Umgegend zur Nachricht , daß am Sonnlag . den 12. August , die nächste
Lokalliste erscheint . Anmeldungen resp . Neuaufnahmen sind bis
spätestens den 7. August an die Unterzeichneten einzusenden und
zwar für Berlin an ilarl Scholz . Wrangelstr . 110 . Für Nieder
Barnii » an Paul Kelle . Friedrichsfelde . Lichtenberger Prinzen
Allee LOa. Für Teltow - BeeSkow an Herrn Quitt . Nixdorf , Hobrecht
flraße 82 Iv . Für Potsdam - Osthavellond an E. Nieqer , Spandau
Moltkestr . 3. Für Ober - Barnim a » R. Salomon . Wnezen a . /O .

Zum Tängerfest in Weistenseo . Am Sonntag . 5. August .
begehl der Arbeiter - Sängerbund Berlins und Umgegend sein dies -
jährigeS großes Sängerfest . Die Beliebtheit , welcher sich der Bund
in allen Kreisen der Arbeiterschaft erfreut , läßt voraussehen , daß
dieses Fest , wie alljährlich , von Tausenden besucht werden wird .
Die ArrangenientS sind dementsprechend von feiten de - Vorstands
getroffen , daß selbst bei starkem Besuch jeden , Teilnehmer Rechnung
getragen ist . Seit Monaten bemüht sich die Sängerschaft , durch
Abhaltung von Uebungsstunden und Proben die programmmäßigen
Lieder gut einzustudieren , um dieselben zum Sängerfest im Schloß
Weißensee wirkungsvoll zum Vortrag zu bringen . Hoffentlich werden
alle Anstrengungen von gutem Erfolg gekrönt sein .

„ Modern " . Unter dieser Stichmarke bringt die „ Deutsche
Tageszeitung - nachstehende Notiz : . Die Strafanstalt in
T e gel , die erst vor zwei Jahren eröffnet wurde , ist schon jetzt
völlig besetzt , und man plant bereits einen Erweiterungsbau . Frei -
lich ist die kolossale Anlage so vorzüglich eingerichtet , daß sie zum
Aufenthalt geradezu einladet . Die einzelnen Pavillons sehen wie
Villen aus und die innere Einrichtung giebt einem Sanatorium
nichts nach . "

Wie wäre es , wenn die notleidenden Agrarier , die nach höheren
Getreidezöllen ze. schreien , mit dein Dreschgraf Pückler und den
Redaeteureu der . Deutsch . TageSztg . " an der Spitze , die „ Pavillons "
jenes mit „schwedischen Gardinen " verzierten , und darum wohl so
„ einladend " ausschauenden „ Sanatorium " zum Sommeraufenthalt
aufsuchen wollten ? Als vortreffliches M a s s a g e m i t t e I könnten
die Herren dann zur Abwechslung ab und zu die von ihnen so eifrig
verlangte Prügelstrafe über sich ergehen lassen . Der . Numfntsch " , „ blaue
Heinrich " zc. Z und die kühlenden Zephyrlüste der nahen Jungfernheide
dürften alsbald ihre äußerst ivohlthnenden Wirkungen nicht ver -
fehlen , um die ganze Gesellschaft vom Chinakoller und den ihnen
sonst anhaftenden Gebrechen gründlich zu kurieren . Wenn gar alle
Nnternebmer , welche sich in ihrer Profitwut nicht genug thu » können .
für die von ihnen vielfach begangenen llebertretungen der Gewerbe
Ordnung , anstatt zu Geldstrafen . mit entsprechenden Haft - und
Gefängnisstrasen belegt würden , — dam , dürfte allerdings noch so
mancher „ Pavillon " erforderlich sein . In stiller Betrachtung der
roten „ Villen " könnten jene Herren alsdann einsam den schönen
VerS anstimmen : . Heb ' immer Treu und — Rötlichkeit , bis a »
dein kühles Grab !" Bei der gegenwärtigen HundStagShitze jedenfalls
fchr zeitgemäß und „ modern " 1

Ungeheuren Schade » hat die Hitze , die mit kurzen Unter
brechnngen in den letzten 1 » Tagen angehalten hat , den Händlern
mit Lebensmitteln , insbesondre aber denjenigen mit Fleischwaren zu -
gefügt . In den Ständen der Engros - Markthalle verdarben trotz der
vorzüglichen Kühlvorrichtungen bedeutende Mengen des zum
Berkauf gestellten Fleisches nach kurzer Zeit . Ein Schlächter in
Weitzensee mußte für ca. 700 M. Schweinefleisch vernichten , welches
er nach der EngroShalle zum Verkauf bringen wollte . In ähnlicher
Weise find die Händler mit Räucherwaren in den Markthallen in
Mitleidenschaft gezogen , da Bücklinge und Flundern durch die hohe
Temperatur zersetzt und für den Verkauf ungeeignet wurden .
Ebenso klagen auch die Wild « und Geflügelhändler , die , obwohl
sie sich nur möglichst kleine Vorräte halten , nicht ' unerheblich ge -
schädigt worden sind . Ganz besonders aber haben die Milchhändler
zu leiden , die in diesem Sommer mit ganz enormen Verlusten zu
rechnen haben . Ganze Fässer mit Milch , die nach nur wenigen
Stunden Eisenbahnsahrt auf dem Stetttner Bahnhof eingetroffen ,
waren bei der Ablieferung schon sauer und unverkäuflich . Ein einziger
Händler hat allein in einer Woche den Verlust von 11 Faß Milch zu
beklagen .

Die LandeS VersicherungSanstalt Berlin hat den Ankauf
eines Grundstücks an der Gormannstraße für die Zwecke der Errich -
tung eines Arbeitsnachweis - Gebäudes beschlossen . Das
ArbeitsuachweiS - Gebäude soll dem Berliner Centralverein
fürArbeitSnachweis verpachtet werden . DieBerlinerGemeinde -
behörden haben bekanntlich bereits den Beschluß gefaßt, dem Central
verein für Arbeitsnachweis eine Unterstützung bis zum Betrage von
jährlich 20 000 M. zur Durchführung dieses UiiternehmenS zu leisten .

Durch Kurzschluß , der die Jnnenleitung eines Aceumulatoren -

Wagens der Linie Nollendorfplatz - Landsberger Allee zerstörte , wurde

gestern morgen gegen 71/ » Uhr am Molkenmarkt eine größere
Verkehrsstörung herbeigeführt . Der mit einem Anhängewagen ver -
sehene , verunglückte Koloß mußte auf ein totes Geleise gebracht
werden , doch immerhin nahm dies soviel Zeit in Anspruch , daß sich
eine biS zum Spittelmarkt hinziehende Wagenburg ansammelte

Der Rcdacteur des anarchistischen BlattcS „ bkeucS
Leben " , Joseph G o ß m a n n , welcher wegen Preßvergehens in

Plötzensee eine längere Gefängnisstrafe zu verbüßen hatte , hat jetzt
das Gefängnis verlassen .

Zigeunerrache . Im hiesigen Untersuchungsgefängnisse befinden
sich z. Z. der Zigeuner Demeter und dessen beide erwachsene Söhne .
Sie sind beschuldigt , in der Nähe von Berlin ein kleines Mädchen
geraubt und ermordet zu haben . Die Verhafteten behaupten , daß
sie nur das Opfer der Rachsucht eines Stammesgenossen werden
sollen . Zwischen einem der beiden Söhne Demeters und einem

Sohne des Zigeuners Johann Milosch war es zu einer Schlägerei
gekommen , infolge deren der junge Milosch wegen Körper -
Verletzung bestrast wurde . Milosch und seine Angehörigen
schwuren daher der Familie des Demeter Rache . So wurden
die Demeters in Mainz von Milosch deS Raubes bezichtigt und

verhaftet , ober bald wieder entlassen , da die Bezichtigung jeder
Grundlage entbehrte . Bald darauf wurde ein Kasten , der in dem

Familienwagen Demeter ? angeschraubt war , gewaltsam erbrochen und

daraus eine Summe von 500 M. entwendet . Der Thäter soll der junge
Milosch gewesen sei ». Um sich nun der Verfolgung zu entziehen und

seine Rache weiter zu kühle », hat Milosch nun , wie Demeters be¬

haupte » . diese des Mordes bezichtigt . Milosch soll sich ins Ausland

begeben haben . Demeters sind jetzt bestrebt , durch ihren Verteidiger ,
Rechtsanwalt Dr . Schwindt , ihre Unschuld zu beweisen , indem sie
behaupten , daß sie zur Zeit , als der Mord geschah , sich in Lothringen
befanden .

Starke Anforderungen an die GeruchSnerben wurden am
Sonnabend an die Bewohner des HauseS Kaiserstraße Nr . 41 gestellt .
Dort betreibt die Firma BartS u. Co. ein Speditionsgeschäft . Am

Donnerstagabend stürzte der Firma ein Pferd , das am Sonnabend

noch nicht fortgeschafft war . Der Kadavers verbreitete «inen so

pestilenzortigen Geruch , daß die Bewohner des HauseS persuchtcu .
die Hilse der Polizei in Anspruch zu nehmen . Auf dem Polizei -
bureau wurde sonderbarerweise den Beschwerdeführern erklärt , daß
die Polizei dagegen nichts ausrichten könnt «. Am Sonnabendfrüh
um 10 Uhr mußte die Schuhwarcnfabril von Erpel die Leute ent -
lassen , da der Gestank unerträglich wurde . Und dagegen kann die
Polizei nichts unternehmen ?

In einem Aufalle von Schwermut zum Fenster hluauS -
gestürzt hat sich vorgestern Abend die 57 Jahre alte Arbciterwiltwe
Luise Schulze , die bei ihrem Sohne , dem Arbeiter Schulze am
Weidemveg Nr . 58 im vierten Stock des Seitenflügels wohnte . Die

belagle Frau , die vor zwei Jahren vom Schlag gerührt wurde und
vor einem Jahre ihren Mann durch den Tod verlor , war sehr schwer -
inütig und äußerte wiederholt Selbstmordgedanken . Vorgestern Abend
kurz nach 10 Uhr stürzte sie sich aus dem Fenster ihrer Stube auf
den gepflasterten Hof hinab und starb an einem Schädelbruch und
inneren Verletzungen unter den Händen eines Arztes der Nettungs -
wache I .

In der Einsamkeit hat der 50 Jahre alte Zimmerergeselle
Wilhelm Deffke anS der Cnvrystr . 13 Hand an sich gelegt . Infolge
Zwists wegen der Kinder lebte der Ehemann seil einem Jahre von
seiner Familie getrennt . Die Frau starb im Februar . Seit dem
1. Mai wohnte Deffke für sich ollein in der Cuvrystraße . Hier fand
ihn vorgestern morgen der Kohlenhändler erhängt auf . Ein Schutz -
mann schnitt ihn ab , es war aber schon die Leichenstarre eingetreten .

In seiner Wohnung tot aufgefunden wurde vorgestern Abend
der 22 Jahre alte Student Albrecht Stolle , der Sohn eines Predigers
aus Köln a. N. Der junge Mann studierte hier Mathematik und

bewohnte seit drei Monaten bei den Kellner Sporlederfchen Ehe
leuteu in der Stallschreiberstr . 5 ein möbliertes Zimmer . Am

Toimerstagmittag fühlte er sich unwohl , ließ sich von der Wirtin
Kaffee machen und bat sie dann , ihn nicht zu stören , da er ruhen
wolle . Frau Sporleder kam diesem Wunsch auch nach . Vorgestern
Abend aber wurde ihr die Ruhe ihres Mieters doch unheimlich , und
als sie nun in das Zimmer hineinging , fand sie ihn tot auf dem
Sofa liegen . Auf dem Tisch lag aufgeschlagen ein Band Chamisso
Das Bett war unberührt . Ein Arzt ' von der Unfallstation in der
Alexandriiieiistraße stellte fest , daß der junge Mann schon 24 Stunden
vorher einem Herzschlag erlegen war .

Ertrunken ist gestern morgen in der Nähe der Charlottenburger
Schiense der 23 Jahre alte Bootsmann Franz Schnuppe aus Aken
an der Elbe , der auf dem Kahn des Schiffseigners Karl TorgeS be¬
schäftigt war . Der junge Mann , der hinten auf dem Kahn gestanden
hatte , wurde auf der Thalfahrt von der Charlottenburger Brücke
nach Spandau kurz hinter der Schleuse vermißt . Da der Schöpfeimer
fehlte , so glaubte man zunächst , daß er Wasser holen gegangen sei.
Ein andrer Bootsmann aber erinnerte sich nun , daß er ein Geräusch
gehört hatte , als ob etwas ins Wasser gefallen sei und daß er auch
einen Gegenstand im Wasser gesehen , ihm aber leine Beachtung ge -
schenkt hatte . Die Leiche war gestern abend noch nicht gefmideii
Schnuppe ist ohne Zweifel beim Wasserschöpfen über Bord gefallen .

Ein neuer Komet . Auf der „ Treptow Sternwarte " hat Direktor
Archen hold bereits Donnerstag - und Freitagabend den neuentdcckten
Kometen . . Brooks - Borellh " mit dem Riesensraktor beobachtet . Er fah , dah
der Kern länglich ist und an Helligkeit einem Stern 9. Gröste gleicht . Der
Schweis lftin sich Uber 4 Bogenminuten weit verfolgen . Der Komet wird
von heute ab täglich den Besuchern gezeigt . Er rückt am 39. Juli aus dem
Widder in das Sternbild des Perseus . Sonntaguachmittag 5 Uhr spricht
Direktor Archenhold unter Vorführung zahlreicher Lichtbilder über den neuen
Kometen und die bevorstehenden Sternschnuppen .

Feuerbcricht . Kleinere Wohnungsbrände waren Sonnabend
»achinittag Stralanerstr . 49. Holzmarktstr . 37 und Friedrichstr . 3 ab -
zulöschen . Swinenninderstr . 67 erfolgte eine Explosion eines
Spirituskochers , der aber keinerlei Schade » verursachte . Am Ost¬
bahnhof hatten sich Preßkohle » entzündet , während Invaliden
straße 115 nnd Rosenthalerstr . 31 kleine Äüchenbrände zu beseitigen
waren . _

AuS de » Nachbarorten .

Die Parteigenossen von Rixdorf machen wir darauf ans -
inerksam , daß die Wählerlisten zur Stadtverordnetemvähl nur noch
bis morgen Nachmittag 3 Uhr zur Einsicht ausliegc », und daß Ein -
loeudungen gegen die Richtigkeit der Listen nach dieser Zeit nicht
mehr erhoben werden können . Wir ersuchen daher diejenigen
Genossen , die sich noch nicht davon überzeugt haben ,
ob ihr Name in der Liste steht , dieselbe sofort in
den in Nummer 163 und Nummer 170 des „ Vorwärts " geuaniileil
Geschäften einzusehen . Eintragungen in die Wählerlisten können nur
bis zu oben , ' genanntem Termin im Wahlbureau . Rathaus , Zimmer 36 ,
unter Vorzeigung einer Legitimation sSteuerzettel je . ) beantragt
worden . Der Vertrauensinann .

Die Genosse » und Gcuossinucn vou Rixdorf werden noch -
mals auf das heute nachmittag im Apollo - Theater , Hennaimstr . 49 ,
stattfindende Volksfest aufmerksam gemacht . Durch das niedrige
Eintrittsgeld von 20 Pf . ist jedem Gelegenheit gegeben , an dem

Feste teilzunehmen , Eintrittskarten sind außer in den mit Plakaten
versehenen Geschäften auch an der Kasse zu haben . Bei ungünstiger
Witterung findet daS Konzert im Saale statt .

Der Vertrauensmann .

A » die Parteigenossinnen und Genossen CharlottcnbnrgS !
Am Tonnerstag , den 2. August , abends 8>/L Uhr , findet in der

GambrinuS - Branerei , Wallstr . 94 , eine öffentliche Volksversammlung
statt , in ' welcher Stadtverordneter Hirsch über das Thema referiert :
„ Wer trägt die Schuld an den Mietssteigerungen ?" Angesichts der

herrschenden Wohnungsnot , unter der die Arbeiterschaft besonders

schlver zu leiden hat , machen wir es ganz besonders den Arbeiter -

frauen zur Pflicht , für regen Besuch der Versammlung namentlich
unter denen zu agitieren . die bisher der politischen Bewegung noch
gleichgültig gegenüberstehen . Die Vertrauensperson .

Stralau - Rummelsburg . Den Mitgliedern des socialdemo -

kratischen Vereins zur Nachricht , daß heute , an , Sonntag , mittags
! >/ » Uhr , in der Stralauer Brauerei die Generalversammlung statt -
nidet .

Johannisthal . In der letzten Gemcindevertreter - Sitzling kam
es bei Beginn derselben zu einer längeren GeschäftSordnungs -
Debatte , da der Vorsteher drei Anträge , welche bereits in der vorigen
Sitzung eingereicht waren , nicht auf die Tagesordming gesetzt hatte .
Nach einigen Einwänden des Vorstehers wurden schließlich die An -

träge noch zur Verhandlung gestellt . Bei der mm folgenden Be -

prechuiig der Genieiiiderechnung für das Jahr 1899 wurde dem

Gemeindevorsteher in gaiiz entschiedener Weise nahegelegt , von seinem
Amt zurückzutreten , da sein Alter und seine bisherige Thätigkeit dies

dringend erfordern . Die Forderung von 664 M. für schriftliche Anshilfe -
arbeiten im Gemeindebnreau wurde beanstandet und der Vorsteher auf -

gefordert , zu dieser Sumnie 350 M. von seinem Einkommen bei -

zusteuern . Da er sich hierzu nicht verstehen wollte , wurde ihm für
eine GeschäftSfühnnig auf den Einspruch des Vertreters Mette » nd

Mann ( Soe . ) keine Entlastung erteilt . Während der Sitzung nahm
der Vertreter R e h b e i n Anlaß , den Vorsteher wegen seiner un -

passenden Ausdrücke , wie : Mensch , reden Sie doch nicht solchen Unsinn , und

andere , scharf in seine Grenzen zurückzuweisen . Der Antrag MannfSoe . ) auf
Einführung eines Gemeindeortsstatuts ist bereits dem Kreisausschuß über¬
wiese ». Eine Kommission , bestehend aus den Herren R e h b e i n .
O st w a l d und K n a a p e wurde gewählt , uin d,e Vorarbeiten zum
Bau eines Gemeindehauses in Angriff zu nehmen . Die Lieferung
von Heizungsmaterial soll dem mindestfordemden von den im Ort

ansässigen Händler » übenviesen werden . Zum Schluß versuchte der

Vorsteher nochmals , eine Entlastung für seine Rechnungsführung zu
erlangen , wurde aber tvieder kurz adgewiesen und muß sich mm

wohl oder übel zu einer nochmaligen Vorlage euijchließen , in der
die 3üO Marl auf sei » Konto gesetzt werden .

Bei der Arbeit überrascht wurden vier Diebe , welche in der

Nacht zum Sonnabend der Brandruine des Arenschen Warenhauses
einen Besuch abstattelen . Eine Nachtpatrouille hörte ein Geräusch
im Keller der Brandruine . Bei näherem Zusehen nahm man wahr ,
daß die Diebe Messingteile der elektrischen Maschinen adgeschranbt
hatten . Die Diebe waren Jungen im Alter von 15 —17 Jahren .
Unter ihnen befindet sich ein gewisser Scheuing , der trotz seiner
Jugend schon mehrfach vorbestraft ist . Einer der Burschen wollte

sogar mit einem Messer aus die Beamten losgehen .

Ter Bau dcS Vorortbahnsteigö für die neue Eisenbahn -
Station an der General Papcftraße . an der Kreuzimg der

Anhalter mit der Ringbahn , ist jetzt in Angriff genommen ivorden .
Er liegt gegenüber dem Stationsgebäude , das im Rohbau vor

kurzem vofteudet ivorden ist und von dem miS der llebergang zur
Ringbahn ermöglicht tvird . Der Verkehr zwischen dem Bahnsteig
und dem Stationsgebäude wird durch eine Unterführung ver -
mittelt , die in der Hauptsache bereits fertig ist . Wie bei
allen Vorort - und Ringvahnstationen liegt auch der neue
Bahnsteig zwischen den Geleisen und ist ausschließlich für den

Anhalter Vorortverkehr bestimmt , dessen Verlegung nach dem Pols -
damer Bahnhof bekanntlich bevorsteht . Die Station ivird vor allen
den Bewohnern von Schöneberg zu Gute kommen , die dann nicht
mehr , wie es jetzt der Fall ist , erst nach Verlin fahren müssen , falls
sie nach einem an der Anhalter Bahn gelegenen Vorort gelangen
ivollen . Auch für Tempelhof ist die neue Station wichtig , da sie den
Ersatz für die jetzige , später eingehende Haltestelle auf dem Rangier -
bahnhof dieses OrteS bilden tvird . Eine große Bedeutung aber wird
die neue Station auch für die Gebäude des Landwehr - BezirkS -
Kommandos besonders an solchen Togen haben , a » denen Kontroll -
Versammlungen und Aushebungen siattfinden .

Ein kleiner Slowakenjunge , der mit Drahtwaren hausierte .
brach oorgesier » Mittag an der Tegeler Chanssee , vom Hitzschlage
getroffen zusammen Mitleidige Anwohner bemühten sich um den
Knaben , brachten ihn nach einer Gastwirtschaft und ließen ihm dort
Essen und Trinken geben . Der kleine Drahtivarenhändler rlholte
sich bald wieder und konnte nach einer halben Stunde den Rückweg
»ach Berlin zu Fuß antreten .

Tempelhof . A» der Kreuzung der Dorf - und Berlinerstraße
befinden sich, die Berlinerstraße entlang , zivei tiefe ausgemauerte
Gruben , die bei Regenwetter das Wasser , welches bon der höher
gelegten Dorfstraße zufließt , aiifnehmen . Von Zeit zu Zeit werden
dann die Grube » von dem angesammelten Schlamm entleert .
Wiederholt konnte man dabei die Beobachtung machen , daß der
Schlamm einige Tage liegen blieb Nach dem letzten Regen am
vorigen Sonntag sind die Gruben wieder entleert und blieb an
einigen Stellen der Unrat wieder liegen , um vollständig ein -
zutrockneu . Man sollte doch meinen , daß in der Geineiiideverivallung
m Tempelhof mehr Sinn für Reinlichkeit vorhanden ist .

Mit dem Ausbau der Chaussee über das Tempclhofer Felß ist
jetzt begonnen ivorden . Die . Straße bleibt deshalb bis ans weiteres
für den' Fiihrwerksverkehr gesperrt .

Auf einem Neubau in Hohen - Nenendors verunglückte der
dort wohnhafte , 42 Jahre alte Arbeiter Hermann Nickard . Er stürzte
infolge eines Fehltritts aus dem zweiten Stock herab und fiel auf
den Rücken . Der Verunglückte wurde zunächst in seine Wohnung
gebracht , dort verschlimmerte sich aber sein Zustand so sehr , daß man
ihn einem Berliner . Krankenhanse zuführen mußte . Ein Koppscher
Rettungswagen brachte ihn hierher .

NevmiMzkes�
Der Fesselballon der Lnftschiffer - Abtcilung , welcher gestern

losriß und mit Lieutenant Hell vom Grenadier - Regiment „ Krön -
Prinz " sortgetrieben wurde , ist nach halbstündiger Fahrt vier Kilo -
meter südlich Borgersdors am Fricdiichsleiner Foist unversehrt ge -
landet .

Znr Ergreifung cineö Mörders giebt die StaatSamvaltschaft
in Leipzig folgendes bekannt : Der Saitlcrgehilfe Martin Feige ,
geboren am 23. September 1881 in Herischdorf . Kreis Hirschberg ,
Schlesien , ist am 22 . d. M. früh in der Nähe der Dörfer Denken
und Altenbach bei Warzen umveit der Dresden - Leipziger Chanssee
an einem Strohhanfen ermordet nnd seiner Barschaft von etwa
10 Marl , sowie seiner Brieftasche ans orangegelbem Lcder
beraubt worden . Der That dringend verdächtig erscheint
ein junger Mann , der sich dem Ermordeten auf
der Wanderung von Oschatz nach Leipzig angeschlossen
hatte . Beide wurde » zwischen 6 und VaB Uhr in der
Nähe des Strohhaufens gesehen . Die an dem Leichnam festgestellten
Verletzungen sind augenscheinlich mit einem am Thatorte auf -
gefundene » Sattlermesser ssogennimteii Halbmonde ) ausgeführt
worden und es ist sehr wahrscheinlich , daß der Mörder
sich beim Kampfe mit seinem Opfer nicht unerhebliche
Verletzimgen beigebracht hat . Feige war 1,64 groß , der mutmaßliche
Mörder nberrngt ' ihn um Kopfeslänge . Letzterer ist schlank , hatte dunkle
Angen , schwarze , ins Gesicht gekämmte Haare . Anflug von schwarzem
Schnurrbart und ist ungefähr 20 Jahre alt . Die Kleidung bestand
ans dunkelgrünem Jacketianzug , grünem Hut und Schaftstiefeln . In
der Brieftasche des Feige befanden sich : 1: ein von der Sattler - Zwmigs - �

innnng in Görlitz für Feige ausgestellter . Görlitz . Ostern 1900 datierter
Lehrbrief , 2. ein Arbeitsbuch , 3. eine QuiUungskarte der Alters - und
Jnvalidiräts - Versichernng , 4. ein Mitgliedsbuch der Orts - Krankenkasse
zn Görlitz , zu 2 —4 gleichfalls ans den Namen Feiges lautend ,
5. eine Landkarte von der Provinz Schlesien , ans der eine Anzahl
Städte mit Bleislist unterstrichen sind nnd 6. ein kleines Notizbuch
in blauer Pappschale , in dem ArbeitSmaße von Feige notiert sind .

Hitzschlag . Am Freitag kamen in P a r i s etwa 40 Fälle
von Hitzschlag vor . von denen 13 einen töllichen Ausgang nahmen .

Briefkasten der Redakkion .

Tie furislische Sprechstunde findet Monrog TteiiStng und
Freiing von 7 —0 » hr nbcndS stntt .

I . F. , hier . Wir haben mit Interesse vom Ihrem Brief KenntntZ
genommen . Es war uns sehr interessant , zu unirec Nanz „Zchtasenve
Fülle " die Ansicht eines alten Praktikers zu höre ».
— Alter Abonnent 20 . 1. Da der Anspruch nach Ihrer Schilderung
rechts krSstig abgewiesen ist, so läßt sich mit Aussicht aus Erfolg »lclits unter -
nehmen . 2. Die Beschaffung von besonderen Fußbekleidungen gehört zu den
vom l. Oktober 1999 ab seitens der BerufSgenoffenschasl zu gewahrenden
Mitteln zur Sicherung des Heilverfahrens . Der Betreffende soll deshalb
einen Antrag auf Gewährung dieser Mittel au die Beruisgenossenichast
richten und gegen einen ablehnenden Bescheid Berufung nsw einlegen . -
Tontz . Die Gebühren würden etwa 399 Fran ! betragen . Die Heirats -
Urkunde niüffeil Sie beschaffen , oder durch Zeugen beweisen , daß die Heirat
stattaesuuden hat . Dastu machen Sie mit Unrecht den Anwalt verantwortlich .
— Weitzensee IVO . Bis zum 1. Oktober 1999 ja, nach dem 1. Oktober
1909 nein . Jedoch ist nach dem Oltober die Unfallrente des Verletzten , der
eine einen Monat übersteigende Freiheitsstrafe verbüßt , den Angehörigen ,
welche im Falle seines Todes Anspruch auf Hinterbliebeiieiireute hätten ,
bis zur Höhe der Hinterbliebenenrente zu überweisen . — Mengcs .
Schriftliche AuNvort zu erteilen lehnen wir ab. l. Es mutz auch
Ihnen „angemessene Zeit zum Aufsuchen eines neuen Arbeitöverhältinsses "
gewährt werden . Als angemessen werden nicht volle Tage , sondern einige
Stunden tSglich zu erachten sein . Abzüge vom Lohn können für die Zeit
des Aufwchens eines neuen Vertragsverhältnifses nicht gemacht werdm .
2. Die Wohnung mußten Sie am lünszehiiten räumen . — G. H. b M.
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THvaLvv .
Sonntag , den 29. Juli .

Lpernhans . Geschlossen .
Schauspielhaus . Geschlossen .
Neues Opern - Theater ( Kroll )

Geschlossen .
Lessing . Die Geisha . Anfang

?>/ - Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Residenz . Die Dame von Maxim .
Anfang 7�- Uhr .

Nachm . i! Uhr i Jugend .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Neues . Unsere Gusti . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Westen . Boccaccio . Ans. 7V- Uhr

Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Schiller . Der Troubadour . Anfang
7V- Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Waffenschmied
Montag : Lucrezia Borgia .

Central . Berlin nach Elf . Ansang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thalia . Sulamith .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Carl Weist . Die Grille . Anfang

Vh Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Belle - Nlliance . Der Steckbrief .
Im Garten : Specialitäten - Vor -
stellung und Konzert . Anfang
6 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - Wilhelmstädtisches .

Im Garten : Specialitäten - Vor
stellung .

Metropol . Specialitätenvorstellung
Der Zauberer am Nil . Anfang

8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo . Specialitäten - Vorstellung .
Venus auf Erden . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Neichshallen . Stettiner Sänger

Ansang 8 Uhr .
Passage - Panoptiknm . Specials

täten - Vorstellung .
Urania . Jnvalidenstr . S7/KS

Täglich abends von S —10 Uhr
Sternwarte .

Tanbenstr . - 18/4 ». Abends 8 Uhr
( im Theatersaal ) : Eine Wände
rung durch die Pariser Welt
ausstellung .

SchiMplel '
( Wallncr - Xheater ) .

Morwitz - Oper .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Populäre Vorstellung b. halb . Preisen

Ider »
Kom . Oper in 3 Alten v. A. Lortzing

Sonn tag , abends 71/2 U h r :
Äastspiel Heinrich Botel .

tdvr » Tiroiibridoiii ' .

Montag , abends 71/2 Uhr :
liiicrezia Uorgia .

Hierauf :
Die nürnberger Puppe .

Dienstag , abends 7l/z Uhr
Gastspiel Heinrich Bötrl .

Per
Pastillen von iOen . jnmenn .

Erntvnl Thontov
Sensatioilellcr Lacherfolg ! ?

PttllN Mi] Elf .
Gr . Posse in glänzender Ausstattung

SßF " Anfang 8 Uhr . ' ifRl
Die sensationellen Schlager !
Lisellbaliu - Quartett I Cordula !

Aufzog der Parfüms .
Morgen und folgende Tage : Berlin

nach Elf .

Apollo - IMKI ' .
Zum 171 . Male :

Uems auf Erdeo .
Bernliarsi lörbitz

( Letzte Woche ) .

Kolbert steicll
vom Urlaub zurück ! !

KOSlHOyi' aph neueste Aufnahmen

Unsre Marine

auf dem Wege nach Cliina .
Kasseneröffnung 6 Uhr .

Garten - Konzert OV2 Uhr , Anfang
der Vorstellung 7' / . Uhr .

DerUereriNil .
Ansstattungs - Operette

— Mumien - Mett �

dlili -LpeoialiMeni' l ' oyi' amm.
Aus. 8 Uhr . Rauchen überall gestattet .

Uenlsche Konzerlhallen
Hipaudauer Krücke 3 .

Einzig in seiner Art .
Ohne jede Konk n r r e u z.

Billigste Familien - Unterhaltung .
Wochent . abends KUhr freies Entree .

Massen - Konzerte .
Italien . Janitscharen - Bande Rocco .
Tyroler Alpeusänaer Michel Höpp .

Rumänisches Orchester Laser .
Oestrcichische Damentapclle Hangard .
Theater - Abteilung : Abends 7- /2 Uhr .

Urania
Tanbenstrasse 48/49 .

Im Theater abends " 8 Uhr :

Eine Wanderung durch die

Pariser Weltausstellung .
Montag ; Dieselbe Vorstellung .

Invalidenstr . 57/63 .

Sternwarte .
Nachmittags 5 —10 Uhr.

' oologische

� CASTANS

PANOPTICÜM
Neu ! Lebende Photographieii :
Die Flottenparade in Kiel ,
Ausf . d, Panzergeschwaders

nach China u. a. m.

Der arm - und beinlose
Hindu - Knabe .

Die Hindostanertn
mit dem Apfelsinenkopf .

Tiroler - Gesellschaft
„ Almrausch ; '

Das Sensations - Tableau ;
Liebesdrama Im Bärenzwinger .

Passage-Paiiopticuiii.
Marokkaner

(11 Mädchen , 8 Männer , SKInder ) .

Vorstellungen
um 12, 5, 7 und 9 Uhr .

Von 7 bis lOVj Uhr :

Theätre variete .

Heute Sonntag gQ pf
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

T„0. ne£�r Hililär - Doppel-
J�nnwnnt Brinkmann und
KUilLCl t . Baumgarten .
In der „ Wal d s c h ä n k e" ab
5 Uhr nachm . : Konzert d. Berliner

Bläser - Gorps .
Montag und folgende Tage :

_ Doppel - Konzert .

Sansüsoncl
Im prachtvollen

M atur - Garten
jeden Sonntag u. Donners¬

tag humorist . Solree der
Morddentschen

Quartett - Sftnger
Cäme , Cahnbiey , Nega zc.

Anfang Sonntags 7 Uhr .
Entree öl) Pf . Donners¬
tags 8 Uhr , Entree 30 Pf .
Nach der Soiree : Tanz -
kräuzchen . Tanz frei .

Donnerstags haben Bereinsbillets
und Passepartouts Gültigkeit .

Unter den Binden 68a .
Eingang 8chadowstr . 14 .

Heute Sonntag Eintrittspreis

25 Pf . - MU
Reichhaltigste Ausstellung

der Welt an lebenden Seetieren ,
_ Reptilien etc .

Thalia - Theater .
Heute und folgende Tage : .

Gastspiel der Drientalischen
X atnrsiingcr

,jSfii ) 8aniithCa .
Alttestamentarisches Melodrama in

4 Auszügen von Goldfaden .

Cai ' l W eiss - Theater
Gr . Frankfurterstr . 132 .

Die Grille .
Schauspiel in 5 Akt. v. Birch - Pfeiffer .
In Scene gesetzt von Robert Wack.

Anfang 7r/z Uhr .
Montag : Anna- Lise . Dienstag :

Die Grille . Mittwoch : Anna - Lise .
Donnerstag : Die Tochter Belials .
Freiing : Zum erstenmal : Die Boxer
i n China .

Im Garten : Theater , Konzert ,
Specialitätc » . Anfang 4 Uhr .
DSF " Mittwoch : Kinderfreudenfest .

Relchsh allen .

Täglich : Stettiner Sünger .

Anfang :
Wochentags 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr .

Entree 50 Pfennig .
Vorverkauf 40 Pf .

Victorla -Braiierei .
Eützosvstr . 111/112 .

Im Garten od - r Saal
Täglich :

�Norddeutslhei
Täilger

( Fnhrinann .
Horst , Walde . )
Anfang : Sonn -
tags 7, Wochen -

tags 8 Uhr .
Entree 50 Pf . Vorverkauf 40 Pf .

Familien - B illets 3 Stück 1 M.
Bons nur in der Woche gültig .

Sonntags und Donnerstags :
pgF - Tunzkrünzchen . ' T3BQ

Niacks Tbeater .
Bruiilieilstrahe 16.

Täglich im Garten : Theater - n .
Spcclalitüten - T orstellnng

Das Radel - Madel
oder : Pu i ' fs chnn tch e n .

Posse mit Gesang in einem Akt
von Braune . Musik von Thiele .

Der Herzverführer .
Operette in l Akt von E l y. Musik

von Holländer .

Im
aal u Tauzkränzchen .

'
Puhlmanus

YaudeYille - Thealer . !
Schönhauser - AIIoe 148.

Kastanien - Allee 97 —99 .

Tiigllck :

Ko nz ert , Theater und
Speeialitäte » » Borstellung .
Künstler 1. Ranges . — Im
renovierten Saale : Grosser
Ball . — Anfang 4 Uhr .

Eehmann .

Prater - Theater .
Kastanien - AUee 7 —9 .

Täglich : Ecbenswelien . Volks¬
stück mit Gesang und Tanz in 3. Akku
von Hugo Schulz , Musik von R. Bial .
Ballett unter Leitung der Ballett -
Meisterin Frl . Döring . Auftreten der
Excentric - Ehansonnettc Moil>- Vorch ,
d. Grvtesque - Ducttistcn Gebr . Mliardo ,
Tauma - Quartett , The Mlltons , Turner
am Sfachen Reck, Miß Pico , Trapez -
künstlerin , Fred und Hax , Chinesen ,
The Greenwood , Pantomime : „ Die
musikalische Schmiede " . — Konzert .
Im Saale : Ball . — Anfang 4 Uhr .
Eintritt 30 Pf . Rum . Platz 50 Pf .

Kuibo .

Feldschlötzchen
Jnh . : El itz Nagel ,

Mullerstraße Dr . 143 .
Täglich ; Konzert , Theater -

und Specialitäten - Borstellung .
DUx - Entree frei .

Sonntags : Gr . Extra - Borstellung
und Ball . Entree 20 Pf .

Ostbalm - Park .
Hermann Inibs

71 RnderSdorfer Strasse 71
am Küstriner Platz .

Täglich Konzert , Theater -
und Specialitäten - Borstellung .

Nur erstklassige Nummern .
Auf . : Sonntags 4 Uhr . Entree 20 Pf .
Kinder 10 Pf . Sperrsitz Nachzahl . 20 Pf .
Ans. : Wochent . 5 Uhr . Entrec 10 Pf .
Kinder 10 Pf . Sperrsitz Nachzahl . 10 Pf.

Hermann Inibs , Direktor .

IVIentes

Volksgarten ,
• »

Chaussee .

IMM . Röderstr.
Eingang auch Landsb . Chan

Jeden Sonntag :

Gr. Freilonzert .
Nene verdeckte Hallen , 2000 Pers . ,

Zelte für Illilll Personen
bieten Schutz gegen Sonne u. Regen .

bMuoIiöu . MLÜLiuslig .
Im Riesenzelt :

Bai champetre .
Für gute Bewirtung bürgtj

II . IlSIKtS ,
seit 20 Jahren O e k o n o in im

Böhmischen Brauhanse .

Wrangelstrasse 10/11 .
Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Auf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen . !

Empfehle mein Lokal zu Fest - 1
lichkeiten und Bersammlungen .

4974L *f C. F . Walter .

Gesellschaftshans
Swinemünderstr . 42 .

Tägl . Theater u. Specialiiätcn -
B orstellnng . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
koulant zu vergeben . _ [ 4983g *

Buss ' Salon , WÄ
Empfehle meinen Saal nebst Garten
den verehr ! Vereinen noch einige Sonn -
abende zu Festlichkeiten . Otto Theei .

Wo ist der schönste Garten ? In

RiWsVereMraiierei !
Frei - Konzerte , Kaffeekllche , Kegel¬
dahnen :c. Martin Berndt , Gastwirt .

Welt - Etablissement „ Schloss Veissensee " .
Sonntag , den 29 . Juli er . , _

Grosses Gastspiel - Konzert " WU
> Baprischen Ulanen - Regiments ( Kaiser Wilhelm Ii . ) aus Bambedes bcrg .

Programm !
Grosser Sommernachts - Ball .

Königlich
Hochinteressantes

Im Bai champetre ( 1500 Personen fassend ) :

See - Theater . — Theater - Variete . — Specialitäten I . Ranges .
Entree frei . Entree frei . Entree frei .

Grosses Brillant - Wasser - Feuerwerk
ausgeführt vom Pyrotcchniker Herrn Aihsrs .

! Im grossen Vergnügungs - Park : Volksbelustigungen aller Art . Dampfer - , Korso - und Boot -
fahrten ans dem romantischen See .

Die grosse renovierte Kafsceknche steht den geehrten Damen von 2 —6 Uhr zur Verfügung . J
Anfang des Konzerts 1 Uhr .

Rudolf Schenk .
Um recht zahlreichen Besuch bittet

Fernsprecher : zVcissonses No. 95.

Röderstr . 1- 6, ( zwischen

Landsberger Allee ( Steuer¬
haus ) und Lichtenberg ) .

rösstes Souinier - Etalilissenient Berlins mit Lerrlichem S1], Morgen gr . See .

<K— Säle, - Vereins - und Gesellschaftszimmer . —�

Sonntag, den 29. Juli : GrOSSSS Konzert
der amerik . Malrosen - Kapelle „Columbia " .

Auftreten des unbesiegbaren Preisringkämpfers W. Rttstow in seinen staunenerregende
Kraftproduktionen im Pferdezug mit Wasserfall .

U ? S « wir « , n4 * ausgeführt von dem unbesiegbaren Herrn
KXl . O » » * ? ! . U » Hl � iASIlll Bäckermeister W . Küstow mit dem preis¬

gekrönten Ringkämpfer Herrn Eestaurateur Paul Eudwig .
zM - Die Kalleeküeae ist täglich von 2 Uhr an geöffnet . " WQ

4 hochelegante Kegelbahnen . — Grosser Vergnügungspark .
Grosser Tanz " lZAH im neuen Bai champetre ( auch jeden Montag u. Donnerstag ) .

im Variete - Tlieater : Grosse Specialitäten - Vorstellung .
f Kasseneröffnune 2 Uhr . Entree 20 Pf. , Kinder frei .

Arbeiter Berlins !
Von den Finsterivalder Cigarrenfabrikanten haben die nachfolgenden die Lohnforderungen der Arbeiter be-

H. Sporn . Dietrich ( Hanisch Nacht . ) . K. Waigel . R. Klähre . W. Enlgk . 0. Wessly . R. Relnlke .
Paul Winkler .

willigt : .. . . . . _ _ _ __ _ _ __ _ _ _.. _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

.. .

_ _ _ _ _

G. Franz . F. König . H. Müller . A. Hurraa . R, Bär. Reinhold Kaiser . Karl Uhllch . Adolf Härtung .
Max Püschel . Curt Lehmann . Adolf Hoyer . Curt David . Adolf Beuthert .

Die Kommission der Berliner Tabakarbeiter .
Bon jetzt ab steht dieses Inserat nur ' Donnerstags und Sonntags im „ Borwärts "

Schmelzer - Garten .
11 Königsthor . — Haltestelle der elektr . Ringbahn . — Am FriedrichSI

ISF - Täglich : - » E

Konzert, Theater, Ballett, Specialitäteil-Vorstelluitg, Ball.

„ lilovu Tanti "
mit feinen dressierten

?0lln�s , Affen und Hunden .

Familie Patty - Frank
( 6 Pers . ) Parterre - und Luft - Akrobaten .

Hombert und Renardo ,
musikalische Excentrics .

Gatrini -Ballett , Eugen Milartlo , Elia Bertini ,
7 Damen . Moderne Karikatur — Tanz - Soubrette .
« - » « . . . . » ui, ; Wlis- Veliikigiiiigfli

aller Art .
» Die

lustigen Weiber von Berlin » ,
ausgeführt

vom Theater - Ensemble ( 20 Personen ) .
Anfang 4 refp .

5 Uhr . Kltm 30 Pf«.

lito MwSonmr - TlMw
Hasenheide 13 —15 .

— — Artistische Leitung : Paul Tlilbitz .

sw Täglich : tpQ

Grosses Doppel-Konzert, Theater und

Specialitäten -Vorstellung .
Jeden Montag : Sommerfest . — Mittwoch : Die beliebten

Kinderfeste . — DonnerStag '. Elite - Tng .
Die Kaffeeküche ist täglich von 2 Uhr an geöffnet .

2 hochelegante Kegelbahnen , Würfelbuden , Konditorei , Blumenstand -c.

Sonntag , Montag nnd Donnerstag : Familien - Kränzchen .
Max Klleiu . ngizmas

Wo amüsiert man sich grossartig ?
Hasenheide 21 und Jahnstr . S in Schncgclsbergs
Ecstsiilcn , Jnh . : Max Schindler . — Telephon : Amt IV
Nr. 1132. — pSF " Heute : Grosser Ball ,

° ls Specialität : Cigarrea-Rege«, »- rbund - n »nt j

Schlangen - u. Bonhon - Rsgen u. diversen lieherraschungen .
Täglich : Specialitäten - Borstellung . Entree frei .

Empfehle den geehrten Geivcrkfchaften , Vereinen , Fabriken zc.
meine Säle . 300 und 1200 Perfoncn fassend ( mit Bühne )
zu Versammlungen und Festlichkeiten jeder Art . l5l42L�

Wedding - Park
MUlIerstrasse 178 . Am Weddlng - Platz .

Jeden Sonntag und Donnerstag :

L�evssss Frei - Konzert
ausgeführt von der 48698 *

Hauskapclle unter Leitung des Mustkdirigenten Herrn Koch .

MW " Ä Grosser Ball . " WZ
7 verdeckte Sommer - Kegelbahnen . von denen noch einige zu vergeben
sind . — Volksbelustigungen aller Art . — Kasseeküche täglich nachmittags
von 3 —6 Uhr geöffnet . — Jeden Dienstag und Sonnabend Auf -
treten der Lriginal - Norddeutschen Sänger . Am Donnerstag .
den 21 . Juni , erstes grosses Kinderfest . W . Trapp .

„ zwden - Kasmo "
von

Franz Plesnack
( früher Zubell )

UV Lindenstrafte 106 . " UMS
Jeden Sonntaa : Grosser Ball

bei freiem Entree . _ [ 20766

Moabiter lsesellschMaus
Alt - Moabit .

Heute :

Konzert u. Specialit. -Vorst.
( Grosses Programm . ) Ball .

Entree 20 Pf . Anfang 4 Uhr .
20926 ] Hellmuth Peters .

Hasenheide
108 —111 .

Hasenheide
108 —111 .Nene Weit .

DV Täglich : ' VE

Konzert u . Speeialitaten - Borstellmig .
Jede » Sonntag und Donnerstag :

Im Bai ehampstre : Grosser Eestbaii . Anfang 4 Uhr.
Jede » Mittwoch :

DM - Grosses Kinderfest mit Gratisverlosung . ' Tft
Jeden Donnerstag : Grosses Feuerwerk .

Kasseeküche , Karussells , Marionettentheater : c. täglich geöffnet .
Alles Nähere durch die Tagesanscliläge an den Säulen . s4884L *

_ _ __ _ A. Fröhlich . M
von 3 M. an, vorzüglich . Zähne plombieren schmerzlos .
Schmerzloses Zahnziehen . Goldstein ,

Oranienjlr.
123Ktinstl . Zähne

Schnitze ,
Wasserthorstr . 1/8 , I .

Behandlung aller Haut - ,
Harn - und Blasenleiden ohne
jegliche Berufsstörung .

Sprechsmnden 9 —2 u. 5 —9 .
DonnerstagvormittagS keine

_ Sprechstunde . [ 3973L *
DM - Bei Vorzeigung der

Verbandskarte 10 Proz .
Alb . B. aus Wilhelms -

havc » schreibt : NachBcendigung
meiner Kur teile ich Ihnen hier -
mit bestens dankend mit , dass
ich über den Erfolg derselben
hoch erfreut bin .

O. P . schreibt aus Blumen -
thal . Was Sie mir verordnet
haben , ist sehr gut . 8 Tage
später : Bringe hierdurch meinen
wärmsten Dank und werde ich

�

nicht vergessen , wenn irgend
Menschen Rat u. Hilfe brauchen ,
Ihnen anzuempfehlen .

B. W. aus Triebenbach '
schreibt : Werde es mir zur Auf -
gäbe machen , Ihre vorzügliche
Heilmethode jedem ähnlich
Leidenden aufs beste zu ein -
pfeblen .

M. K. aus Blascioitz schreibt
u. a. nach lOtägiger Behandlung :
Wenn Sic , hochverehrter Herr
Schnitze , den Beeicht meines
ersten Brieses mit diesem ver -
gleichen , werden Sie sindgn ,
welche ausgezeichnete Wir - '
kling Ihre Kur hat .

Chr . I . aus Grohn schreibt :
Ich spreche Ihnen meinen Dank
aus für Ihre Hilfe . Ihre Mittel
sind von heilsamer Wirkung .

M . B. aus Dresden schreibt
nach 0 tägiger Behandlung :
Habe die Kur nach Ihrer Bor -
schrift gemachti da seit 3 Tagen
nichts mehr zu spüren ist , so
nehme ich an, dass die Kur ge-
Holsen hat .

E . W. aus Hannover
schreibt : Schliesslich , geehrter
Herr Schnitze , sage ich Ihnen
für das an mir Geleistete
meinen verbindlichen Dank ;
man fängt wieder an, Mut zu
bekommen und Menschzuwerden .

C. K. nuö Dresden schreibt
nack) 14 tägiger Behandlung :
Hierdurch teile ich Ihnen er-

gebenst mit , dass mich Ihre Knr
bedeutend gebessert hat .

Fr . Schnstcr aus Dresden
sckireibt n. a. : Sage Ihnen für
das mir Gesandte meinen besten
Dank , hat dies doch wunderbar
gewirkt .

H. L. aus Wcistensce
schreibt : Sage Ihnen für die
schnelle Hilfe meinen verbind -
lichstcn Dank und bin jetzt voll -
ständig geheilt . Original einzu
sehen .



Achtung! MAURER . Achtung!
Mittwoch, den 1. Angnst, MM 8 Uhr, in Cohns Festsiilen, Venthstr. 19-Zi) :

General - Versammlung Ufr ZaWtllk Vtllin II .
des Central - Verbandes deutscher Maurer zc .

Tages - Ordnung :
I- Vortrag des Genoflen . Islm über „ Welthandel im Ig . Jahrhundert " . 2 Abrechnung vom

2. Quartal . 3. Verschiedenes . 189/18
_ _ Zahlreichen Besuch erwartet Die VerbandsIeUnng .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Montag , den 30 . Juli , abends 8V2 Uhr bei ülann , Stranbbergcrstr . 3

Vkrtranrnsuläuner Versammlung
für den Osten und Mord - Osten .

Tages - Ordnung :
1. Bericht der Kontrollkoinmifsion . 2 Werkstattangelegenheit . 3. Der- .

bandSangelegenheit und Verschiedenes . 103/10

Achtung , Parkettbodenleger I
Montag , den 30 . Juli , abends 0 llhr

bei II . Drill , Goethe - und Grollmauustrahen - Ecke

Roniinissions - Sitzung mit Vertrauensleuten .
Die Verhandlungs - Kommissions - Mitglieder sind hiermit eingeladen .

Es ist notwendig , daß alle erscheinen .
. _ _ Die Ortsverwaltnng .

Metallarbeiter !
Montag , den 30 . Juli , abends 8- /2 Uhr . im Gcmerkschaftshaus .

Engel - Ufer 13 :

OSAteiRtHelA « V ersaHiml » uiz » .
Tagesordnung : Die bevorstehenden Gewerbegcrichts - Wahlcn und Auf -

fiellung von Kandidaten hierzu . — Gewerlschastliches . 114/14
Die außerordentlich wichtige Tagesordnung erfordert zahlreiches und

pünktliches Erscheinen .

_
Der Einberafer : Otto Näther , SO. Engel - Ufer 15.

Actaf! Bildhauer , flditgng!
Dienstag , den 31 . Jnli . abends 8V2 Uhr , im „ GewerkfchaftShans " ,

Engelufer 13 . Tnal I :

O eflFentllclie V ersammliiiig .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Genossen Rosenoiv .
2. Bericht des Vertrauensmanns und der Revisoren 3 Wie stellen sich die
Kollegen zur Aushebung des VcrtrauensmaiinSpostcns ? 4. Bericht dcS
Delegierten zur Gewerkichastsrouimission . ül/4

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
Der Aertraucnsmann .

Central - Kranhen - u. Sterbekasse der Tischler .
( Ocr < l ' " ? - p . Verwaltung Rlxdorf . )

D i e n ö t a g . den Auli . abends 8V2 llhr . im Lokal des Herrn
l . - aer . Bcrgstr . 131/52 :

Mitglieder - Verna mniliin� .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom 2, Quartal 1000. 2. Die jüngsten Vorkommnisse
in unsrer Ortsverwaltnng 3 Ergänzungswahl des Kassierers . 4. Kassen -
angelegenheiten und Verschiedenes .

Alle Mitglieder müssen erscheinen . Mitgliedsbuch legitimiert .
269/4i _ _ _ Die Ort » , Verwaltung .

Wsilg ! Musiker . AihtWl
Dienstag , de » 31 . Juli , vormittags 11 Uhr

im Lokal von l ' ohl , liosenthalerstrasse 12 :

Auherordeiltl . Seneratiieriiiininltdiii bei ' greicnScmitiiiiiiüi
bei Civll - BerufömMer Berlins 11. Umgegeiib .

Tages - Ordnung :
1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2 Bericht der Lohnkommission . 3. A» .

trag Hoch : Unters , Li, ungssouds . 4. Veremsangelegeiiheiten u. Verschiedenes .
Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand .

b0/4j _ G. Jrrgang . 1. Vorsitzender .
Achtung ! " 90 Achtung !

Verband der Bauarbeiter .
( Putzerträger . )

Montag , de » 30 . Jnli , abends 8 Uhr , im Englischen Garten
Alexandcrstr . 21c

m S t g f
"

3 d e » ¥ e b « s a m m i u n g .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Kovre : „ Heben die Gewerkschaften einen

Einfluß auf die Lebciishallniig des Arbeiters aus ? " 2 Diskussion . 3. Ab¬
rechnung vom 2. Quartal 1000. 4 Abrechnung vom Stiftiingssest 5. Ver -
bandssache und Verschiedenes . 42/15

Wegen der wichtigen Tagesordnung ist es notwendig , daß jeder Kollege
erscheint .

Neue Kollegen werden aufgenommen .
Die Ort » Verwaltung . _

Mtima ! Schmiede » juitmig !
Mittwoch , den 1. August , abendS 8V2 Uhr , im Englischen Garten ,

Alexanderstr . 27c :

Grotze öffentliche Verfammlung
derSch ? " - . de Devlius u . Litnsegend .

Tages - Ordnung :
I. Vorli . " t es Reichstags - Olbgcordnctcn Genossen Ro » enolW .

2. Diskussion . . . Verschiedenes . 17,1/7
Pflicht eines jeden Kollegen ist es, in dieser Versaminlnug zu er -

scheinen und dafür zu agiticreii .
Der Einberufer .

KsnsllM- Vkrkiil Verlls - Vidorf .
fllngvtwgeiie esnoeeov - abakt mit bosedr «attflkllalit .

Dienstag , de » 31 . Jnli , abends 8l,2 Uhr . bei Herr » Lanckner ,
Rixdorf , Bergstr . 151 —153 :

Ausserordentliclie Eeneral-Versaminlung
Tages - Ordnung :

1. Ersatzwahl dreier Vorstandsmitglieder . 2. Ersatzwahl eines event .
mehrerer Aufstchtsratsmiiglicder und dreier Ersatzmänner zum AussichtSrat .
3. Antrag auf Anschlub au den Allgemeinen Verband der deutschen Erwerbs -
und Wirtschastsgenossenschafien und den Reviflonsverband der Provinz
Brandenburg . 4. Antrag Böhm , betreffend : Beschlußfaffung über ein
Minimalgebalt und eine Maximalarbeitszeit für alle beioldcten Angestellte ».
5. Antrag Hahn , bctrcsiend : Abändening der W 13, IV, 40 des Statuts .
0. Antrag Hoffmann auf Abänderung des § 8 des Statuts . 7. Antrag Tost
auf Abänderung des sj 45 des Statuts . _ _ 269/6

1 « - Mitgliedsbuch legitimiert . - MM
Der Vorstand : Willi . Jägsr . W. Conrad .

NB. Gleichzeitig den Mitgliedern zur Nachricht , daß es dem Vorstande
nicht mäglich geweien ist, in Preßlohlen entsprechend billige Offerten zu er-

halten und müssen wir daher in diesem Jahre von einer Preßkohlenlieferuiig
«dstand nehmen .

Ctiltrui - takcll - n. Sterbe »

küsse ber Tifchler k .
( Oertllche Verwaltung Berlin H. )

Todes - Anzeige .
Am 25. d. M. verschied nach kurzem

Leiden das Mitglied unsrer Kasse

Yavl Weinast
im Alter von 43 Jahren . [ 184/16

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet Sonntag -

nachmittag 2l/z . . Uhr vom Kranken -
Hause am Urban aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht

_ Die Ortsverwaltnng .

u.

fasse ber Schuhmacher
». Berufsgtzno ! scuBerlins ( E. H. 27 )

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

Gbi' istopb Tboniascbewski
gestorben ist.' Die ' Beerdigung findet
Sonntagnachmittag by2 Uhr von der
Leichenhalle des Jakobikirchhoss in
Rixdovs,Hermani,str . 00 —l05 , aus statt .
Um starke Beteiligung ersucht
2127b Der Vorstand .

Dankfagnng .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
spendet , bei deb Bcerdignug meines
liebe » ManneS , des Gastwirts

Rudolf Waciawiak
sage ich hiermit allen Freunden und
Bekannten , insbesondere dem „ Verein
socialdemokratischer Gast - und Schank¬
wirte " und dem „Arbeiter Raucher -
blind " sowie dem „Rauchklub Flieder -
duit IX" meinen liesgesühlten Dank

Im Namen der Hinterbliebene, ! :
2132bs Frau Anna Waciawiak .

Ceiltrai -Krailkeil- k. Sterbe -

Kasse ber Tifchler k ,
Ortsverwaltnng Berlin C.

Montag , den 30 . Jnli 1900 ,
abends 8>/z llhr ,

bei Werner , Bülow slraße 59 :

Mitßlieber-Bersaaüalling.
T a g e s - O r d u u n g :

1 Kaste , ibcricht vom II . Quartal
1900 2. Verschiedene Kaffen - Angc -
legeuhciten .
182/ll Die Ortsverwaltnng .

Allgei». Krallkea - ll . Sterbe -

fasse b. Metallarbeiter
( E. H. 29) Hambnra .

Eillaie Reriin VII .
Ansserordeatiiehe

Ritgiieder » Versainininng
am Montag , den 30 . Juli 1900

abends 8V2 Uhr ,
bei Bergmann , Pascwalkerstr . 3.

TageS - Ordnung ; 1. Wahl eines
Kassierers . 2. Wahl eines stellver¬
tretenden Kassierers . 3. Verschiedenes .

Wir ersuchen unsre Miiglieder , in
dieser Bcrsainnilung recht zahlreich zu
erscheinen . 119/5
I . A : Ed. Warnst , Kolbergcrstr . 7, II .

iloN - Tabak
billigste : Preise [ 4977Ü »

Kiax iacoby
Strelitzerstrasse Mr. 52.

RohtaSak .
A . Goldfchmidt ,
Oranienburgerstr . Ä,

ain Haikefchen Markt .
Alle und neue Formell in

alle » FnpoiiS . [ 4078�! *

Robtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 149709 '

Fabrikatiolis -Uleilsilieil.
Neue Formen , sehr große Answahl

zu Original - Fadrikpreism .

Keinricli Franck ,
185 . Brunnenftr . 185 .

Roh - Tabak
zu den allerbilligsten Preisen .

�V��fBerlint ! .
Angnststr . 30 , Hos parterre .

i
I

, )Elektrall -Abenclkui,SB .
praktische u. thcoret . Ausbildung
für alle Zweige d. Elektrotechnik .

Beginn Neuer Kurse :
ZV Anfang August . - » s

Annieldungen : Prinzcnstr . 55.

itilWUmi « J
Garderobe nach Maß , auch bar Kasse
zu billigsten Preisen . 1. lomporowskl ,
Schneidermeister , Neanderstr . 10 .
Fertige Garderobe , von Maßschneider
gearbeitet , stets vorrätig . [ 49182�

< Freie Volksbühne .
fi nlif nnri » Vom 1. Angnst ab erfolgt in den Zahlstellen der Umtausch der alten
Hbliluliy , gegen neue Mitgliedskarten für die Wintersaison 1000/1001

zum 1. August
_ _ __ _ _MIM _ _ _ _ _ �. �. �. . ». . 5, „ . . . aiger ßeitrags -

reste erfolgen , da die Kestanten sonst ihr Anrecht auf die innegehabte Abteilung ver¬
lieren !
Mitglieder , die in eine andre Zahlsteile übertreten wollen , müssen

ans der vorher Zligktkllt MkLenkn Zahlstelle ihre neue Mitgliedskarte
abholen und In der neuen Zahlstelle eintragen lassen .

IVene Mitglieder für die ersten 41 Abteilungen können nicht aufgenommen werden .
Eür die neue VII . Abteilung können sich tilglich neue Mitglieder

anmelden in folgenden Zahlsteilen ( Einschreibegeld 65 Pf . , Monatsbeitrag des¬

gleichen ) :
No . JH.

1. Ernst Beyer , Cigarxenhdlg . , Veteranenstr . 13.
2, H. Roloff , Cigarrenhdlg . , Wörtherstr . 31.
3 A. Charlet , Cigarrenlidlg . , Ackerstr . 154.
4. A. Hlntze , Cigarretihdlg . , Pankstr . 13.
5. H. Vogel I, Cigarrenhdlg . , Demminerstr . 32.
6. Goldmann , Cigarrenhdlg . , Lindowerstr . 5,

Stadtbahnbogen 11.
7. E. Dleke , Restaurant , Ackerstr . 123.
8. A. Tletz , Cigarrenhdlg . , Invalidenstr . 124

( Stettiner Bahnhof ) .
XO .

9. Franz Nlemeyer , Cigarrenhdlg . , Weberstr 19.
10. J. Beul , Cigarrenhdlg . , Barmmstr . 42.

O.
11. P. Borsch I, Cigarrenhdlg . , Engel - Ufer 15,

Giewerkschaftshaus .
12. C. Vogel II, Cigarrenhdlg . , Koppenstr . 83.
13. Zabel , Otto , Eestaur . , Frankfurter Allee 90.
14. Chr. Schultz , Cigarrenhdlg . , Blumenstr . 14.

SO .
15. Paul Nicolas , Cigarrenhdlg . , Skalitzerstr . 107.
16. R. Wenzel , Cigarrenhdlg . , Mariannonstr . 5,
17. L. Tolksdorf , liestaurant Görlitzerstr . 58
18. Carl Scholz , Glaserei , Wrangelstr . 110

� 19, J. Gaedicke , Cigarrenhdlg . , Gräfostr . 93.
ä 20. Gottfried Schulz , Cigarrenhg , Admiralslr . 40a .

No.
21. W. Börner , Cigarrenhdlg . , Eitterstr . 15.
22, G. Ladewig , Eestaur . , Kommandantenstr . 65.

SW .
23. Herrn . Sass , Eestaurant , Markgrafenstr . 102.
24. A. Ochs , Cigarrenhaudlung , Lindenstr 59.
25. A. Bötlger , Cigarrenhdlg . , Zossenerstr . 30.

26, H Wagas , Restaurant , Pallasstr . 16.
27. Werner , Eestaurant , Biilowstr . 59.

XW . ( Moabit . )
28. Job . Pfarr Restaurant , Puttlitzstr . 10.

C.
29. Alb Löwenberg , Cigarrenhdlg , Neue Schön -

hauserstr . 18.
30. P, Borsch II, Cigarrenhaudlung , Gipsstr . 27.
31. G, Mörschel , Restaurant , Jüdenstr . 36.

Rixclorf .
32. C. Mllnzer , Restaurant , Stoinmetzstr . 65, Ecke

Lessingstrasse .
Charlottcnbni ' S -

33. A. Sellin , Cigarrenhandlg . , Wümersdorfer -
strasse 115/116 .

34. H. Schurlg , Cafe , üresdenerstr . 128/129 .

Die Adresse des Kassierers ist ; Gustav
Winkler , Berlin - Rixdorf , Kirchhofstr . 46 , II

l
ß
I

s
K

Zi
Mliw ! BauanscMäger I

iensteg , den 31 . Juli , abends 8 Uhr , bei B u s k e ,
Grenadierstraße Nr. 33 :

Große öffnülidif Versammliing .
Tages - Ordnung :

1. Rechenschaftsbericht . 2. Beschlußfassung über unsem Lohntaris . 3. Ver¬
schiedenes . [ 34/6
- Zahlreichen Besuch erivartet Die Lohnkommission .

kt ' SZSKVIlIvZ ' «! ' !
Montag , ZV . Juli , abends 8 Uhr , bei Schulz , Grenadierstr . 33 :

Oeffentttche Bersammlniig »
Tages - Ordnung : Unser Streik . 56/17

Die liommission .

tscltö Itallareelter '
Vcrwaitnng/sstellc Berlin .

Sonnabend , den 11 . August 1900 :

Cri ' osses SiocniMcrfost
in den Gesmnträumen des „ Marienbad " , Badstr . 35/36 .

l -r. Mal - und Inslrumental - Konzert ,
ausgeführt von den Civil - Berufsmusileni . Dlienter - Vorsteiinnx ,
Gesnnxs - AnfführniiFen , sowie Auftreten des Volks - Humoristen

L. Seelccke und der Geschtv . Pactww .
Feuerwerk , Fackelzug , wozn jedes Kind 1 Stocklatcrne grati ? erhält .

In beiden Sälen : ZZV Grostcr Ball . ' 1 &2
Herren , welche ain Tanz teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach.

Anfang ; 6 Uhr . 1280/17 ) Blllet 25 Pf .
Billeis sind in den Zahlstellen sowie bei den beknnnieu Kallcaen erbältlidi .

VöldVi! lies fereinlgten DadideckerSeutscIilands
und verwaiitilen Berufstjenossen

Uilinicn Berlin » 1, II , III .

Sannabonv . don 4 . Änqufl 1900

X » .
in Louis Kellers neu renovierten Festsnlen

Kappcnstraße 29.
Festrede . Humoristische Vorträge der Gesellschaft Strzclewicz .

pW ? - Grosser Ball . 54/10
Aiifaiiq 8 Uhr . 13 llhr Kasfeepanse . Ende ?

Herren 50 Pf . Damen 25 Pf . _ _ Dn « Komitee .

teppdeckenQ
kauft man am

besten uud billigsten
nur direkt in der Fabrik

II . Strohmandel , Berlin S. t

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alle Decken ansgearbeilet
werden . 49909 *

Treptow .
Jeden Sonntag : Prsl - Konzsrt .

Resiamilt Karpfenleicb ,
— an der Kvpenickcr Landstraße .

Im Saale 7anz . [*j I,os » o w

Sehneidern [ZlZtzb
mit etwas Kapital bietet sich günstige
Gelegenheit zur Uebernahme hochrcnt .
Sclbstüiidigkeil . Adr . A. Z. ZZ Postamt 1.

Größtes Lager aller
Arten Uhren und
Goldwaren , sowie

Hslljjtits-
>1. Paten - Geschenke
in Silber n. Aisemde
von den eillsachstcn bis
zn den elegantesten .
Ilegtilatsure und Frci -
schwingcr mit Schlag -
werl von 14 M. an.
Bsmontoiruhrs » von
5 M. an. Goldene Ringe
voll 1,25 M. an.

Rudolf Pfünz ,
Brannenstr . 112,

5 Minuten ö. BaHnHo
[ 4962�1*1 Gesundbrunnen .

I . lcht ! Uckkcr !
Hollandsche Handwerk Slgaren .

Sumatra Dek. Seedlsaf Omblad .
legen toezending van post -

wisse ! of papiergeld van R. - Mk,
15, — zonden Pit , de Ruiter en
Zoon , Sigaronfabrikanton , Culem -
borg ( Holland ) 300 fyne Sigaren
franco per post door gangeh
Duitschland . Kwaliteit excoUerit .
ProefkisGcs van 100 stuks
Mk . O. ÖO Netto gewicht aan
tabak Vj k' lo per hondord . te
betalon toi circa 5 Mark . ' »er
300 stuks .

NB. Duidelyke opgave van
dros verzookt , 10S3b

f Nllfiir-Htilvttsahttll . g
H Haut - , Hak « - ti Blasciileidc », D
* Fra » e » - Kraii kheit . , heiii sicher �
»I ohne BerussftSrung . [ 39789 * W
Z R Wonnpii JlU' rtlibOlllU . 151/1 R
Z Ii . nciyilBI , (IV. Wallstraße 23. ) £

9- 2, 5- 9, Sinnilägs 9- 2. s)

J . Miier Teppidihaiis ,
Kölligstrasse ÄO/�1 ( « Iclit am Bathan » ) .

Wegen ueberfüllung meiner Lager veranstalte ich einen grofien

Häumungs - Ausverkauf
von

Teppichen , Crardinen , Möbelstolfeu ,
Portieren , Tisch - , I > ivan - , Reise - , Schlaf -

und Steppdecken ,
sowie Gobelins und Ltänferstoffen .

Es bietet sich hiernach eine selten wiederkehrende Gelegenheit , nnr

durchaus reelle Fabrikate mit einer Preisrednktion bis Prozent

cinznkanfett . Ich lade das hochverehrte Publikum ergebenst ein , durch

Besichtignug meiner Lager und Prüfung der Waren sich von der

Reellität dieses Ausverkaufs zn überzeugen und event . späteren Bedarf

schon jetzt zu decken . — Kein Kanfzwang .



O Mi » * hat ' s geholfen > #

+ Für Magenleidende !
GEORG POHL *

Appetits • Kräuter - Magen - Bitter - Liqueur
genannt de » Lebensvetter .

Tausendfach erprobt und anerkannt . Gesund , ivobhhuead und an¬
regend . Nervenstärkend und blutbildend . Beseitigt Magenkatarrh ,
Magenkrampf , Ma» anschxnerzen , Verdauungsstörungen und Vcr -
schleimun� . Stuhl Verstopfung , Koükschmerzen , Herzklopfen ,
Hämorrhoidalleiden , bleiches Aussehen , Blutmangel , Entkräftung ,
Appetitlosigkeit , Kopfschmerzen . Dank - u. Anerkennungsschreiben
liegen aus

~
Preis per 3/t Liter - Flasche 1,50 fflk . , erhältlich nur

direkt durch Fabrikanten 4970Ls

GEORG POBL , Ä" . ; ISüSfC� . ! "
sonnt nlvgends weitep !

Sage mir . ob Du krank blat , und Ich werde Dir sagen , was mir geholfen hat .

Gesnudheit ist Ueichwm !

Dampf - und Heisslnft - Bäder
wirksamsiss , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen LrikkUtuii ? . Gloht und Rheumatismus .

__ _ _ Lieferung an sSnitllche Kronfcnlaife ». 4971L *

Bad Frankfurt Ritter - Bad
t30Cir . Fvankfarteratr . 130 i 18 . Ritter - Straaae 18 .

Specialltbt :

Rnss . bezw . Dampfkasten - , Rom .

bezw . Heisslnft - , Lohtannin - , Sool - jt,L
nnd Schwefelbäder

täglich für D innen und Herren .

looi . - .
IWEIE' , SCHWHlv
\ FICHTEaNAOEt-

»Apeh .

[ 49878 *Bad Landsberg .
Dampf - , elektrische Licht - , Wannen - und alle med . Bilder

ImncIsbergerjstTasiäe lO ? .
i , nauJuliciber : R . Kaliach , staatlich gepr . Maffeut und Heilgehilfe .

Ärkonabad
Baacr .

34,3lnHametftr,34Ää " " r . V. )
Wannen - u. medizinische Bader sowie rnsfisch - römisch
u. vorzügliche Kastendampfbäder ( Koblensaure ) mit Ei » -
pnckung , Massage ec. Aniiahnie ärztlicher Lerordnungeil
für Bäder der Ortö - . JnnungS - , Fabrik - und freien Hilf »-

_ Kranfenlafsen Berlins und Umgegend . [ 49338 *

Wetxners
Berlin , SludreaSstraste L3 .

II . Gesrhäsi - . Brunnenftr . vk
III . Geschäft : Beusselstr . « 7 . �
lV. GCsch : Leipjigerst . 5 1/55
V. Gesdiäfl . Stralanerstr . Ii )

Xordvaren - Fabrik .
Leiterwagen
Sportswagen
Kinderstjjhle

Kinderwageit , Ki' össtes l. sgei'
Kinderbettstelle ». öei' Iiits .

Ifl ' ii ' lr Zähle ich jedem , der mir in Berllu ein gröberes
UVM. « » K K» . Ki „ drrwageii - 8ager als das ineiilige nachweist .

K�» I » ÄSK' HV- Tgei » , gasten », ' le. ter'
und Ziegenbockwagen , Kinderklappstuhle , sämtl Korb¬
waren etc . , Krankenwagen für Erwachsene u. Kinder .

Grosses Lager in Klnderbettstellen . ( 49G9L *
( Fernspr . Amtiii , 17ö7. ) 1 W Qnhtih Bruimeii -

Teilzahlung gestattet . " ■ " uullUli , Str . Oö
vls - a- vls Humboldthain , am Bahnh . Gesundbrunnen

Kein Laden . Verkaufsräume auf dem II . Hof in
■mn ttuo viei Etagen bestehend . Fabrikgeb . Musterb , grat . u. franco

K inderwagen - o. Schlafmöbel -

Bazar „ Baby "
I. lnvalldenstr . 160, an d. Bmnnenstr .

II. Gr. Frankfurteratr . 15, E. Andreasatr
III. Oranienstr . 31, Ecke Adalbertatr .
IV. Chausaeestr . 8, Ecke Schlegelstr .
V. Frledrlchstr . 18, an der Besaelatr .

Bettfedepn

von 5,00 an
Stand V, 10- 100, 0« » - v ▼ V. 35,00 an

VI. Relnlckendorferatr . 2d , am | VIII. Charlottenburg , Wllmoradorfer -
Weddlngplatz . atraaae 55. [ 49668 '

VII. Brunnenatr . 92, Humboldhaln . | IX. Spandau , Potadameratr . 20
Teilxalilung gestattet , bei grossen Raten KaMsapreise .

fileferant des Post - Spar - nnd Vorwchnss - Vereins .

Kinderwagen , Kindcrbettstellen .
Puppen - , Kasten - , Leiter - und
Sportwagen u. derstrUb . Stühle .
Bestes Fabrikat , billigste Preise . Eine >
Wageniabung Kinderwagen zu villig
steu Preisen eingetroffen . Schntzvor -
nchtiliig . Ideal " verhind . d. Heraus -
fallen des Kindes . Preis 3,50 . Versand nach ansterhalb ab
Fabrik . Musterb . gratis . Seilzahlung nur in Berlin
nnd Bororte » gestattet , Woche 1 M . [ 40018 '

F nonnmann A Qnhn NndreaSstr . 53 , pt . u I . Et . Reltefte »
. ovLgMilllll « SvllU , Geschäft Berlins . Amt Vlla , No. 7228 .

Ungarwein
Himbeer - Saft

[anerkannt vorzüglich
a Literfl . M. 1,40 .

med . Vs Ausbruch a L. 2, —,
5 Literflasche M. 8,75 .

Johatmisbeerwein
e Fl . 75 Pf , 10 FI. 31. 7 — exkl .

Brombeerwein
a Flasche M. 1, — exkl .

Slonsdorfer Bitter
a Liter H. 1,20 . ,

Eugen Neumann & Co .
Berlin SW. , 13 , Amt 4a 7130 .

Belle - Alfianceplatz 6. Amt IVa 7950 . — Wilsnackerstrasse 25.

Neue Friedrichstr , 8t . — Oranienstr 190. — Genthiuerstr . 29.

Grüner Weg 56. — Elsasserslr . 19. — Schöneberg , Hauptstr . 129.

Charlottenburg , Kaiser Friedrichstraeso 48.

'

MW
4ri h- —

! UVii *
.. k r ■ V-

' i [ MM
■

Baer So
Fabrikation nnd Mass - Anfertignng guter Herren - und Knaben Bekleidung .

Cbausseestr . 24a n . 25 . 11. Brückenstr . 11. 6r . Frankfurterstr . 20

Besonders vorteilbafte Angebote:

90 dg .

Loden - Joppen . . ; ; ; � . 9�,25
für Herren "

Sommer - Hosen I, - , 2, 25. 1
M! , 7g

für Herren *

Feste , ■
Sommer - Anzüge . . . . . .§Mk. 75 W R » gros

kttr tterrsa � �

billigste m
Reise - Anzüge 15 Mk ■ „ ET�.

Preise . H in englischen Mustern BB En detail

Piqnö - Westen
Für Herren " *

Radfahrer - Anzüge � : k
�

für Herren

Gummi - Pelerinen : : ; : : 5
mk

für Radfahrer �

Gummi - Paletots 18 Mk
für Herren 1W 11 '

Weisse Rips - Mützen : : ; : gQ pf „
mit breitem schwarzen Band

Knaben - u . Schul - Anzüge von 0

Strobbüte H Praktische Faijons ■■ H Filzlltite

für Hen - on , n ■ _ _ m _ _ � H schwarz und

chice , M Papier - Anzüge Bjj farbig , mit

moderne Hfl Gröbste Xenhclt . Ausserordentlich halt - . mj Atlasfutter

Fa ? ons BBB barer Stoff . Sehr geeignet für strapazierfähige -J kl »» . » w Weich
t Wi Zwecke In blauer , brauner und grüner Farbe ■ / MI / MR

nr W kostet der Herren - Anzug nur 13,50 Mk , in £_( %) lilll . H
ft7ij I r . schöner creme Farbe kostet der Anzug nur M 1

- » - ( 5158L
In unsron Häusern Cbausseestr . 24a/25 und Brückenstr . II

neu nufger . ommen : Wäsche , Hüte , Krawatten , Schirme usw .

Aepfelwein
zur Kur a 35 Pf . per Liter in

Gebinden von 30 Litern aufwärts .
10 Fl . M. 3,50 , 60 Fl . 31 15, - exkl .

Cognac
deutsch , angenehm mild

a Literfl . 31. 3,10 , 2,50 , 3, - .

Paul Voigts Handeis - Akaderaie , xTÄ « » f5 ,
Einfache Buchführung 8 M. , Doppelte Buchführung 18 M. . aincrifanische

Buchführung 15 M. infl . BUanzabschlub . Korrespondenz lo M. . Rechnen
15 M. . - Wechselrecht 8 M. , Stenographie ( Stolze - Schren ) 8 M. , schreib .

Maschine (uielirere Syst . ) 5 M. . deutsche Schrift 8 M. . latcin . Schrift 8 M

Kopfichr . 4M. , Rundschr . 4M . Anfang tägl . Unterrichtsz . morg . 8 — 10 abends .

ZzzI iiiil kWMüei BS»««. W! lM . I
Am

pTatdxainK' Zill). Gustav Milbrodt . A,n Jiat�1"8*
Soniiabeiide frei unter eoulanten Bedingungen . 50418 »

Arbeits - Bekleidung
für Mechaniker , Bildhauer , Maler , Schlosser , Schlächter , Kouditorc ». Friieiirc .

z , En gros — Detail . 5001L '

0 . Wurzel & Co . ,
Wrangel - Straame 17 , Ecke Manteuffel - Sfra »».

lAttsschueide »?
Giiltig 4 Mk . l

Küustl . Zähne von 3, — M. an
in tadelloser Ausführung . [ 50828 '

Guekei , LaMttPlahZ . i

Klnderwagen - Bazai

Max Brinner ,
Fcrnsalcnicrst . lS

Brnnneustr . 6 ,
BrostartigeAnswalil
ton Linder - Sport -
>. Pnppeinrag . . best.

_ Fabrikat , billia »
Tetlzahlung gestattet . [ 5084L

4! 498 -

fÄ Speeialhaus

Salongröste a 5, 8, 10 —300 M
Stets Gelegenheitskäufe in
Seppich . . Gardinen . Portieren .
Möbelstoffen . Tischdedc » :c.

PrilAKlltillöll düngen , gratis
- - und franco

Emil Lefövre , Berlin S.

spÄ' u, Oranienstr . 158,

• o " N Uli " «
quvjaaK - qt ' aayvL

. o/m « 0 lifls OJ uoa uom
tgjouoKB 7W OST S>» äuZijPL »wlJir
loqvst ! 3i3ii ] ,tQuj PiZiS uaiioijiouoüi
liabmunS ipijui aäiun aipioai ' ijuaupuu
juqoS - « hoiS ZlNZ um « q ' maq

WOOtWWS

De»
t

T - d
10 ohne ( Bnabe sicher allen Wanzen
lammt deren Brut durch das | o»
fort sicher tödtende . . Concentrlrte
Wanzen - Fluid " syes. gesch. ) In
Flaschen zu SOPf. . Mk. l,00, »ß0. iJX )

und
Bit erst ssche Mk 5 00. Spritzapp ».
tat 50 Pfg. Verhindert dauernd
jede Wiederkehr , durchdringt Ta-
pclen und «ioffe und zerstört alle
Nester bis aus den leizie » Reit .
Hinterläßt nirgends Flecke. Ist
nicht s- uergesährlich . Ter

Teufel
>uf der Stelle alle r '

. mmt der ganzen Brr
geringsten Berührung mtt ,
Martial " (gel. gesch >in
zu SO Bsg. . Mk. 1. 00. !

holt auf der Stelle alle Schwaben
mtt samm « der ganzen Brut bei der

. — -- - - -mtt,,Poudr «
in Packeien

ig., Mk. l . uo, «. 00 und
aS Pfund Mk. 4,00 . XSbtet wie

kein zweiie » Mittel absolut sicher.
Sinzig mögliche Zlusrottuag

und ioialc «ernichrung . Garantie
für radikalen Erfolg : «län -
zende Anerkennungen Mf au » den
fernsten Ländern .

Tiese ailbewährten , imüdertresf .
lich -n Spezial - Mittel sind einzig
und allein nur direct zu haben bei

Otto Reichel ,
«trlia SO. , kistilihVstrißf 4,
vis 5 vis Markihalle . Tel. IV 3190. !

NiraeudS�weiter ! Hier frei j
Hau�urSITtcm��eloanne .'

Nach außerhalb durch die Post .

Ächtung . , ®,�

ist eine WÜK'
ÜAchtnnjg ! ! _Keine Reisende . "TstUS

Ausschneiden ,
! ! Erst bei Abholung vorzeigen 1 1
Gültig 4 M . für denjenigen , der

sich in meinem bestrenommicrten und
' . vohlbekannten Zahnatelier kUaat -
liehe Zllhne anfertigen läßt .

Künstliche Zähne von 3 Mk .
Plomben von 2 Mk an in iadel -
loser Aussühnmg . 49648 »

Keine Extraberechnung . " TpQ
Ratenzahlung gestattet , wöchcull . 1 M.

? lai Euebei , Zllhilküilstler,
Lansitzer Platz £ .

� Engelswerk

C. W. Engels
in Foche 31 , b. Solingen .

Grösste Stahl waronfabrik
mit Versand an Private .

Pr. i «il «lif6 «flS»ll »lüB»iiinl nU iqftB' rsil

Cigarren
aut und kräftig a Stück 5 und 6 Pf .
empfiehlt Freunden und Bekannten

31 . Köitkoiv ,
» an/ . ijtorntr . 97 . " WO

Verantwortlicher Rebocteur : Hugo Poeüsch in Berlin . Für den Jnieratenteil verantwortlich : Th . Gloäe in Brrliu . Truck und Verlag von »»tax Pöting , » Berlin .



Nr. 174. 17. ZahtMg . 2. Kilm des „WmSrls" Kerlim UcksdlÄ Sonntag. 29 . Jull 1909 .

Aus dvv FvÄUvnbrlvrgung .
Bekanntmachung .

Gewerbegericht zu Berlin .
Nr . 331 Gelv . - Ger . läcxi .

In Sachen
der Lohnbewegung der Alt - Plätterinnen und - Wäscherinnen Berlins
und Umgegend wird geinäsz § 66 des Eewerbegerichts - Gejetzes vom
29. J » li 1890 und § 75 des Ortsstatuts für die Stadt Berlin vom
26 . Oktober

2 November
1 ' betreftend das Gewcrbegericht zu Berlin , hier -

durch öffentlich bekannt gemacht , daß in der Sitzung des sowohl von
den Arbeitgebern als auch von den Arbeiterinnen als Einigungsamt
angerufenen Gcwerbegerichts vom 13. Juli 1900 , an der teil -
genommen haben

Ii Gewerberichter v. Schulz als Vorsitzender ,
2. Ingenieur Bernhard 1 , r
3. Hntmachermeister Lucht / Arbeitgeber I

4. Tischler A h r e n s 1 aIS Betsttzer .

5. Former Karsten /
� J

folgender Vergleich geschlossen worden ist :
I. Es solle » im Accord an Plätterinnen gezahlt werden , und

zwar vom Montag , den 16. Juli 1900 , ab für
1. Oberhemden pro Dutzend

. . . . .
gestickt oder Falten nach Uebereinkunft ,

2. Westen pro Stück . . . . . . . .
3. Kragen pro Dutzend

. . . . . . .
4. Manschetten pro Dutzend

. . . . .
5. Chemisettes pro Dutzend

. . . . .
6. Damenobcrhemdcn mit Kragen und

Manschetten pro Stück

. . . . . .
II . An Plätterinnen ist von demselben Zeitpunkt ab an Wochen -

lohn , ohne Kost , durchschnittlich ein Betrag von 18 M. zu zahlen .
III . Wäscherinnen erhalten ebenfalls von demselben Zeitpunkte

ab durchschnittlich :
a) pro Tag 2,50 M. u n d Kost oder

pro Tag 3,50 M. ohne Kost .
Die Arbeitszeit ivird festgesetzt :

für den Sommer von 7 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
Pausen sind zu gewähren für die Zeit von 8Vi —9 Uhr
morgens , von 12' — 1 Uhr mittags , von 4' /z — 5 Uhr
nachmittags ;
für den Winter von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends ,
Pausen sind zn gewähren für die Zeit von 9 —9�s Uhr
morgens , von 12 — 1 Uhr mittags , von 4' /S — 5 Uhr
nachmittags .

Sollten von einigen Arbeitgebern höhere Löhne gezahlt
wie hier vereinbart , so dürfen Herabsetzungen nicht vor -

genommen werden .
VI. Zur Siegelung etlvaiger zukünftiger Differenzen und zur

Vermeidung von Streiks und Aussperrungen soll innerhalb 4 Woche »
eine Kommission gebildet werden . Dieselbe hat sich zusammenzu -
zusetzen

ans 5 Arbeitgebem bezw . Arbeitgeberinnen
und 5 Arbeitnehmeril bezw . Arbeitnehmerinnen .

Den Vorsitz soll ein Unparteiischer , ein Richter dcS hiesigen
Gewerbegerichts führen .

VH . Maßregelungen dürfen aus dieser Lohnbewegung von keiner
Seite vorgenommen werden .

sgez . ) v. Schulz . PaulLucht . E. Bernhard .
A. K v r st e n. R o b. A h r e n s.

ES folgen mehrere Unterschriften der Parteien .

1,20 M.

0. 15 ,
0,30 .
0,40 „
0,40 ,

0,25

d)
IV .

a )

b)

V.
werden ,

Gvvir�k - s - ' Beif ttnfl .
Der Nedacteur und Verleger deö „ Berliner Slld - Wcst -

Boten " . Zu dem unter dieser Spitzmarke erschicneiicn Bericht in
der vorigen Nummer erhalten wir von Herrn Lüdtkc folgende Zu -
schrift : In dem eingangs gcnaiiiitcn Artikel wird der Redactenr
Paul Weinberg als Verleger des Berliner „ Süd - West - Botcn " an -
gegeben . Der pp . Weinberg ist an meiner Zeitung , von der ich der
alleinige Vertreter bin , als Aquisitcur bis vor drei Jahren thätig
gewesen , und hat gelegentlich der Liquidation des Konsumvereins
„ Siid - West " die Liquidationsnngelegciihciten des Vereins für meine
Zeitung redaktionell verwendet .

'

Ju cincr Versatnmluug der Arbeitökutschcr , welche seiner
Zeit im Apollo - Theatcr in der Hermannstraße zu Nixdorf stattfand ,
wurde gerügt , daß manche Fuhrherren ihre Kutscher auf dem Heu -
boden oder Stall schlafen lassen . Die Rixdorfcr Polizei ist nun
dieser Behauptung aus den Grund gegangen . Beamte revidierten
in aller Frühe die Grundstücke . Bei dem Fuhrhcrrn Otto Köppe
wurden auf dem Heuboden vier Personen gefunden , die dort
nächtigten . Zwei behaupteten , nur für die eine Nacht geschlafen zu

haben , während die andern angaben , schon seit 14 Tagen
auf dem Heuboden ihre Schlafstelle aufgeschlagen zu haben .
Die Folge war , daß K. zwei Strafmandate wegen
Meldepolizei - Kontraveution in Höhe von je S M. erhielt . Hiergegen
legte er Berufung ein und behauptete im gestrigen Termin , daß
ihm w nichts davon bekannt gewesen sei , daß die Personen bei

ihm ai . . . . .Heuboden geschlafen haben In dem einen Fall wollte
er sogar den einen Kutscher , der dort 14 Tage genächtigt hatte , gar
nicht ' beschäftigt haben und auch nicht kennen . Wie die Beamten auS -

sagten , waren die Personen eingeschlossen gewesen und von den An -
verwandten des K. wollte niemand einen Schlüssel zu dem Heuboden
besitzen . Erst als die Beamten drohten , die Thür durch einen

Schlosser öffnen zu lassen , kam plötzlich der Schlüssel zum Vorschein .
Das Gericht erkannte auf Freisprechung des Angeklagen
und zwar aus dem Grunde , weil es ausgeschlossen erscheine , daß die
beiden Personen ermittelt und als Zeugen vernommen werden
können . Im andren Falle sei aber dem Angeklagten nichts bewiesen
und mußte man ihm glauben , dyß er von der Nächtigung nichts ge -
wüßt habe . Auch das einmal über Nacht bleiben sei nicht strafbar .

Vevsattttnlnngen .
In einer Volködersammlniig für Steglitz - Friedenau , die

am vergangenen Freitag in den „ Kaiserhallen " in Steglitz stattfand ,
referierte Reichstags - Abgcordneter Genosse R o s e n o w über „ Welt -
machtspolilik " . Als ein erfreulicher Beweis für des Bedürfnisses und
Verständnisses der Arbeiterschaft für politische und wirt¬
schaftliche Tagcsfragcn kann es jedenfalls bezeichnet werden ,
daß trotz des für Versammlungen anscheinend ungünstigen
Wetters , an einem Freitag , wo gleichzeitig in allernächster
Nähe eine von den Bodcnrcfonnern cinberulene Versammlung über
die „ Wohnungsfrage " stattfand , diese Parteiversammlung ' , von
Männern und Frauen äußerst stark besucht war . Die Anwesende »
folgten trotz der herrschenden Schwüle im Saal mit gespannter
Aufmerksamkeit den interessanten und lehrreichen Ausführungen
des Redners , dessen etwa 1�/2 stündiger Vortrag mit anhaltendem
Beifall anfgenoniinen wurde . Als Gegner nicldcte sich ein Herr
Dt a n g e l , dem die deutsche China - und Weltmachtpolikik . vom
„ vaterländischen " Standpunkt aus „natürlich " für die einzig „richtige "
und „ notwendige " hielt . „ Wo sollen denn alle die vielen Menschen .
die sich in Deutschland mit jedem Tage vermehren , schließlich bleiben ?
Wir müssen also Kolonien haben , um diese überzähligen Menschen
dorthin zu bringen ! " rief derRedner in seiner „alldeutschen " Begeisterung
aus . Ucbrigcus sei doch von der Regierung dem Branntwcintrinkcn
bei der einheimischen Bevölkerung in den dcutsch - afrikanischcn Kolonien
Einhalt gethan usw . Genosse Ä o n r a d kritisierte hierauf die Aus -
lassungen eines gegnerischen Blattes , während R o s e n o w in seinem
Schlußwort Herrn Mangel eine treffende Antwort unter dem Beifall
der Versammlung erteilte . Eine von Konrad gestellte Anfrage über
eventuelle Einberufung des Reichstags fotvie über die in der
Reichsverfassuug nicht vorgesehenen etwaigen Truppcntrausportc
des stehenden HecrS tvurde vom Referenten dahin beantwortet , daß
die Entwicklung der augenblicklichen Verhältnisse wohl in nächster
Zeit zu einer gründlichen Aussprache im Reichstage führen
werde . Schließlich gelaugte eine längere Resolution ein -
stimmig zur Annahme , worin die Äiiwcscndcn die Welt -
machtpolitik der herrschenden Klassen verurteilten und die

socialdcmokratische Fraktion im Reichstag beauftragten , diese
Politik der Regierung auch ferner energisch zu bekämpfen . Der Vor -
sitzende K n ö f e I eranahntc die Genossen , für Anschluß an die
politische Organisation des Arbeiter - Bildungsverein für
Steglitz - Friedcnau rege thätig zu sein , wie auch Frauen und
Männer es als ihre Pflicht erachten müßten , nur Arbeiterblättcr zu
lesen . Mit einem begeisterten Hoch erfolgte Schluß der Vcr -
sammlung .

Älspcnilk . Die - ocirglieder der yiesigen Ortsverwaltung des
Verbands der Handels - und Transportarbeiter
hielten am 21 . d. M. ihre Versammlung ab . Zunächst referierte der
Vorsitzende Nickel über die Differenzen in Obcr - Schöneweidc . Redner
hob hervor , daß die Bewegung die erste seit Bestehen der Orts -
Verwaltung sei . Durch Iliiterhandlung sei ja die Sache vorläufig
erledigt , leider hätten sich die Verhältnisse aber so gestaltet , daß die
Angelegenheit weiter im Auge behalten Iverdeu muß . Nach kurzer
Aussprache wurde beschlossen , am Sonntag , den 29 . Juli , eine
öffentliche Versammlung einzuberufen , zu der sämtliche Fuhr «
Werlsbesitzer geladen iverdeu sollen . Nachdem Hadeball Bericht
vom Gewerkschafts - Kartell gegeben . sprach Nickel über
die Organisation und Agitation . Durch die Ausdehnung
der Ortsvcrwaltung auf die Ilmgcgciid hätten sich die Geschäfte ver¬
mehrt . Redner beantragte eine ' Vermehrung der Mitglieder der
Ortsverwaltung . Schaffung des Vertrancnsmäimer - Systcms sowie
Verlegung der Versammlungen . Nach längerer Diskussion wurden
die beiden ersten Anträge angenommen , der letztere gegen zwei

Stimmen abgelehnt . Zum Vertrauensmann für Ober - und Nieder -

Schönewcide ' wurde Berthold Hutthuff . Ober - Schöneweide . Frische -

straße 19. gewählt . Nachdem einem in Not geratenen Kollegen eine

Ilnterstützung gewährt worden , erfolgte Schluß der Versammlung .

Samariter - Kursus für Arbeiter und Arbeiterinnen . Morgen
abends 9 Uhr Brunncnstrave 150 : Vortrag des Herrn Dr . Wepl über :

Ertrinken Ersticken , verschieden - Formen der Bewuhtlosigkeit . Heute nach -

mittags Ausflug nach Grünau bei Buchholz . Friedrichstraße . Zahlreiche
Beteiligung der Mitglcder erwünscht . . � .. .

Verband deutscher Barbiere . Friseure ic . ( Zweigverem Berlin )

Montag den 3V. d. Mts . : Oeffentliche Versammlung in den Arminhallen ,
Kommaiidanteilstrahs 21. Tagesordnung : Wahl eines GcwerkschaftS -
delegirten .

Rixdorf . Dienstag , den 31. Juli , abends 8- /2 Uhr , findet eine Mit -

gliederversammlung des Frauen - und Mädchenbildungs - VercinS im Apollo -
Theater , Hermannstrabe , statt . Tagesordnung : Bortrag und Besprechung
der Partie . _

Marktpreise von Berlin am 27 . �uli II

nach Ermittlinigen deS kgl. Polizetprasidiiims
1000

Wesze », gm D. - Ctr .
„ mittel

gering
Roggen , gut

, mittel
gering

») Äersie , gut
„ Nüttel

gering
f ) Hafer , gut

„ millel
gering

Richlslroh
Heu
Erbsen
Speisebohnen
Linse »

l4 ' l0

15,40
14,80
14,20
16,40
15,30
14,20

6,16
7,30

40, —
45, —
70, —

14,90
14,30
13,70
15,40
14,30
13,30

5,50
4,80

25, -
25 -
30, -

Kartoss «! ». neue , D- Ctr .
Rindsleisch , Keule 1 l-s?

do. Bauch .
Schweinefleisch ,
Kalbfleisch «
Haimnelsieisch »
Butter
Eier
Karpsen
Aale
Zander
Hechte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

60 SlÜck
Ikg

per Schock

9,00
1,60
1,20
1,60
1,60
1,60
2,00
3,60

3, -
2,60
2,40
1,80
2,40
1,40

15, -

5, -
1,20
1, -
1,10
1, -
1,10
1,80
2,40

1,40
1,20
1,20
0,8c
1,20
0,80
2,50

») frei Wagen und ab Bahn .
ch) frei Wagen und ab Bahn .

Prodiiktenniarkt vom 23. Juli . Am heutigen Getreidemarkt machte

sich eine ausgedehnte Geichästslosigkeit breit , Preise waren fast durchweg
nominell . Das Eifeltivgeschäst beschränkte sich auf einige AbschlMe in

neuem inländischen Roggen . Am Frühmarkte war die Tendenz fest, Welzen
und Roggen wurden aus feste Meldungen aus Nordamerika 0,20 - 0,50 M,

böher gehalten . Mittags lagen aus Ocstreich - Ungarn gleichfalls höl,cre
Notierungen vor , da jedoch reichliche Warenofierten aus allen Teilen Rub -

lands , namentlich aus den Donauländern vorhanden waren , schwächte sich
die Tendenz wieder etwas ab und die Preise ichloffen ungesähr wie gestern .
Flitterartikel lagen sehr still , preishaltend , ebenso Riiböl .

Städtischer Schlachtviehmarkt . Berlin , 28. Juli 1900 . Amt -

licher Bericht der Diicktion . Zum Verkauf standen : 3072 Rinder ,
944 Kälber 14 369 Schafe , 6106 Schweine . Bezahlt wurden für 100 Psund
oder 50 Kilogramm Schlachtgewicht in Mark ( beziehiingswetie für 1 Pfund
in Pf . ) : Für Niii der : Ochsen : a) vollflcischigc , ausgemästete , höchste » Schladt -
wertes , höchstens 7 Jahre alt 64 - 68 , b) iuiige fleischige , nicht ans -

gemästete und ältere ansgeinäsietc 57 - 63 ; 0) inäbig genährte junge und gut
genährte ältere 54 - 56 ; d) gering genährte jeden Alters 50 - 53 . - Bullen :

a) vollflcischigc höchsten Schlachtwertes 60 - 63 ; b) mäbig genährte jüngers
uiid gut genährte ältere 55 - 59 ; 0) gering genährte 48 - 53 . - Färsen und

Ktihe : a) vollfleiichige , anSgemästetc Färsen höchsten Schlachtwerts 00 - 00 ;
b) vollslciichigc , aiisgcmäsieic Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahre »
53 —55 ; c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte iüngere
Kühe und Färscu 51 - 53 ; d) mäßig genährte Kühe und Färsen 45 - 49 ;
0) gering genährte Kühe und Färsen 42 —44 . — Kälber : a) feinste Mast¬
kälber ( Vallmilchmasl ) und beste Saugkälber 70 - 72 , b) mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 65 —68 , 0) geringe Saugkälber 55 —60, d) ältere , gering
gcnahite i Fresser ) 38 - 47 . — Schafe : a) Mastläuiiiier und jüngere Mast -
Hammel 65 —68 , b) ältere Mast Hammel 59 —63 , 0) mäbig genährle
Hammel und Schafe ( Merzschase ) 54 - 58 , d) Holstcincr Niedcriings -
- - - - - - " " — Schweine ; a) vollfleiichige der fciuereu

ich im Alter bis zu IV « Jahren 55 —56 ,
. . . . . .. . . _ . . ige 53 —54 , d) gering entwickelte 51 —52 ,
e) Sailen 48 —50 . _ _ ,,

Verlauf und Tendenz . DaS Rindergefchäft wickelte sich glatt
ab, es wurde ungefähr ausverkauft . Der Kälberhandel gestaltete sich glatt .
Bei den Schafen wurden Schlachtware glatt geräumt , Magervieh hinterläbt
aber Ueberstand . Der Schweiiicmarkt verlief lebhaft und wurde geräumt .

«r >ili «r »iizsiidcrslcht vom » 8 . Juli IS00 . morgen » H « Hr .

Stationen

Swiilcmde
Hamburg
Berlin
Franki . /M.
München
Wien

L £
3: 6

Ii
-- 2
i «

764 NNW
763 OSO
763 SO
761 NNO
763 SW
762 N

Weiler

CT

U- '»
ga

2hlb . bcd
ll . bcdcckt
Zhlb . bed .
4wollig
2wolkenl
livolkenl

Siaüoiicu s 3
§ ?

Haparanda
Petersburg
Cork
Abcrdecii
Paris

757910

756Still
762 O
759 ® SS

Wetter

w ~

3 ° -
» U
i »

2Regeii

- bedeckt
4 bedeckt
2 heiter

17
13
22

Wciicr <Pr » ii » oie kür Sonntag , den Ü9 . Juli 1900 .
Warm und zeitweise heiter , vielfach wolkig bei schwachen südöstlichen

Winden , etwas Regen und Gewitterneigung .

V olksgarten
( früher Weimanns Volksgarten )

Bad « ti - a « » v 56
ist vom 1. Oktober d. I . ab anderweit verpachtet . 5139L *

Vereins - Festlichkeiten , welche bei der jetzigen Direktion
nach dem 1. Ottober cr. angemeldet sind , milfsinnc « angemeldet
werden . Auch Neuanmeldungen der pt . Vereine .
51392 * Bcrivaltcr Meysel ,

Pankstr . 25 II .

Cohns Festsäle ,
ßeuthstpasse 19: 20.

Empsehle meine SWe zu Ver -
sauniiluiigen . September und
Oktober noch einige Sonnabende
und Sonntage frei . s4890L *

ci - nst HSflichs

„ Schwarzer Adler "
Konzert - Garten und Specialitäten - Theater .

xmdmMei ' x , Frankfurter Chanssee 120 .

A. Aoiizert uud ZpenMötm- MstellW .
Ii » Königssaal : Grosser Hall . IJBQ

Anfang 4 Uhr . — Entrcc 20 Pf . 4683C

Jeden Mittwoch ; Fret - Kott�ert .
Im Königssaal : « all . - WS

Drei verdeckte Kegelbahnen . Volks - und Kinderbelustigungen
aller Art . — Den verehrl . Vereinen halte iiieine Säle und Vereins -
zimmer bestens empfohlen . Ernst HUfllch .

Restaurant Alt-Landsberg , � AJez ,
I„snllLbei ' ljei' Allee 76/77, vis - a- vis der Bingbahnstation . |

Elektrische Bahnverbindungen nach allen Stadigegenden . 149238 *
Großer schattiger Garten , ca . SOOO Sitzplätze . " 9 ®

c- aonntag . Soiree der Leipziger Ouartetl - Im Saal :
den 29. Juli : sänger und . Humoristen . Grosser « all . I

2 Kegelbahnen , Kasiceküche sowie Bolksbelustiguiigeii aller Art .

ItlmliGs Hol,
Säle an Vereine zu vergeben .

Idmlralslr . 18a ««- - . x- flAl .
Eirttee und Tanz frei . — Im August , Scp >
tember , Oktober sind noch einige Sonnabende

5160b

Dresdener Garten ,
Dresdenersirasse 45 . Inh. : H. Vannemncher .
w Prachtvoller schattiger Naturgarten mit gedeckten Hallen und Theater -
bühne . Dienstags , Donnerstags und Sonnabends : Großes Garten -
Konzert . Gleichzeitig empfehle meine Säle und Vereinszimmer zu 20 bis
200 Perf . zu Festlichkeiten und Versammlungen . Telephon : Amt 4a, 5102 .

Xeu eröffnet !
"

( 49802 *) X eu vrOfTnet !

Frankes Speisehafile
Neue Grünstrasse 35 ) (z>v. Kommandanten - und Seydelstr . )
Jeden Tag 12 verschiedene Gerichte l Speisezeit ununterbrochen von vor -

zum Preiie von 10 - 30 Pf . mittags UVi - lO Uhr abends .
Bier «/ . » 10 Pf- , 3/n 5 Pf . Kasfee 5 Pf . Milch 5 Pf .

-

Zähne 2 M.

" „ Heues Klubbaus "
�2 Kommalliisilteilstr. 72.

Sonntag : Gr . « all .
S' W' 1' 1; meine groben und kleinen
ö,°Wle<l ->v-800Perioneii fassend )

ll� ' �ben und Festlich -
t, a' noch einige Sonn -

«d- nck - und Sonntage frei .
Eber f .

„ Sanssouci " "

Schmargendorf .
sÄGr . Frei - Konzerl

und Ball . ' 9g )
Kafsceküche , 2 Kegelbahnen , grobe
Spielplätze . Ausichanl von Pols -
damer Stangenbier . Weib - und
Banrisch - Bier . 18 . Ebert .

Gegen

♦ ♦ ♦ Wanzen
tiffA nur die altbewährte Chemiker
gUjl Sünderhanfs Wanzen - Ber
nichtnugs < Essenz „ Earedol "
(geletzt , gesch. ) . Erfolg garant . , in Fl .
a 0,50 , 1,00 . 1,50,3,00 u. 5,00 M. Zcr -
ftäuber 0,50 . Echt nur bei « aal
iÜUnderliaiir & Co . , Gr . Frank -
furterstr . 8S , ebenda sicherste Schutz -
und Radikal - Mittel gegen Motten .
Schwaben . Flöhe . Ameisen a0,20
bis 1,00 M. Sonst nirgends .

l0 lalue Garantie . Vollkommen schmerzlosee Zahn¬
riehen 1 M. Plomben 1,50 M. Tellz . wächentl . t M.
Zahnarzt Wolf , Lelpzlgeretr . 130. Sprechst . 9- 7.

Zahn - Klinik Vr. KW
itniii Olga Jacobson ,
84/2 *) Juvalidenstr . 145 .

_

Englischer Garten
Alexanderstrafte ' 27 c . s*

Säle für Souiiabeiide in den Monaten
Septdr . , Oktbr . , Novbr . l900 noch frei .

Restaurant Jägerliänseheu
in Saatwinkel

empfiehlt für Vereine und GeWerk -
schaften . 1448b

HVlIb . Schnmann .

Alhambi ' a
Wnllncrtheater - Strassc 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztem
groben Orchester . Anfang 5 Uhr .
T85 A. Znnicitnt .

! ' * Laabs Vi

!

iiSwl

2 Elsasser str . 39 .
S Behaudl aller Haitt - - . Harn
m und Vlafcnlcideii

i
ohne echädliche Mittel u. Gifte 9

Sprechst . : 9 —2 . 6 —9 .
Freitag und Sonntag nur 9 —

BerbandSkarteii Erinäbigung
a » » » » » , « » » 3 « « » « «

» 30 Mark
fertige hochfeine Anzüge und Paletots
nach Mab , prima Stoff » nd guter Sitz .

<| 4' Heilung + p
- aller Haut - . Harn - , Blasen - ?

Icideu ohne Berussstöruiig . >
ttljährige Erfahrung .

ttai' liei' senioi ' , Strasse 30.
sprechst . 9 —1 u. 5 —R/r , Sonnt .

9 - 2 . 84/3 *
E

Riesenslofflaiser 5091s *

' ( ( . raiisenstr . 14 , I ( kein Laden . )

itiMnifiir
Sandschweiß , Schweiß unter den

Armen , Wimdlaufcn , Juckreiz -c. be-

seitigt soiort « oleialn - Essenz ,
Flasche Ml . 1,59 . ist sofort trocken
und geruchlos , garantiert unschädlich ,
sicher wirkend , versend . Drog . Gcore ;
Pohl , Berlin , Brunnenotr . 157, [*

[ 50388 *]

| Hans May ser

Kiefholzstrafse . Platz 2
( Görlitzer Bahn ) .

Billigste Bezugsquelle siir
Press - »>. iätelnhohlen .

ckronisolie Leiden
jeder Art ohne BerufSstöruiig .

lnetltut dost , Ohauoeeeetr . lI7 , I. r.
9 - 3 , 5 - 9 , Sonntags 9 - 7 . [ •

Arbeitern 20 Proz . Ermähigung .

Kinderwagen Haus /tugust Götze ,
Brnnnenstr . 145 , Ecke Rheins -
bergerstr . RiesenauSwahl in Kinder - ,
Puppen - , Sport - , Kasten - und Leiter -
wagen . Kinderbettstelleii , Kinder - Holz -
Möbel und Klappstühle . [ 49638 *

elektrischer Betrieb ,
Grüner Weg 3. [ 49308 *

Hauschlld & Kettnitz .

Eahrräder , Xähiiiaschlncn
verschiedene Marken , auch
wenig gebrauchte , zu billig -
sten Preisen . Reparatur -

Werkstätte . Leyrbahn .
Sämtl . Zubehör . Teilzahl .
gestattet . Garl Karras ,
Langestr . 17. 49768 *



J . Baer, |
BERLIN N [ 49658 * J

nnr Gcsnndbrnnnen

26 , Badstraße 26 , f
Ecke Prinzen - AI le e , A

Fernsprecher Amt III 3443 , ~
empfiehlt , wie bekaimt , in reellster AuS - x

SÄ streng festen Pr - ism - -

Herren - u . Knaben - ?

Garderobe .
S Grosses Stofflager 5 K

zur Anfertlonng nach Mass . ?

Wichtig! � rlauf Wichtig!

der Herren - nnd Knaben - Garderobenfabrik

JLeo Wolff , Barnimstraße B, 1 . Et .

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
wegen baldigen Umzugs nach der Landsbergerstr. 103, 1,

" Anfertigung nnch Mast , guter Vitz . billige Preise i
Ruch Tonntags von 7 - 10 und iL - S Uhr geöffnet I

® " IWlz - 10 Jahr # Garantie . Teilzahlung Woche 1 MkÄ 1TE . 1A. « fpiomScnlSWI Absolut achmarzl . Zahnz . lMk
J . Blnmberg , Elsasserstr . 33, n, Oranienb . Thor Spr . 8- 7, Sonntags 9- 1.

N RH Reparaturen in L Stunden . Flamdlsren von I M. an
�dlMlb t . In Schmerzloses Zahnziehen . Sprechz . 8 - 8 . Sonntag 3 - 4 .

K- Eange , Blninenstrafte 85 , Ecke Markusstrahe

W Möbel- u. Polsterwaren-Fabrik �
tod Carl Dietert , Tiscinermeisiep , Berlin 0. , Grosse Frankturterstr . 10.

Speelalliät : Bürgerliche Wohnungs - Eiairichfungen von 200 M. bis 10,000 Mark .

WreKtkr Verkauf an das priuitpudllkuui im Zabrikgebäude 1. u . 2. Etage .
D� - Gbne Kanfzwang Beslchtlgans erbeten ! - ' PörL _

jjßf * Wichtig für Schneldermelstep I

Ränmungs - Ausverkauf
von Tuchen , Buckskins , Kammgarn

wegen GeschttftsTerlegnng .

Max Friedländer jr .
Poststrasse , Ecke Kolkenmarkt .

■| a Natnrheilbad „ Fortnna " ,
40 Rosentlialerstrasse 40

am Hackeschen Harkt .
Dampf - , Heihluft - , Wannen - sowie alle medizinischen Bilder mit

Massage . — Sprechstunden täglich 9 —10 Uhr vorm . und 6 —7 Uhr nachm .
unter Leitung deö Herrn Dr . med . J . Gross ( in Zürich promov . ) .

Dienstag und Freitaas - Sprechstunden unentgeltlich .
Behandlung aller Krankheiten . Speeielle Herzvibrations - Massage .

lieferung an sämtliche Kraukenkaffen .

KhiüztlW z»stitut, ' "' °"°""' " Zähne 2 M , Plomben von
l . bvän . Zahnziehen 75 Ps. Teilzahl . Spr . 8- 6.

ft
Dur - und Wnnenliad „Doheniolleruliiad !

Die vollständig renovierte , mit allem Komsort der Neuzeit ein -
gerichtete und Hohenzollernplatz 9 befindliche

halte ich dem geehrten Publikum bestens empfohlen . Besonders
empfehle ich: Loh - Tnnuin - Bäder , Sool - , Schwefelbäder , Kasten -
Dampfbäder . Massagekuren nach Borschrift der Herren
Aerzte . Kalte Abreibungen usw. ISOId *

Herrn . Bading , Nixdorf , Hohenzollernplak 9
Lieferant sämtlicher Krankenkassen .

Grobes Lagerras�errrm ' eu .
Arbeit , äuberst billige M

Preise , empfiehlt � - *

Neichenbergcrstr . 5 . Auch Teilzahlung ! ( *

rtT J 1P k kaufen Sie nirgends vorteilhafter , als in der

Gestiigelmstem Alsreij Söilheriilllilil,
4 44 � 4- V �- 4 # 4 Neil - Weisiensee . Gcneralstr . 7 ( nahe Prenz -

lauer Allee ) . Tampf - Bettfedern - Ncinigung . Telephon Nr. 43. [ 4877L *

Kleine Anzeigen ,Jo Buchstaben zahlen doppelt , JA jJS

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der ffauptexped ition Beutkstr . 3

bis 4 Uhr angenommen .

iste Ä
rden A
lin

M
Verkäufe .

Wegen Uebemahme gröberer
Restauration verkaufe gangbareSchan k-
Wirtschaft . Gothenstrabe 35, Schöne�
b- rg .

Restauration , Destillation , ohne
Essen , 10 Jahre bestehend , gutes Ge.
schäft , modcm eingerichtet , mit Verein ,
keine Fachkenntnisse , für jedermann
passend , günstige Gelegenheit , sofort
oder zum 1. Oktober billig zu ver
kaufe » Putbuserstrahe 42. 2l03b

Ecklokak verkauft JnventarpreiS
Poillon , Gerichtstrabe 78. 61/7

Schankgefchäft ( Südost ) preiswert
zu verkaufen . Zu erfragen bei Thiel ,
Zeitungsspedition , Skalitzerstrabe 35
parterre . +4 »

Baustelle , »A Morgen , Vorort ,
V- Stunde von Invaliden strabe , fünf
Minuten vom Bahnhof , eingezäunt ,
Laube , Anpflanzung , 1500 Mark , An-
Zahlung 500 Mark , verkaust JoerS ,
Zepernick , Pankfchloh .

_ 21016
Gänzliche Aufgabe und reeller

Ausoertauf folgender Sachen : Herren -
Sommerauzüge aus Drell , Leinen ,
Kammgarn , bisher 12, jetzt 6 Mark
Lüstre - und Panamajacketts , früher 5
bis 7, jetzt 2 - 3 Mark . Grüne
Sommerjoppe » , bisher 2 - 5 , jetzt
1 —2 Mark . Ein Posten eleganter
Staubmäntel 3 - 8 Mark . Elegante
Schulanzüge für Alter 5 - 16 Jahre ,
aus Waschleinen , Turntuch , Drell ,
bisher 6 - 9 jetzt 3 - 5 Mark . Ein
Posten zurückgesetzter , guter Loden -
Havelocks , bisher 20, jetzt 10 Mark .
Englische Gummipelerinen , bisher
8 —14 , jetzt 4 —7 Mark . Elegante
Sommer- Lodenjoppen , bisher 12 —15 ,
jetzt 4 - 7 Mark . Berkauf bis
10. August . Versandhaus Germania
Unter den Linden 21. f25gJ1

Gardinenhaiis Grobe Fraulfurter
strabe 9, parterre 32/16

AbzahlungS < Schwindel , ohne
solche » verkaufe ebenfalls auf Teil -
zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Hcrreil - Rcmontoiruhr fünfzehn Mark .
Gewichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , von dreihig bis
sünfundvierzig Mark . Uhrmacher ,
Charlottenstrabc fünfzehn . 21öK *

Anzüge , einige getragene , find
billig zu verkaufen bei Fricke , Alte
Jakobstrabe 96/97 , IV . l2l34b

Resterverkauf . Billigste Bezugs -
quell « für Wiederverkäufer . Nester -
Handlung , Neue Künigstrabe 30. LILA »

Duchstoffe . Buckskin - , Cheviotrcste
spottbillig Neue »önigstrabe 30. 216A »

Sinnuletrefte zu Kinderkleidem ,
Kiiabenanzügen , auch pfundweise ,
Plüschrcste , Neue Königstrabe 30,
1 Treppe . _ 216K *

Borjahrige elegante Herren -
paletotö und Anzüge aus feinsten
Stossen 25 —40 Mark . Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 21 II .

Bette » . Steppdecken , spottbillig
Leihhaus Neanderslrabe 6.

_
Remontoiruhre » , goldene , Regu¬

latore », spottbillig Leihaus Neander -
st raste 6. _ 25/12 »

Teppiche , Gardinen , spottbillig
Leihhaus Neanderstrabe 6.

Teppiche uiit Farbenfehlern ,
Fnbrikiiiederlage Grobe Frankfurter .
strabe 9, parterre . _ 32/14

StePPdeckeu k Von den einfachsten
bis zu den elegairtcsten , zu sehr
billigen Preisen . Direkt Fabrik
empfiehlt Heubner , Wasjerthorstrabe 5.

Manrer ! Filzbretter , auch ganze
Tafeln , stets vorrätig Hut - Bazar ,
61, nur Potsdanlcrstraste 61. Bitte
ausschneiden . _

15446 *

Groftes Lager von Berliner Mauer -
pinseln sowie auch Schrubbern in jeder
Grübe für Banyandwerker hält auf
Lager Kirchner , Görlitzerstraste 65. fchg»

Nustbanmmöbel . ganze Wirtschast ,
spottbillig , auch einzeln , Gartcnftr . 32. 4. ,
I links . _ chlll

Möbelverkanf . neue und ge-
brauchte , auch Teilzahlung . Römer ,

i Sebastianstrabe 81. _ 18646 *

Damculiüsten billig Hülfe ,
bergswcg 13b . _

Weiu -
9186

i Milchgeschäft uiit Rolle verkauft
' Krüger , Müllerstr . 16Za . 1178b

Möbelfabrik , Oranienstraste 2a,
Muschclspinde 27, Spiegelspinde 24,
Küchenspinde , Nuhebetten , Rohrlehn -
stuhle 5, Kleiderspinde , Wäschespindc ,
Auszugtische 15. Säulentrumeau ,
Muschelbetten , Marmortoilette » 27,

flüschgarnituren
95 Pancelsofa 75.

ollständige Einrichtungen allerbilligst .
Eventuell Teilzahlung unter solidesten
Bedingungen . _ 221K »

Umzugshalber werden Andrcas -
straste 57 sämtliche vorhandene 100
Wohnungs - Einrichtungen spottbillig
ausverkauft . Paneelsofas , Plüsch -
garnituren , Taschcnsofas . Muschel -
betten 40,00 , Säulentnimeaux 48,00 ,
viele Küchcnmöbel . Verkaufspreise
25 Prozent billiger . Dwinatzli . 263K »

Möbel kauft man billigst bei
Hirschowitz , Mariannenstraste 7a. Eigne
Polster - Werkstätten . Muschelkleider -
spind 28, Trumeaux , geschliffenes
Glas 50. Hochelegante rotbraune
Plüschgarnittir 125. Patent - Schlafsosa
30. Ruhebett 19. Kiichenmöbel sowie
vollständige Wohnungseinrichtungen
anstergewöhnlich billig .

Nähmaschine » , ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1 Mark , fünfjährige
Garantie , rück- und vorwärts » äh ende
Ningschiff , Schnellnäher , Bobbin ,
Adler . Kostenfreier Unterricht . Alte
rechne an. Postkarte erledige sofort .
Fritze , Turmstraste 39, Nähmaschinen -
geschäft . 1774b

Singer - Nähmaschnien , reell , ohne
Anzahlung , leichteste Abzahlung ,
schnellste Liescrmig , gründlicher Unter -
richt . Geisthardt , Fürstenbergerstr . 6.

Stugermaschiue , wie neu . 15 Mark .
Metzerstraste 10, parterre . 29/6

Nähmaschine » bester Systeme , vor
und rückwärts nähend , ohne An-
Zahlung wöchentlich 1 Mark , fünf -
jährige Garantie , Lieferung sofort ,
Postkarte , Landsbergerstraste 35. Kein
Laden .

RäumungShalber elegante Plüsch -
arnitur mit Satteltaschen , Schrank ,
Laschtoilctte , Spiegelspind , Bett -

stelle , Schlassofa , spottbillig . Be -
stchtigung von 11 Uhr ab. Scclig ,
Lothringersttaste 40, Quergcbäude .

Sofa . Spiegel , Tische , Stühle ,
Bettstellen , Teppiche verkauft Umstände
halber billig Peickert , Kottbufer
Damm 103 parterre . -j-4

Uhren , Goldwaren . Teilzahlung .
Bestellungen brieflich . Louis Vogdt ,
Aiiguststraste 92. f214lb

Kahrrndhändler ! kaufen sämtliche
Zubehör - und Rohteile , sowie Ge-
stelle , gespannte Räder sehr vorteil -
Haft . Fahrradfabrik cn gros jetzt
Luckanerstraste 3, Ossenberg . 25/17 *

Fahrräder , erstklassig , zu Engros
preisen ( auch Teilzahlung ) . Muster
agcr , Kommandanteustrastc 46 I. »

Fahnrad . gut erhalten , verkauft
preiswert Schulze , Hagenauerstraste 14.

Halbrenner 155 Mark , Touren -
Maschine 125 Mark , Damenrad 130
Mark , Laufdcckcn 10 Mark , jedes ein
Jahr Garantte . Matem , O , Straust -
bcrgerstratze 24. f31 *

Fahrräder . Teilzahlnng , mäfeige
Anzahlung . Lager vierhundert Ma -
fchincn , Bahnrcnner , 18 Pfund ,
Strastenrenner , Luxus - Damenräder ,
Zweisitzer , Kinderräder , Anhängewagcn

Imperial " Dieffendirekt aus Fabrik ,
bachstraste 33. [ 240a *

Fahrräder , gebrauchte , kauft jeder
Zeit Domnienz , Brücken - Allee 15 ( Le-
gitimatton ) . _ 21086

Wanderer Halbrenner , sehens¬
wert , 80 Mark . Loewe , Jerusalemer -
strahe 44/45 . _ [ 21396

Ktndersitzwage » ,
verkaufen . Wolff ,
straste 151, IV .

vierrädrig , zu
Reichenbcrger -

[ 2133b

Lieferwagen
Räder verlangt .

und alle Sorten
Pallisadenstrahe 101.

Betten und eine Nä!
billig zu verkaufen . Waldemar -
straste 40a . Hof III . _ [ 21426

Nähmaschinen , beste Ringschiff -
Adler - L- chnellnäher , ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1 Mark , fünfjährige
Gaiantie , Postkarte , Landsberger ,
Landsbergerstraste 35. Kein Laden . *

Singer - Nähmaschinen , Problem
schnellgehend , liefere ohne Auzahluigz
wöchentlich 1,50 M. sofort . Nur Post -
karte . Wenzel , Magazinstraste 19 I.
rechts . 125/19

Nähmaschine » sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung , Woche 1 M. , fünf¬
jährige Garantie , Bestellung Postkarte .
Nähmaschinengeschäfl Wille , Rixdors ,
Bcrlinerstraste 84, nahe Herrnlannplatz .

Striitmaschinen von Walter
Mühlhausen , unverwüstliches Fabrikat ,
guter Erwerb für Frauen , Erlernen
leicht , gratis , Arbeit wird nach -
gewiesen , Teilzahlung gestattet ,
billigste Preise . Vertreter Homburger ,
Mendelssohnstrastc 1. 214K *

Gaskocher , Sparsysteme , Zwei -
loch 6,00 , Dreiloch 10,00 , GaS- Plätt -
eisen , Schneider - Bügelapparate
billig I Wohlauer , Wallnerihealer -
straste 32. 1849b *

fllbcssiner Feld - , Gartenbrnnncn ,
Tische , Stühle , Bänke , Spaten , billig .
Karl Kauffmau » , Müllenhossstraste 19,
am Urban . [ 21/18 *

Lassalle - Fähnchen , kleine rote
Metallabzeichcn mit Lassalle - Kopf, als
gröstte Neuheit und lohnendsten
10 Psennig - Artikel offeriert nur für
Händler nnd Wicdervcrkänscr .
Borchardt , Friedrichsgracht 60. [ 2012b *

Staare , eine Mark , junge , lernen
sprechen , pfeifen . Oranienstraste 87,
Bogelhaudlung . _

19366 *

Kanaricnhähne , Vorsänger , ver -
kauft Krebs , Äöpenickerstraste 1b4a4Tr .

Kanarienhähne ( Vorschläger ) ver -
kauft Joachim , Brunnenstrabe 97.

Kauarieiihöhne ( Vorschlägcr ) .
Wache , Norkftrnste 846 , Eingang 84.

Kanarienrollcr , gute Sänger ,
Vorschläger , billig , Simeonstraste 5,
Hof 1 Treppe . _

21206

Junge Schleicrfisckw verkauft
Kerwien , Linienstraste 50, III . [ 114/3

Geschäftsleute , Werkstätten , 45 Fl .
♦/to Bayrischbier 3 Mark . Brauerei -
Versand Andreasstraste 63. 1670b

Steppdecken am biNigsten Fabrik
Grobe Frankfurtersiraste 9, parterre .

serm ! §c ! ile �oieigeo .

Elektrotechnik . Jackson , Alte
Jakobstraste 24. Neuer Abendkursus
zur Ausbildung zum Elektromonteur
in Theorie und Praxis nach be-
währtcr Methode beginnt 2. August ,
Vorkenntnisse nicht erforderlich . An -
Meldung täglich , nnch Sonntags . 207K *

Guten Nebenverdienst schaffen sich
Genossen mit grobem Bekanntenkreis
durch de » Vertrieb meiner sehr preis -
werten Cigarren an Private und kleine
Handler bei guter Proviston . Man
verlange Prospekt gratis und franko
von F. Seidel , Cigarrenfabrik Aschers -
Hain bei Waldheim in Sachsen . Ich
bitte dieser Offerte mit Vertrauen zu
begegnen (ist streng reell ) . j255K *

Vivisektion k Wer sich über diele
nichloseste Grausamkeit unsrer Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blätter des Weltbundes gegen Wim -
scltion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Tierschutzverein Berlin ,
Königgrätzerstraste 108. Um gütige »
Abdruck wird gebeten . 2044b

Photographic . 6 Visit , 1 Kabinett
2,50 Mark . Familiengruppen , Kinder
gleiche Preise . Emst Hering , Schön -. . . . . . . . . . .
zauser Allee 146. [ 1- 60/8 *
Patentanwalt Dammann Ingenieur
Oranienstraste 57, Moriyplatz . Kosten -
freier Rat für Erfinder . Patent -
Verwertung . [ 213K *

Rechtsschutz erteilt Gnadt ,
pinerstraste 41.

Rup -
1170 *

Rcchtsburcau , Andrcasstraste 63
( neben „Konkordia " ) . Rechtsbeistand .

Ilnfallsachen ,
Reklamationen .
straste 65.

Klagen ,
Putzger ,

Eingaben ,
Steglitzer -

1909b *

Violin - , Klavier - , Piston - , Cellv
Unterricht , monatlich 4 Mark, Oranicn -
straste 118. _

Buchbinder - Arbeit jeder Ar -
fertigt Ferdinand Kleinert , W. Bülow -
straste 56, 2, Hof parterre . 2387b

llhrcn repariert Wilhelm
Uhrmacher , Putbuserstraste 45.

Finde ,
[ 146 *

Fahrradteile und Fahrräder
billigste Bezugsquelle , Reparaturen .
Otto Heinze , Brückenstraste 6d . [ 238K *

Fahrräder repariert
Andreasstraste 70.

Zimmer ,
1980b *

Fuhren jeder Art fährt billigst
Otto Daniel , Hedemannstr . 2, Kohlen -
Handlung . _ 932b

Privat < Mittagstisch , Herren 40,
Damen 35 Pscnnige . Oranienstr . 178, 1.

Saal und Vereinzimmer eu
Jannaschk , Jnsclstraste 10.

rpfiehlt
[ 206K *

Vereinszimmer , kleiner Saal ,
mehrere Tage , auch Sonntags , zu
vergeben . Gold , Groste Frankfurter -
Straste 133. 160 *

Vereinszimmer empfiehlt Lier
Alte Jakobstrafee 119. _ 1283K *

Groffes Vereinszimmer zu ver -
geben . Sander , Köpnickcrstraste 158. 1-

Saal mit Theaterbühne , Vereins -
zimmer , auch zur Zahlstelle , empfiehlt
Langhans , Lichtenbergerfrraste 21. 1

Vercinszimnicr Simeonstraste 23
Flick . 229K *

Frciiiidlichcö Vereinszimmer - für
25 Personen , nahe Alcxanderplatz , für
jeden Mittwochabend gesucht . Zn -
schrifteil erbeten an Neuuiüller , N ,
Exerzierstraste 21a . _ 190/17

Empfehle Freunden und Genoffen
mein Weist - und Bayrisch - Bier -
Lokal . Robert Dieseler , Slralauer -
straste 16. 2l2K *

Mein Saal ist im Monat Sep -
temder noch einige Sonnabende an
Bereine zu vergeben . C. Fischer ,
Beuffelstraste 9. [ 2K0A*

Vermietungen .
Bäckerei mit Patentosen , Laden ,

Wohnung und groster Kellerei zum
I. Oktober preiswert zu vermieten .
Rixdors , Münchenerstraste 49. ( 29/2 *

Zimmer .

Möbliertes emsensteriges Zimmer
zu verniiete », ohne Kaffee 16 Mark ,
Elsasscrstraste 21, IV rechts . [ 20665

Freundlich möbliertes Zimmer für
2 Herren sofort zN vermieten Forster -
straste 54, Quergebäude III , bei
Witwe Rosenthal . _

Möbliertes Zimmer für Herren ,
12 Mark . Prinzenstrahe 107 v. III l.

Möbliertes Balkonzimmer , sepa -
ratcr Eingang , 10 M. Petersburger -
straste 38, 3 Treppen bei Schulze .

Möbliertes Zimmer zum 1. August
an einen anständigen jungen Mann
zu vermieten . Templincrstraste 5,
3 Treppen rechts . _ 21116

Möbliertes Zimmer , Herr oder
Dame , Melchiorsiraste 18, Hof lin ' S IV ,
Kuhlmey . _ 21316

Zweifenstriges möbliertes Zimmer ,
auch Schlafstelle . WitweSucht , Metzer -
straste 23, parterre . _ [ 21076

Flurzimmcr , möbliert , 2 Herren
a 9,50 . Prinzenstr . 12, vorn IV links .

Teilnehmer
Zimmer , Preis 12 i
Markgrasenftraste
3 Treppen .

zum möblierten
stark, sucht Büttner ,
9, Qucrgebäude

] 21306

Schlafstellen .

Freundliche Schlafstelle für
Herren Weidenweg 67 vom bei
Rudolph . 2086b

Freundlich möblierte Schlafstelle
zu vermieten . Bizek , Reichenberger -
straste 60 vorn II . _ 14

Saubere Schlafstelle für Herrn ,
separat , Kottbuserstraste 2 vor » IV .
rechts . _ 14

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren Skalitzerstraste 57 I. rechts .
Patzelt . _ 14

Schlafstelle , freundlich , Höchste -
straste 18 vorn 2 Treppen rechts [ 132

Eine möblierte Schlafstelle zu ver
mielcn . Müller , Laufitzerstraste 3 II .

Schlafstelle Gubcncrstraste 60 vorn
parterre bei Kindlcr . _ 21476

Junger Mann findet bessere Schlaf -
stelle . Thiele , Pücklcrstraste 22. [ 2151b

Eine freundliche Schlafstelle , - sep. ,
Nannynstraste 90 ElX Meyer . [ 21506

Freundliche Schlafstelle Lange -
straste 104 Quergcbäude II . links .

Möblierte Schlafstelle , separater
Eingang , Balkon , vermietet Witwe
Kummer , Muskaucrstraste 42. [ 2116b

Möblierte Schlafstelle . zwei
Herren . Gäbler , Britzerstraste 1,
vorn 2 Treppen . _ [ 29/9

Möblierte 4
zu vermieten .
parterre rechts .

Schlafstelle für Dauien
Scbastiansttafee 4,

_ [ 29/8
Möblierte Schlafstelle , zwei

Herren . Brandcnburgstraste 32, vier
Treppen links . [ 29/4

Schlafstelle für Herrn bei Zicgler ,
Oranienstraste 28, vorn 4 Treppen .

Schlafstelle , sofort , 5 Mark , bei
Frau Koslowski , Mariannenstraste 46,
Quergcbäude . _ [ 21136

Schlafstelle für Schuhmacher .
Kommandantenstraste 55 , Hof links
1. Eingang , IV . _ [ 21126

Schlafstelle , separat , sechs Mark .
Waldencarstraste 28, Lahmann .

Möblierte
Laugestraste 25,

Schlafstelle .
I links .

separat ,
2119b

Siiistündiges Mädchen kann ein -
wohnen , Holzmarkstraste 54, IV. Etage
rechts . _ 2118b

Schlafstelle , allein , separat , bei
Witwe Anderl , Langestraße 15, Hof.

Anständige Schlafstelle für Herrn ,
Dreodenerstraste 14, vorn III links .

Freundliche Schlaffielle ftir Herrn
Zionskirchplatz I, Witwe Auge . [ 21Z4b

Freundliche Schlafstelle vermietet
Dichr , Friedeustraste 97 , III
( FriedrichShain ) . _

Freundliche Schlafstelle Alte Leip -
zigerstraße 21, III bei Schulz . [ 2126b

Schlafstelle vermietet Runge ,
Dunckcrstrafee 91, vorn parterre . -/5l, !>

Möblierte Sckilasstelle findet junger
Mann MuSkauerstraße 44 bei Witwe
Teichert . _ _

21386

Möblierte Schlafstelle für Herrn
RüderSdorferstraste 47, Ouergebäude I,
Lehmann . _ 32/13

Möblierte Schlafstelle für Herren
bei Trumpke , Münchebergerstraße 14,
vorn III . 2140b

�rdeitsmarkt .

Stellengesuede .

Blinder Stnhlflechter bittet nm
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
dieselben werden abgeholt und zurück -
geliefert . Gläjer , Mulackstraße 27. »

Stellenangebote .

Eharakterkouiiker oder Jnstru -
mentalist , uiit guter Gesangsstimme
gesucht . Gesellschaft Strzelcwicz .
Näheres : Hernlsdorf bei Berlin ,
Berlinerstrafec 118, I links . 2137b

Einlristcr auf gewendete Artikel
geübt sucht Pinner Nachfolger . An der
Stadtbahn 41. 2135b

Kuopsfraiser sucht Haidestraste 48. '

Fnrbigniachrr verlangt
Dieffenbnchstraste 33.

Wolff ,
21466

Barockvergolder , Farbigmacherin
verlangt Posnanski u. Co. , Oranien -
straste 183. _ 20636

Korbmacher auf Rohrkiepen ver -
langt Holze , Oranienstraste 3. 2117b

Ein durchaus tüchtiger , solider
Fensterputzer wird sofort nach
Chrisliania verlangt . Meldungen
heute , Sonntag , 29. Juli , von 10 —12
Waldeuiarstraste 34, vorn II bei
Zielke . _

21156

ArbeitSburschen verlangen sofort
Albrecht u. Meister , Courbidrestr . 14

Plätterinnen aus Klappkragcn
und Umlegekragen in und außer dem
Hause verlangt Max Treppe , Schöy -
hauser Allee 167a , Fabrikgebäude IV .

Schürzen - Arbeiterin verlangt
Müllcrstraste 1, Ouergebäude II , im,
und auster . _ , 21296

Junge Mädchen für leichte Kleb -
arbeit gesucht von Kartonnagenfabrik
Adalbertsiraste 7. _

21066

Kartonarbeiterinnen , geübte , ver¬
langt Anders Nachfolger , Adalbert -
straste 7. _

2105b

Koinplettiereriiinen auf Holz -
Photographie - Rahmen , Strichziehcrin '

und Lehrmädchen verlangt Wolff .
Dieffenbachstraste 33.

_
2146b

Farbigmacherinnen verlangt Wolff ,
Dieffenbachstraste 33. 2146b

Tüchtige Mamsells auf Jacketts
1,75 —3,00 M. auherm Hause , ohne
Ausfertigen , verlangt Fritz , Grenz -
straste 11, II links . 048b2

Ii » Arbeitsinarkt durch
besondere » Druck hervorgehobene
Anzeige » koste » 40 Pf . pro Zeile

Buchhändler ' ,
welcher eine Buchhandlung selbständig
leiten kann , wird zum sofortigen An-
tritt gesucht . Offerten mit Gehalts -
ansprüchen werden erbeten Verlag
des „ Volksblatt " , Halle a. S. .
Geiststr . 21. _ 6161L *

Werkzeug - Schlosser .
Tücktigcr , nüchterner Werkzeugschlosser
f. Schraubeufabrik , dauernde , gut -
lohnende Stell , p. sos. ges. Off . z. richten
an O. Tolchert , Leipzig - Lindenau , Joses -
straste 17.

_ _
21236

Tüchtige 21096

Mographen
verlangt H B a u d o U i n.

_ Achtung !

Parkettleger ,
Bauhandwerker !

Die Firmen Görlltz - Classen ,
Bendix Sühne , die W' eisscn ; -
seer Holzbenrbcltnngs -
Fabrik , Genossenschaft mit beschr .
Haftpflicht , Passauer Parkett -
fussboden - Fabrlk ( Vertreter
Kohlfeld ) , Pieck ( ®erttet « Schattk # )
sind gesperrt !
90/9 Die Kommission .

Achtung Bautischler .
Ju : Baugeschäft von Glasenapp ,

Rostockerstraffe 3 , haben sämtliche
Tischler wegen Differenzen die Arbeit
niedergelegt .

Zuzug fernhalten !
Die Ortsverwaltuug .

MM ! StockaMer !
Die Werkstatt von 1R>/1

Hiirnich & Aufrecht ,
Wallslr . 17 - 18 ,

ist gesperrt und ersuchen wir die
Kollegen , dort nicht in Arbeit zu treten .

ZU iltr MllriiloriUrensilbrik
von Rudolf Häger ,

Greisswalderstrafee 37, VE
sind Lohndifferenzen ausgebrochen .

! uiug fernhalten !
275/3 ] Ter Vertrauensmann .

Verantwortlicher Redactcur : Hugo Poetzsch in Berlin . Für dm Inseratenteil verantwortlich : Dh . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .
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